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Vor Ernennung Bumkes
zum Reichsgerichtspräſidenten.

Der Reichsrat hat dem Beſchluß der Reichs
regiernng, den Miniſterialdirektor Bumke an
Stelle des ausſcheidenden Dr. Simons zum Reichs
gerichtspräſidenten zu beſtellen, zugeſtimmt.

n 5 n u eneue Aufgaben geſtellt d Beiſpi nen
Siegerland wie im Kalibergbau in den Bezirken
Claüsthal und Halle die Rationaliſie-u e e nöch im Fluß Gegen dieStrei ar in den Braunkohlenbrikettfabriken ſeien
neue Maßregeln vorgeſchrieben. Die Unfallziffer
ſei erfreulicherweiſe zurückgegangen Während ſie
1927 noch 136 978 betrug, ſtellt ſie ſich 1928 auf
128 519 Die ködlichen Unfälle hätten ſich von 1290
im Jahre 1927 auf 1114 im Jahre 1928 vermindert
Die Steinkohlenförderung ſei in Preußen von 149
Millionen Tonnen im Vorjahre auf 146 Millionen
Tonnen zur gang ie Förderung an der
Ruhr ſei auf 1146 Millionen Tonnen, d. h. auf den
Stand von 1918 geſunken. Sie leide beſonders unter
dem ausländiſchen Wettbewerb. Die Braunkohlen
förderung habe zum erſten Male die Steinkohlen
förderung übertroffen. Der deutſche Kaliabſatz ſei
guf 14,2 Millionen Doppelzentner Reinkali ge
ſtiegen. Der n n haut habe unter den Un
ünſtigen Preiſen für Blei und Zink gelikten. VomDie hen im Sieg, Lahn und Dillgebiet ſei zu

berichten, daß nach der erfolgreichen Hilfsaktion von
1926 mit dem Arbeitskampf in der Eiſeninduſtrie
ein u eingetreten ſei. Der Staat werde
eine neue nterſtützungs aktion in die
Wege leiten. Die Erdölförderung habe ſich im
weſentlichen gehalten. Das Rationaſiſierungspro
gramm der Preußag ſchreite fort und es ſei mit der
Verteilung einer Dividende zu rechnen. über die
Kohlenverſorgung Berlins äußerte der Miniſter,
daß kein Anlaß zu einer Panikſtimmüung gegeben ſei.

Trotzti in Konſtantinopel
Der Konſtantinopeler Berichterſtakter der Times

meldel: Die türkiſchen Zeitungen haben Weiſung er
halten, von der Anweſenheit Trotzkis keine Noliz zu
nehmen. Die kürkiſche Polizei beſtäligt jedoch, daß

Seipoff (Trotzti) in Begleitung von 4 Männern,
einer Frau und zwei Kindern (vermuklich Detektive,
ſeine Frau und ſeine Kinder) auf dem Dampfer Illilſch
eingetroffen iſt, und als ſeine Wohnung das Soijel
konſulat angegeben hak. Ein Grund, ihn ſorgfältig zu
bewachen, iſt der Umſtand, daß ein Mordanfall auf ihn
nicht unmöglich iſt.

Der Kampf
um den afghaniſchen Königsthron.

Dſchellalabad zerſtört.
ach in Neudelhi eingegangenen Nachrichten iſtdie Schd Dſchellalabad. vollſtändig zerſtört. Die

an der afghaniſcheindiſchen Grenze eintreffenden
Reiſenden berichten, daß en t Banden aus
den Bergen die Stadt vorläufig zerſtört und das
Fort vollſtändig in Brand geſteckt hätten. Ali
Achmed Khan, ein Anwärter auf den afghaniſchen
Thron hat nach den Berichten aus gleicher Quelle
hurch Khugiani- und Schinwariſtämme bei Jagdalak
eine ſchwere Niederlage erlikten. Seine Ausſichten
auf Erfolg gelten als endgültig geſchwunden. Die
Verluſte ſollen h beiden Seiten ſehr ſchwer ge
weſen ſein. Ali Achmed Khan ſoll in Begleitung
einiger mohammedaniſcher Freunde nach Laghman

abgeſtellt.

geflüchtet ſein

mit den wöchent
lichen Beiblöttern

der vterzehn
tägigen Beiloge
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Neueſte Nachrichten
für Gtadt und Kreis Merſeburg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

Jluſtrierte Betlage,
Garten Land und Herd nd chröeig von Merſeburg.

Unterhaltungs
beilage Am häuslichen Herd“

dem zwanglos erſcheenenden

Alitz' Freilaſſung gefordert

Breslau, 15. Februar.
Der Deulſche Volksbund zur Wahrung der

Minderheitsrechte in Polniſch Oberſchleſien hat geſtern
gegen die lang ſeines Geſchäftsführers, des
Sejm Abgeordneten Ulitz, kelegraphiſch Beſchwerde
heim Völkerbundſekrekariat erhoben.

In der Beſchwerde wird ausgeführt, daß nicht nur
die Anklage gegen Ulitz jeder ſachlichen Begründungentbehrt, Pnſeen daß auch die formalen Voraus
ſetzungen für eine Verhaftung, nämlich Flüchtverdacht
oder Verdunkelungsgefahr, nicht vorliegen können. Es
ergebe ſich alſo klar, daß durch dieſe geſetzwidrige
Maßnahme der Staatsanwaltſchaft nur die deutſche
Minderheit und ihre kulturelle Geſamtorganiſation, der
Deutſche Volksbund, getroffen werden ſollen.

Die Beſchwerde geht unter Berufung auf das in der
Genfer Konvention verbriefte Recht zu einem
direkten Appell an den Völkerbund und iſt auf
Verletzung des Artikels 75 des Genfer Abkommens

In dieſem Artikel wird ausdrücklich feſtgeſtellt, daß
Geſetze und Anordnungen nicht zuungunſten der einer
Minderheit angehörigen Staatsan ehörigen ungleichausgelegt werden dürfen. Es heißt weiter in ihm
Die zu einer Minderheit gehörenden Staatsange-
hörigen dürfen von Behörden und Beamten nicht unter
chiedlich behandelt werden. Sie ſollen dieſelben tat
ächlichen Sicherheiten genießen wie die übrigen Staats

angehörigen

Der Deutſche Volksbund bittet in ſeiner Be
ſchwerde das Völkerbundſekretariat, veranlaſſen zu
wollen zu ſofort die nötigen Maßnahmen bei der
polniſchen Regierung zur Berückſichtigung dieſer Be
ſtimmungen des Genfer Abkommens getroffen
wer und bitlel ferner darum, einen Kommiſſar

es mit d eiteren Prüfung e
v

Nah ung des ſchleſtſchen Seims ſchein
nan ſich in polniſchen Regierungskreiſen den weiteren

Verlauf der Dinge in Oberſchleſien ungefähr ſo vorzu
den Woiwodſchafts-rat auflöſen, der aus dem Woiwoden, ſeinem

ſtellen Man wird auch

Stellvertreter und fünf vom Sejm gewählten Mit

Bis Oſtern

gliedern beſteht. Von dieſen fünf Mitgiedern iſt nur
ein einziger Angehöriger der Regierungspartei. An
die Stelle des Sejms und des noch aufzulöſenden
Woiwodſchaftsrakes würde dann wahrſcheinlich eine be
ſondere Körperſchaft von 13 Mitgliedern kreten, die
kommiſſariſch alle bisher in die Kompekenzen des Sejms
und des Woiwodſchaftsrates fallenden Angelegenheiten
zu erledigen und vor allem das noch nicht verab-
ſchiedete Budget zu beſchließen hätte. Dieſe kom
miſſariſche Körperſchaft dürfte vermutlich direkt von
der Regierung ernannt werden

Freilaſſung Ulitz' gegen Kautivn?
Das „B. DT.“ meldet aus Breslau: Von deutſcher

Seite wird der Verſuch gemacht werden, die Frei
laſſung des Abg. Ulitz gegen eine Kaution zu erwirken,
da auch ſeinerzeit der verhaftete Schulrat Dudek gegen
Stellung einer Kaution in Höhe von 40 000 Schweizer
Frank auf freien Fuß geſetzt worden iſt.

Arbeit für den Rat
Die Wirkung in Genf.

Genf 15. Febr. Die Meldung von der Ver
haftung des oberſchleſiſchen Abgeordneten Ulitz, die
durch das mittags im Völkerbundſekretariat ein
getroffene Proteſttelegramm des Deutſchen Volks
bundes in Oberſchleſien hier bekanntgewoörden war,
hat in weiteſten Kreiſen des Völkerbundes Erſtaunen
und m unverkennbare Befremdung
erweckt.

Das Telegramm des Volksbundes wird in be
en raten Verfahren unmittelbar uegierungen, die Rätsmitglieder ſind, übermittelt,
ugleich auch der volniſchen Regierung, und die

rage wird auf die er et ordentlichen Ratstagung imMarz geſetzt werdenAuch hieſige Kreiſe, die nicht im mindeſten polen
re ſind äußern unverhöhlen ihre ſtärkſte

er wunderung über die äußerſt ſeltſame Ein
en die Polen mit ſeinem Vorgehen der Minder-
heitendebatte in der Märztagung des Völker
bundes gibt.

Sachverſtändigen Konſerenz?

Melchior ſekundiert Schacht

Zu den Beratungen der Sachverſtändigen n
der „Petit Pariſien“, daß die Ausſprache über
die Darlegungen des
Schacht wahrſcheinlich noch mehrere Tage in An
ſhrüch nehmen werden. Die Forderungen nach
Herabſehung der Dawes-Jahresza e und ihrer
Anzahl, die r den Reichsbankpräſidenten bereits
e ſein ſollen, ſeien mit der wirtſchaftlichen

otlage begründet. Deshalb hätten die alliierken
Sachverſtändigen, die gegenteiliger Anſicht ſeien, den
Wurnſch, ſehr eingehend die Unterlagen nachzuprüfen,
die für die Feſtſetzung der deutſchen Schuld von Be
deutung ſeien. Das „Echo de Paris“ ſagt wenn
die Auffaſſungen der Sachverſtändigen auch ausein
andergingen, ſo zeige ſich keiner von ihnen geneigt,
egenüber der gegneriſchen Anſichten heftigen Wider-
prüch zu erheben. Jm Gegenteil verſicherten alle,
ie wollten mit gutem Willen die Verſöhnung ſuchen.
as Blatt hält es für unmöglich, daß die Sachver

nd genberätungen vor Oſtern zu einem Ende führen
önnen.

ZweiStunden Beratung in Paris
Am Donnerstag fand nur eine Sitzung der Sach

verſtändigen ſtatt. Sie dauerte, wie üblich, von 11
bis gegen 13 Uhr und war in der Hauptſache

durch einen Vortrag des deutſchen Sachverſtän
digen Melchior über die dentſche Zah
lungsbilan z und die damit zuſammenhängen
den Fragen ausgefüllt. Melchior unterbreitete
den Sachverſtändigen in läangeren Ausführungendie bekannten Ziffern

Dann wurde beſchloſſen, den Nachmittag ſitzungsfreizu halten, um den deutſchen Sachrerſtänvigen die
Möalichtett zu geben, ſich für die Sitzung am Freitag

vörmitlag, in der eine Reihe von anderen Fragen des
deutſchen Finanz- und Wirtſchaſtslebens erörtert
werden ſollen vorzubereiten Die letten Tage hat
die deutſche Abordnung bis in die ſpäten Nacht
ſtunden gearbeitet. Man nimmt allgemein an, daß
die Arbeiten in der gleichen Weiſe bis zum Sonn
abend le e er en und daß zu Beginn der
nächſten Woche die Gegenſeite ihre Bemerkungen und
Einwände vorbringen dürfte.

Von einer Vertiefung in die einzelnen n
iſt trotz der umfangreichen Ausführungen noch nicht
die Rede. Es iſt aber vorgeſehen, daß eine Reihe
von Einzelfragen im Laufe der Erörterung erneut
angeſchnitten werden und zu dieſem Zwecke neue
deutſche Sachverſtändige aus Deutſchland beruſen
werden.

eichsbankpräſidenten Dr.

Aus den Sitzungen der erſten Tage ſei noch eine
Reihe von Einzelheiten, die eines allgemeinen Jnter
eſſes nicht entbehren dürften, nachzutragen und ein
elne Außerungen der ausländiſchen, insbeſondere
er engliſchen Preſſe richtiggeſtellt. Mit aller Be

ſtimmtheit kann feſtgeſtellt werden,
daß über die Frage der Rheinlandräumung bis

her nicht geſprochen worden iſt.
Die Frage, wer als Urheber der Konferenz zu be
trachten ſei, iſt in der Erörterung geſtreift worden.
Es herrſcht Übereinſtimmung, daß kein einzelner
Staat als Urheber angeſprochen werden kann, daß
vielmehr alle intereſſierten Staaten die Konferenz
m an und ſich dahin einig waren, daß ſie in
möglichſt ſchneller Zeit zuſammentreten müſſe. Die
von der „Times“ gebrachten Einzelheiten über die
Ausführungen Dr. Schachts dürften, was die Dauer
der deutſchen Jahreszahlungen anbelangt, im weſent
lichen zutreffend ſein. Wie bekannt,

vertritt auch die Reichsregierung die Auffaſſung,
daß der Verſailler Friedensvertrag eine Zah
lungsdauer von 60 oder mehr Jahren nicht vor
ſieht, daß dagegen der Dawes Plan von Zahlun
gen von einer Zeitſpanne von 37 Jahren redet,
die am 1. September 1928 zu beginnen hätten.

Die Frage, in welchem Umfang Deutſchland zahlen
kann, iſt nur ganz oberflächlich geſtreift worden, ohnedaß hierzu eine maßgebliche St

Seite erfolgte Mit Befriedigung darf erneut feſt
geſtellt werden, daß ſämtliche Konferenzteilnehmer ſich
endlich von zweckloſen theoretiſchen Erörterungen, die
an dieſem Orte nie anders als Spielereien wirken
würden, fernhalten, und daß man auf allen Seiten
bemüht iſt, wirklich praktiſche Arbeit zu leiſten

Der amerikaniſche Senat beſchloß, mit Wirkung
vom 1. Juli ab, eine Herabſehung der dent
ſchen Einwanderung von 51227 auf 21 908
Perſonen jährlich

Litwinow für ſofortige Ratifizierung des
Litwinow-Protokolls. Nach Moskauer Meldungen
empfing Litwinow am Mittwoch den polniſchen Ge
ſandten Patek, mit dem er eine Unterredung über die
Jnkraftſeßung des Litwinow Protokolls hatte.
Litwinow betonte, daß das Protokoll von den eingel
nen Regierungen ſofort ratiſigiert werden müſſe.

Abbeförderung von Ausländern aus Kabnl.
Britiſche Militärflugzeuge transportierten vorgeſtern
zehn Deutſch e, Perſer und Türken, einen Afgha-
nen und 32 britiſche indiſche Staatsangehörige aus
Kabul ab.

Tagesordnung der

lärung von deutſcher

Anzetgenpretſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 e im
Reklameteil 40 für Chiffreanzeigen
20 u Aufſchlag
Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit. Belegnummer wird berechnet.
Schluß der Anzetgenannahme 9 Uhr vormittags

Hauptgeſchäftsftelle Merſeburg: Kl. Ritterſtraße 3.
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und Nachweiſungen
Portoouslagen extra Rabatt nach Tarif.
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55. Jahrgang

heitenTerror
Diktatur in Oſtoberſchleſien

Die Auflöſung des Sejm. Die Verhaftung des deuf
ſchen Abgeordneken Alitz. Der Woiwode Grazunſth.

Polens Kampf gegen das Deulſchi um.
Der Ausklang der Ratskonferenz in Lugano iſt

noch in aller Erinnerung. Dr. Streſemann hatte vor
der Weltöffentlichkeit, dem polniſchen Außenminiſtee
ſo den Kopf gewaſchen, wie es Zaleſti noch nie paſſiert
war. Die polniſche Preſſe ſchimpfte einige Tage dann
trat Ruhe ein. Inzwiſchen gingen die deutſch polniſchen
Handelsvertragsverhandlungen weiter, wie wir in den
letzten Tagen von beſtunterrichteter Seite vertraulich
hörten, ſogar in recht günſtigem Sinne, doch kommt
jetzt wie ein Blitzſchlag aus heiterem Himmel die Auf
löſung des oberſchleſiſchen Sejm und die Verhaftung
des Führers der deutſchen Minderheit in Oſtober
ſchleſien, des Abgeordneten Uliz e

Die Auflöſung des oſtoberſchleſiſchen Sejm erfolgte
durch den polniſchen Staatspräſidenten Pilſudſti.
Warſchau begründet ſein gehen amtlich damit, daß

die Legislaturperiode des Sefm längſt abgelaufen iſt.
Tatſächlich liegen der Auflöſung aber ganz andere
Urſache zugrunde. Darüber gibt erfreulicherweiſe der
durchaus deutſchfeindliche Woiwode von OHſtober
ſchleſien, Grazynſki, Aufſchluß Er erklärte nämlich am

Mittwoch, daß der Sejm ſich als völlig arbeitsunfähig
erwies und ſich überdies auch ſtaatsfeindlich betätige.
Worin dieſe ſtaatsfeindliche Tätigkeit wohl gelegen
haben mag? Sie hatte offenbar zwei Urſachen

Vor etwa zwei Jahren beantragte die polniſche
Staatsanwaltſchaft die Aufhebung der Jmmunität des
Abgeordneten Ulitz, des Geſchäftsführers des Deutſchen
Volksbundes. Sie warf ihm vor, daß er polniſchen
Militärpflichtigen deutſcher Nationglität, aber auch
Ukrainern und
Pblens, zur Auswanderung nach Deutſchland verholfen
hätte. Sie erblickt darin das Vergehen des Landes
verrates und verlangte die Auslieferung des Abge
ordneten. Der Ausſchuß des Sejm, der mit der Pri
fung der Unterlagen der Staatsanwaltſchaft hetraut
war, ſtellte jedoch feſt, daß es ſich bei den Unterlagen
der Staatsanwaltſchaft um offenkundig gefälſchte Doku
mente handelte und lehnte es daher ab, die Jmmunität

des Abgeordneten Ulitz aufzuheben. e
Mit der Auflöſung des oſtöberſchleſiſchen Sejm er

loſch ſofort die Jmmunität ſämtlicher Abgeordneter
Sogleich ſchritt daher die polniſche Staatsanwaltſchaft
zur Verhaftung des Abgordneten Ulitz. Dieſe Maß
nahme der polniſchen Staatsregierung richtet ſich in
gleicher Weiſe gegen die deutſche Minderheit in Oſt
oberſchleſten, wie gegen das deutſche Auswärtige Amt
in Berlin, deſſen verantwortlicher Leiter Dr. Streſe

mann erſt vor einigen Tagen im Namen der deutſchen
Reichsregierung beankragte, daß die Minderheiten
ſrage auf die Tagesordnung der Märztagung des
Völkerbundes geſetzt wird. Für die deutſche Minder
heit iſt die Verhaftung des Abgeordneten Ulitz während

der augenblicklichen Vorbereitungen für die nächſte
Tagung des Völkerbundrats ein ſchwerer Schlag, weil
der Verhaftete infolge ſeiner langfährigen Tätigkeit im
Deutſchen Volksbund und ſeiner genauen Kenntnis des

Genfer Abkommens für die Weiterleitung der Be
ſchwerden der deutſchen Minderheit nahezu unerſetz
lich iſt.

Eine andere Urſache für die Auflöſung des oſt
oberſchleſiſchen Sejm iſt darin zu erblicken, daß der
Haushaltungsausſchuß des Sejm erhebliche Summen
geſtrichen hat, die bisher dem Woiwoden zur Unter
ſtützung der ihm naheſtehenden nationaliſtiſchen polni
ſchen Organiſationen zur Verfügung ſtanden. KUberdies

war zu erwarten, daß die Vollſitzung des Sejm nicht
nur auf der Streichung dieſer Subventionen beharrte,
ſondern aus dieſem Anlaß auch die willkürliche
Tyrannenherrſchaft Grazynſkis einer vernichtenden
Kritik ünterzog.

Wenn als weitere Urſache die Arbeitsunfähigkeit
des Sejm ſeitens der polniſchen Regierungsvertreter
genannt wird, ſo iſt richtig, daß der oſtobexſchleſiſche
Sejm ſeine Hauptaufgabe, nämlich ein Verfaſſungs
geſetz für die Woiwodſchaft Schleſien auf Grund der
ihm gewährten beſonderen Autonomie zu ſchaffen,
nicht löſte. Daran iſt die polniſche Regierung aber
nicht unſchuldig, denn ſie hat nichts getan, um den
Sejm zu dieſer verfaſſungspolitiſchen Arbeit anzu
ſpornen. überdies fielen in die Legislaturperiode des
Sejm die ganzen Abſtimmungskämpfe in Oberſchleſien,
fortgeſetzte lokale Schwierigkeiten, ſcharfe Auseinander

ſetzungen zwiſchen den polniſchen politiſchen Parteien,
zähe Kämpfe zwiſchen Korfanty und den Anhängern
Pilſudſkis und ſchließlich mehrere längere Vertagungen

anderen Minderheits angehörigen



JIndiens und der Fürſten müßten in gleicher Weiſe be
rückſichtigt werden

Der Völkerbund wird ſich auf ſeiner Märztagung mit

ſoweit ſie zu der Regierung hält, mit aller Deuſlich

ſich Lehars „Friederike“ Singſpiel, aber das iſt nicht

Selte S.
SS

AKerſeburger Korreſpondent Freitag. den 18. Februge 1929
Nr. 38des Sejm auf Anordnung der polniſchen Regierung.

In aller Erinnerung iſt noch die lange Vertagung des
Sejm im Januar 1927 wegen der damaligen Unter
ſuchung des Seim öber die ſehr blutigen Aus
ſchreitungen gegen die deutſchen Wähler anläßlich der

Gemeindewahlen in Rybnik, die der polniſchen Re
gierung höchſt unangenehm war.

ber den Zweck der Auflöſung herrſcht nirgends
Unklarheit. Die polniſche Regierung will mit der Auf
löſung die deutſche Minderheit in Oſtoberſchleſien
ebenſo treffen, wie die Minderheitenpolitik der deut
ſchen Reichsregierung im Genfer Völkerhund. Sie will
die Autonomie Oſtoberſchleſiens weiter beſchneiden und
die Rechte des Woiwoden gegenüber der Volksver
tretung vermehren. Auf die in der Verfaſſung ge
währleiſteten Rechte kommt es hierbei Pilſudſki nicht
an Die Diktatur in Oſtoberſchleſien iſt vollkommen
Ein Termin für die Neuwahlen des Sejm, die ver
fäſſungsgemäß am 75. Tage nach der Auflöſung zu er
ſolgen haben, wurde nicht angeſetzt. Ein neues Wahl
geſetz iſt nicht da. So herrſcht denn der Woiwode und
mit ihm der polniſche Faſzismus Pilſudſktis unum
ſchränkt. Nach Ausweis der Geſchichte des neuen
polniſchen Staates iſt Polen in der Welt dafür be
kannt, daß es ſeine internationalen Verpflichtungen
nicht einhält und feierlich geſchloſſene Verträge bricht.

der neueſten Polenpolitik gegen die deutſche Minder
heit eingehend zu befaſſen haben.

Glaubensfrieden in Mexlko?
Trotzdem die öffentliche Meinung in Mexiko

keit die Auffaſſung vertritt, daß an den letzten Un
hen und auch an dem Anſchlag auf den Zug desräſidenten die von Teilen der katholiſchen Heiſtuich

keit geförderte Agitation ſchuld ſei, will Präſident
ſortes Gil offenbar e einmal einen Verſuch

mochen, dem Lande den Glaubensfrieden zu geben,
deſſen e o wilde Zuſtände heraufMſchworen hat. Der Präſident hat eine Erklärung
grlaſſen, in der er die Verantwortung katholiſcher
Fangtiker an den jüngſten Ereigniſſen als erwieſen
fFeſtſtellt, in der er aber ankündigt, daß die Aus
nahmebeſtimmungen gegen die Kirche un d
Kah, abgebaut werden ſollen. Die Erfahrung
wird lehren ob die Geiſtlichkeit dieſe zur Verſöhnung
zusgeſtreckte Hand ergreift.

Wie ſtark jedoch immer noch die Gegnerſchaft iſt,
geht aus folgender Meldens hervor

Drohbriefe an Portes Gil und Calles.
Bombenfunde in Mexiko.

Mexiko 14 Febr. Nachtem Präſident Portes
Gil in einer Erklärung Teilen der katholiſchen Be
völkerung Umtriebe gen die Regierung vorgeworfen
hatte erhielten er und General Calles Drohbriefe,
Jn den n hervorragender Mitglieder der
nationalrevolutivnären Partei, die ſich verpflichtet
hat, die Politik von Calles und Obregon fortzuſetzen,
wurden Bomben gefunden, die nicht explodiert waren.

Ergebenheitskundgebung der indiſchen

e Fürſten.Unter Vorſitz des Vizekönigs von Jndien fand in
NeuDelhi die erſte Sitzung der Fürſtenkammer in An
weſenheit von 40 indiſchen Fürſten ſtatt. Die Fürſten
kammer nahm einſtimmig eine Entſchließung an,
in der ſie ſich für die Beibehaltung guter Beziehungen
wiſchen Indien und Großbritannien ausſpricht. An

egen ver das elektriſche Kleinbahnweſen im Mansfeld
hen erklärt der Landeshauptmann, daß die ganze

der vollkommenen Unabhängigkeit der Fürſten
über dem unter direkter engliſcher Verwaltung ſtehen
den Teile Jndiens gemäß den Verträgen wird feſt
gehalten. Der Maharadſcha von Patialg als Vor
ſitzender erklärte, daß die Bande zwiſchen Britiſch
Indien und den unker der Oberhoheit der Fürſten chuß überwieſen, der Antrag der
ſtehenden Staaten Jndiens noch feſter geſtaltet werden
müßzten. Die Jntereſſen Großbritanniens, Britiſch

Der Vizekönig betonte zum Schluß, daß die von den
ürſten angenommene Entſchließung die bedeutſamſte
e ſei, die die Fürſten je beſchloſſen hätten.

Eng and. kommt dieſe Ergebenheitskündgebung der
indiſchen Fürſten im gegenwärtigen Augenblick be
ſonders g a Während des s weitenTeiles der Arbeiten der Simon Kommiſſion hauſen ſich

die Ereigniſſe die den engliſchen Zielen einer höchſtens
ſehr vorſichtigen und nicht allzu weitgehenden Selb
ſtändigmachung Jndiens günſtig ſind.

Provinzialumlage 13 Prozent?
Der Provinzialetat angenommen.

d Merſeburg 15. Febr. 1929
)as Haus trat heute bei verhältnismäßig ſchwacherBeteiligung in die Einzelberatung der n

ein J ſchnellem Tempo wird Etat um Etat erledigt,
ſelten entſpinn ſich um eine Poſition eine Debatte
ſo daß die Verabſchiedung faſt ohne Gegenanträge zu
meiſt in der von dem Propi ialausſchuß beſchloſſenen
Form erfolgt. Durch dieſe reibungsloſe Arbeit wird es
ermöglicht werden. wenn nicht unvorhergeſehene
Zwiſchenfälle eintreten die Arbeiten des Landtages
ſo im Laufe des heutigen Freitag zu Ende zu

ren
Die Endabſtimmung über die Höhe der Umlage

wird daher in der heutigen Nachmittagsſitzung zu erwarten ſein. Jnfolge der vorgenommenen Abſtriche
an verſchiedenen Hauptpoſten iſt anzunehmen, daß
die Provinzialumlage in ihrer bisherigen Höhe von
13 Prozent wird beibehalten werden können

Die Redezeit für die heutige vierte Vollſitzung
des Provinziallandtags wird auf 15 Minuten feſt
eſetzt. Dann wird der Abg. Benkwi z Komm vom
räſidenten gebeten, das Haus zu verlaſſen,

da er an den Vorgängen am Mittwoch beteiligt war.
Es folgt die übliche rklärung der Kommuniſten, die
diesmal der Abg. Drech s ler verlieſt.

Abg. Benkwäitz rührt ſich auch bei der zweiten
Aufforderung des Präſidenten nicht vom Fleck und muß
erſt nachdrücklich auf die Folgen der Ausweiſung auf
merkſam gemacht werden. er ühliche Ruf „Nieder
mit dem Schandparlament“ bleibt auch heute nicht aus.

Abg. Weber oz) empfiehlt die Annahme der
beiden Haushaltspläne für die allgemeine Verwaltung und des Hochbau weſen Dem Vor
ſchlag wird entſprochen.

Bei dem Etat des Straßenbaues bittet
Abg. Böttcher bei den Ausgaben für Ge-
meindeſtraßenbau s00000 Markt uſt re ich e n. Dagegen wendet ſich Abg. Evers Win)
der die Summe vom Provinzialſtraßenbau geſtrichen
wiſſen will.

Abg. Dre ch s ler (Komm) meinte, daß ander
W e d gemacht werden könnten. Er glaubt,
daß für die Ver legung der Provinzialper-
re bereits ein ſtiller Fonds geſpart
werde.

Abg. Böer (Dem,) ſtellt feſt, daß die Demokraten
der vorgeſchlagenen Streichung nur ſehr ſchweren
Herzens zuſtimmen können.

Abg. Fritzſchen (Dn.) erklärt, daß ſeine raktion
der Streichung, die zweifellos ein Kompromiß darſtellt,
nur zugeſtimmt habe, um eine Erhöhun g der
Um lage zu vermeiden.

Dex Antrag der Wirtſchaftspartei verfällt der
Ablehnung. Damit iſt der Haushaltsplan der
Provinzialſtraßenverwaltung einſchließ
lich der Beſchlüſſe des Ausſchuſſes angenommen.

Die Haushaltspläne der Witwen- und
Waiſenkaſſe und re ehe neder Kommunalverbände werden einmütig
gebilligt.

Bei dem Haushaltsplan der Elektrizitäts
verſorgung wendet ſich Abg. Brauer (Komm,)
Wer Dividendenpolitik, ſonſt erhebt ſich kein

iderſpruch.
Abg. Marko n (Dn,) führt zur Begründung

der Erhöhung der Zuſchüſſe ür das Klein
bahnweſen an, daß die perſönlichen Ausgaben
und die Verzinſungsbeträge für die Anleihe

ſtiegen ſöndd vZu einem Antrag der kommuniſtiſchen Fraktion

Frage durch die Entwicklung des Kraſtfahrweſens
ein anderes Geſicht genommen hat. Der kommuni
ſtiſche Antrag wird daraufhin dem rovinzialaus

zölkiſchen von
kags zuvor wird abgelehnt. Darauf wird der Haus
halt des Kleinbahnweſens abgelehnt.

Bei dem Haushalt der Kinderheime ver
langt die deutſchnationale Fraktion für Langendorf
und Annaburg eine Erhöhung der Pflege
ſätze, da es ſich üm freiwillig übernommene Auf
gaben der Prpvinz handelt.

Demgegenüber ſtellt Abg. Weber (Soz) feſt daß
ſich dieſer Antrag Jahr für Jahr wiederholt. Man
dürfe die Mittel der Bezirksfürſorgeverbände, auf die
die Erhöhung abgewälzt werden ſollen nicht über
e Man ſolle nicht an ſozialen Ausgaben ein
paren.

Se der

Nachdem Abg. Lohmeyer noch einmal den
deutſchnationalen Antrag begründet hat, wird dieſer
Antrag angenommen. Der Haushaltspian findet gleichfalls nedme a

Abg. Banſi (D. Vp.) empfiehlt die Annahme des
Etats des Landesfürſorge verbandes Wider
ſpruch erhebt ſich gegen den Etat nicht. Ebenſo findet
ich auch für die Haushalte des Landespflege
e im s und Arbeitsanſtalt Bad Salzelmen,

der Landesheilanſtalten, der Krüppel-
fürſorge, der Taubſtummenanſtalten, der
Provinzialblindenanſtalt, der Landes
frauenklinik, der Landeserziehungsheime, der Fürſorgeerziehung einmütige
Zuſtimmung.

Abg. Qu an e bittet, die e
eim Edie Vorgänge au des Erziehungsheims Eilen

burg nachzuholen.
Ein Vertreter der Provinzialverwaltung teilt

mit, daß die angekündigte Klage immer noch nicht
erhoben worden iſt.

Die Etats der Landes anſtalt für Vor
u der Gutswirtſchaften, desades Lauchſtädt, bei dem der Wunſch nach
einem ſtärkeren en n auf die Brunnenproduktion
laut wurde. werden einſtimmig angenommen.

Jm Auftrage des Haushaltsausſchuſſes empfiehlt
der Abg. Dr. Engel eine Reihe von Anderungen

Mitteldeutſchen Landesbank zu erwartende Dividende
von 515 000 auf 540 000 RM. heraufgeſetzt werden,

einer Zentralheizung in das Landeshaus verwendet
werden. Die Anſätze für die Kraftfahrzeugſteuer
ſollen von 6,9 auf 6,5 Millionen Reichsmark ermäßigt
werden. Dem Hauſe wird die Annahme der folgenden
Entſchließung vorgeſchlägen:

Entſchließung
Der von Jahr zu Jahr anwachſende Kraftwagen

verkehr nimmt in immer anſteigendem Maße die
Straßen der Provinzen, Kreiſe,
gemeinden in Anſpruch. Nicht nur werden die
Straßenoberflächen ganz erheblich mehr ab
werden auch Verbreiterungen, Umlegungen uſw. der
Straßen nokwendig.

Zur Beſeitigung und Abwendung ſolcher Schäden
müſſen die Wegebaupflichtigen jährlich größere Mittel
auſwenden, deren Auſbringung neben den h
öffentlichen Laſten und bei der drückenden Lage der
Wirtſchaft immer ſchwieriger wird. hDie dem Wegebaupflichtigen zufließenden Erträge
der jetzigen Kraftwagenſteuer reichen nicht an
nähern d aus, um die durch den Kraftwa enverkehr
entſtehenden Schäden zu beſeitigen. Jhre Erhöhung iſt
eine dringende Notwendigkeit. Dabei wird beſondere
Rückſicht darauf zu nehmen ſein. daß, abweichend von
den bisherigen Grundſätzen bei der Veranlagung dieſerSteuer an ſolche Umſtände, die die Einwirkung der

Kraftwagen auf die Straßen verſtärken, insbeſondere
Gewicht der Wagen Länge der befahrenen Strecken,
gebührend berückſichtigt werden.

Der Provinziallandtag fordert deshalb von der
Reichsregierung, daß alsbald eine den oben aus

Umſtänden Rechnung kragende Vorlage betr.
bänderung der Kraftwagenſteuer Reichskag vor

gelegt wird.
Die Streichungen werden vor allem für den

Etat der Provinzialſtraßenver waltung
vorgeſchlagen, hier ſollen 425 000 RM. in der Ausgabe
wegfallen, ferner im Kapitel der Finangverwaltune000. RM herabg ena en m Prsder Betriebsfonds um 16
werden. Weiker werden

iſſenſchaft, darunter 25 000 RM. bei der für die
See der Lutherſtätten eingeſetzten Summe,

gemacht. JDurch dieſe Abſtriche wird es möglich, mit
132 Prozent Provinzialumlage auszukommen.

Anträge auf Bewilligung von 4000 RM. zur Be
kämpfung der Tuberkuloſeſterblichkeit und von 5000
Reichsmark als Zuſchuß zum Mitteldeutſchen Landes
theater werden dem Provinzialausſchuß überwieſen

Abg. Brauer (Komm beantragt, 1 Million fürdie Tnanariſfghne der Kangalbau-
arbeiten in den Etat einzuſetzen. Dieſer Antrag
wird abgelehnt,

der Geſamthaushaltsplan gegen die Slimmen
der KPD. angenommen.

Abg. Keil berichtet über die weitere Beteiligung
der Provinz an Unternehmungen, die der öffentlichen
Elektrizitätsverſorgung dienen.

„Friederite“
Gaſtſpiel des Leipziger Künſtler

theaters in Merſeburg.
Den Librettiſten ſei's geklagt: unter ihren geſchickten

Händen wurde Goethe, der geſchworene Feind aller
Romantik, „romantiſch“, er wird ſo romantiſch, wie
man nur in einer Operette ſein kann. Zwar nennt

viel mehr als ein Name, wie all die anderen Namen
auch die als handelnde Perſonen ausgegeben werden
Und die mit allem andern zu tun haben, nur nicht mit
der hiſtoriſchen Wirklichkeit. Die Operette hat ſich den
Goethe nach ihren Bedürfniſſen eingerichtet, von
„Dichtung und Wahrheit blieb nicht viel mehr, als die
verſchwommenen Konturen eines äußeren Vorgangs,
der den Schatten Goethes in eine gefühlvolle Jdylle
hineinpro iziert Aber das Libretto iſt nicht nun in
unſeren Tagen tote Strecke geweſen. das war ſchon
immer ſo ror hundert und noch mehr Jahren. Jm
übrigen iſt Goethe ſchon einmal verſingſpielt worden.
T Angelegenheit hieß „Sah ein Knab ein Röslein
2 und hatte auch mit dem Seſenheimer Pfarrhaus
S einem Rikchen zu tun. Das ſcheint dem Publikum
u, d der Kritik bisher entgangen zu ſein.

Trotzdem hat Lehars „Friederike“ ihren Weg ge
macht, ſie iſt unſtreitig einer der ſtärkſten Operetten
erfolge des vergangenen Jahres Es muß doch das
betonte ſchon unſer halliſcher Muſikreferent anläßlich
der Aufführung des Werkes in Halle ein allgemeines
Bedürftis vorliegen, ſich die Heroen des Geiſtes durch
„Verkleinerung des Formats“ eWärtet nür, ihr Beethoven und ihr Schopenhauer
und Fried ich Nietzſche, balde, balde vertont man euch
auch „Wir freuen uns“, ſo ſchrieb vor kurzem die
„Voſſiſche Zeitung“, „ſchon auf die Tauberſchen Paſſagen
aus „Die Welt als Wille und Vorſtellung“.

Aber Ernſt beiſeite es iſt das Vorrecht der Operette
und ſchließlich auch des Singſpiels, frei zu ſein frei und
ungebunden und parodiſtiſch. Niemand wird von einer
Operette Wahrheit verlangen nicht einmal Wahrſchein
lichkeit. Wo das Gefühl herrſcht. iſt mit Verſtand
nichts zu wollen. Und außerdem wenn man von einer
Kriſe der Operette ſpricht mit Lehars „Friederike“
kommt ein friſcher Luftzug in die Krankenſtube.

tuunEſelg hatte.

Die geiſtige Leere der Handlung, die ſich ſchämigunter einer un von Zitaten verbirgt, wird fern
und unſichtbar hinker einer Wolke von melodiſcher
Süße, von ſchwebender Anmut und leiſer Melancholie,
die aus Lehars Muſik entſtrömt. Lehar iſt der Melo
diker unter den Operettenkomponiſten der Gegenwart,
er iſt darüber hinaus zweifellos der bedeutendſte unter
ihnen. Es iſt kein Zufall, daß ein Sänger vom Format
Richard Taubers mit Vorliebe die Leharſchen Rollen
kreiert. Sie ſind ebenſo ſangbar wie dankbar. Das
beſondere en des Meiſters der modernen Operette
iſt. daß er den erfolgreichen Verſuch macht, muſikaliſche

tilformen der Oper auf die Operette q übertragen
Da findet r neben einer muſikaliſch reizvollen, wenn
auch nicht ſehr tiefſchürfenden Neuvertonung des „Sah
ein Knab ein Röslein ſteh'n das prächtig durch
komponierte, leis verwehte, bisweilen faſt zu tragiſcher
Wirkung geſteigerte „Warum haſt du mich wach ge
küßt?“, im zweiten Akt ein Menuett, das mit Delika
teſſe auf den Spuren Mozarts wandelt, dann im Lied
des Lenz „Lämmchen brav die außerordentliche Fähigkeit zu e elnder Charakteriſierung. Und dann immer

wieder dieſe leiſe anmutige Gefühlsbetontheit, die willig
Eingang findet. Eine bewundernswerte Schaffensfülle,
bewundernswert, weil ſie ſieghaft ſelbſt über Platt
heiten und Sentimentalität des Textes hinwegleuchtet.

Das Leipziger Künſtlertheater verhalf dem Werk
in Merſeburg zu einer Aufführung, die in vieler Be
ziehung Haltüng und Niveau hatte. Rudolf Jäger als
Goethe machte eine gewiſſe Befangenheit u Un
beweglichkeit des Spiels durch anerkennenswertes ge
ſangliches Können wett. Charlotte ort gab eine
e Friederike, die in Herzensweh und Verzicht

aubhaft war. Lotte Zimmermann als ihre Schweſter
Salomeg kapriziös und zierlich, Curt Hahn als ihr
Partner von der Buffopartie launig und einfallsreich

Aus der langen Rethe der übrigen Darſteller ſeien
noch genannt das gemütliche Pfarrersehepaar Minna
Künningers und Carl de Georgis und Paul Hepner
als Weyland.

Unſer Beamtenorcheſter hielt ſich unter der Leitung
Walter Schuhmachers nach Lage der Dinge ausge
zeichnet. Dem Theaterverein aber gebührt ein ge
rüttelt Maß an Dank für das Wagnis die Friederike
nach hier zu bringen. Man wird mit einiger Genug

feſtſtellen, daß ſie auch in Merſeburg en
H.

17. Gewandhaus Konzert
Dirigent: Bruno Walter; Klavier Wilhelm Backhaus.

Graener: Comedietta für Orcheſter
Brahms: Klavierkonzert Nr. 2 in B Dur.
Schumann Symphonie Nr. 3 in EsDur.

Bruno Walter brachte im ſiebzehnten Gewand
hauskonzert als Erſtaufführung Paul Graeners
Comedietta für Orcheſter. Die Nachbarſchaft von
Brahms wäre auch einer ſtärkeren Kompoſition ge
rn geworden. Graeners Werk aber wurde ganz
erdrückt. Es iſt im Kern romantiſch, in einer
flüſſigen, lyriſchen Form; aber es opfert doch gelegenilich dem Gotte Modernität. Ein geſchloſſener
Stil iſt nicht u ein Abſchluß in der Art des
italieniſchen aſſizismus wirkt ganz als an
gehängter Schwanz. Das Handwerkli iſt. un
tadelig. Bruno Walter dirigierte das Werk mit
aller Kultur, als ob er eine MozartSerenade zu
geſtalten hätte. Dieſe c in Form undHaltun. e die Subſtanzloſigkeit nur noch be
merklicher. x Beifall war gering, ebenſo
wie bei allen et gaen die Bruns Walter
im Gewandhaus brachte

Das Klavierkonzert in BDur von Brahms
ſpielte Wilhelm Bachaus. Er wurde als Dritter
gewählt, nachdem Oſſip Gabrilowitſch und Edwin

abgeſägt hatten. Er iſt höchſt ſeſtener Gaſt
s Gewandhauſes, obwohl er der größte Techniker

des Klavierſpiels iſt, der jetzt lebt. Ein Virtuoſe
anz e Stils. Mit einer upbeſreirne

Mannigfaltigkeit im Anſchlag und in den Klang-
farben. Daß ſeine e er den „Romantikern“
gilt, iſt natürlich. Die Meiſterſchaft ſeiner Technik
gibt ſeinem Spiel den Anſchein von Kühle: es iſt
nur Anſchein. Wir haben uns daran gewöhnt,
Brahms als Ekſtatiker, als Brucknernachbar zu be
greifen. Backhaus bringt den norddeutſchen Menſchen
wieder zum Vorſchein, der hart, herb und knorrig iſt
drinnen aber iſt Sehnſucht und liebende Wärme
Backhaus ſpannt den Gegenſaß aufs äußerſte, be
xeichert das Werk überhaupt durch eine Fülle vonKonträſten? etwa die Dunkelheit des langſamen
S wird durch den virtuoſen Schwung des
Schlußſatzes verſtärkt, die Sinnlichkeit einer gleich
ſam tropfenden Melodie durch das kalte Glihern

im Etat ſo ſoll die von der Beteiligung an der

die Differenzſumme von 25 000 RM. ſoll zum Einbau

ungedeckter

tädte und Land

genutzt als früher, ſondern in ſehr vielen Fällen

Von

renKeller und bei den Ausgaben für Kurſt und

Zur Abdeckung der aufgenommenen kurjfriſtigen
Anleihen ſoll ein weiterer Beirag von bis zu 1 Million
Keichsmark auf dem Anleihewege beſchafft werden.

Jn der Begründung dieſer Vorlage heißt es, daß
der Provinzialverband ſich gemeinſam mit dem Elek
trizitätswerk Sachſen Anhalt A. G. und der Landelek
trizität, zu denen evtl. noch die Kreiſe Erfurt, Ecarts
berga und Merſeburg treten, durch Ankauf eines
rößeren Aktienpaketes ſtärker an den Landkraftwerken
eipzig beteiligt Der für die Provinz allein erforder

liche Kapitalaufwand wird ſich zwiſchen 800 000 M.
und 1 500 000 M. bewegen. Außerdem werden für
eine Kapitalerhöhung der Landelektrigität zur Aufrecht
erhaltung der vertragsmäßigen Beteiliguhg der Pro
vinz an dem Geſellſchaftskapital 345 000 M. benötigt
Der über Million Mark hinausgehende Betrag kann
aus den Mitteln beſtritten werden, die noch aus
früheren Bewilligungen zur Verfügung ſtehen.

Der Vorlage des Provinzialausſchuſſes wird ent
ſprochen

Abg. Dr. Adler (Dn.) berichtet über die Städte
Feuerſozietät und hebt die Fürſorge des Ver
bandes für das Feuerlöſchweſen der Provinz hervor.
Die Jahresrechnung hat zu keinerlei Beanſtandüungen
Anlaß gegeben.

Widerſpruch gegen die Entlaſtung erhebt ſich nicht.

Ein Antrag Mann (Völk.) und Genoſſen über
das Berechtigungsweſen ſpegiell für die mittlere
Beamtenlaufbahn wird noch nachträglich auf die Tages
ordnung geſetzt und angenommen.

Dann vertagt ſich das Haus auf 14 Uhr.

Klotz endgültig für n u erklärt. Die
auf Antrag ſeines Rechtsanwalts vorgenommene
zweite ärztliche Unterſu un des wegen Ausgabe

checks und Wechſelfälſchungen ange
klagten ehemaligen franzöſiſchen Finanzminiſters

Klotz hat dasſelbe S gebnis gezeitigt wie di erſte
Unterſuchung Die Arzte haben erklärt, daß der An
gékkagte für ſeine Handlungen in vollem Umfange
verantwortlich ſei. Klotz wird nunmehr in der km
nienden Woche vom Unterſuchungsrichter verhört
werden.

Glückwünſche zur Unkerzeichnung des Verkrages in
Rom. Der Reichspräſident und die Reichs
regierung haben dem päpſtlichen Nuntius unddem ſaſteniſthen Botſchafter in Berlin ihre Glück

wünſche anläßlich der Unterzeichnung des Verträges
über die Römiſche Frage ausgeſprochen. Die Bot
ſchafter von Neurath und von Segen ſind angewieſen
worden, ihre Glückwünſche ſowohl bei der Kurie wie
bei der italieniſchen Regierung auszuſprechen, Bot
ſchafter von BVergen auch im Namen der preu-
ß iſſchen Regierung. Die bayeriſche Regierung hat

ebenfalls graktuliert. e

Verbrechervereine S
mit Maſchinengewehren gegeneinander.
Chikago, 15. Febr. Ein en Straßenkampf,

wie er in der Geſchichte des Chikagoer Verbrecher
tums noch nicht dageweſen iſt, ſpielte ſich am
Donnerstag in den Straßen der Stadt ab. Zwei
Automobile mit Verbrechern, die bis an die Zähne
bewaffnet waren, durchraſten die Stadt und machten
vor einem Lagerhaus halt, in dem ein feindlicher
Verbrecherverein eine Geheimbrennerei unterhielt.

den Antomobilen aus wurde ein wahn-
ges Maſchinengewehr fene

Ein uner ört blutiger Fadr ſpielte ſich ſodann
im Jnneren des Hauſes ab. Angreifern gelang
es, acht der Verbrecher aus der Brennerei zu holen
und ſie in ihren Automobilen zu entführen. Noch
ehe die Polizei zur Stelle war, i

wurden ſie an die Bäume geſtelltund kaltblütig erſchoſſen. S
Der ganzen Stadt bemächtigte ſich eine rieſige Panik
Polizei zu Pferde und zu Fuß ſowie in Panzerauto

mobilen durchziehen die Straßen. Jn den Verbrecher
gegenden herrſcht rieſige Aufregung. Man befürchtet
weitere blutige Kämpfe zwiſchen den beiden feindlich
geſinnten Verbrechervereinen. Der Kampfplas um
die Geheimbrennerei iſt völlig erſchoſſen. Die Be
wohner der Stadt ſind von einer derartigen Angſt
befallen, daß ſie ſich nicht getrauen, ihre Wohnungen

zu verlaſſen. eeiner Axabeske noch glühender gemacht. Bruno
Walter ließ ſich durch den Spieler anfeuern, er
dirigierte derber als ſonſt.

x

Schumanns dritte Symphonie machte er zu einem
Wunderwerk des Klanges. Er gab ihr ganz weiche
Umriſſe, auch die Bläſfer des Schlußſatzes blieben
vornehm gedämpft. Schumann ward durch ihn, was
er iſt ſchwärmende Seele. Sein burſchikoſes Drauf
gängertum iſt für Bruno Walter ungeordnet, not
wendige polgre Ergänzung Bruno Walters Grund
eigenſchaft iſt eben, alles nach innen zu kehren, alles
abzurunden, zu verfeinern und zu kultivieren

Rudolf Donath

Theater Nachrichten
Stadttheater Halle.

Am Dienstag der nächſten Woche geht zum a
Male Lehars Operette „E via als Nueinſtudie
rung in er Lehars Muſiknummern gruppieren
ſich in dieſer Operette alle um eine der ſchönſten
Eingebungen des Meiſters, um den „Eoa“- Walger

Die muſikaliſche an hat Siegbert Mees, die
Spielleitung liegt in Händen von Paul Herlt

Bühnenvolksbund Halle. Sonnabend, den 16. Februar
Pflichtvorſtellung für T. Undine Kartenausgabe bis Sonne
abend. Montag, den 18. Febrar, für S Sly Kartenausgabe
15. bis 18 Februar. Für die Sondervorſtellung der „Varbering
am Sonntag dem 17. Februar, ſind noch Karten verfügbar
Sonnabend, den 16. Februar, Volkskunſtabend der Artamanen.
Karten zu 40 Pf. auf unſerer Geſchäſtsſtelle

Bruno H. Vürgel in der Volkshochſchule Halle. Der durch
ſeinen Vortrag im vorigen Jahre auch in der Volkshochſchule
beſtens bekannte Arbeiteraſtronom Bruno H. Bürgel wird am
Donnerstag, dem 21. Februar in der Aula des ReformReal
gymnaſiums, Frieſenſtraße, wieder einen Lichtpildervortrag
alten. Sein Thema heißt diesmal „Jm Unend ichen Der

Aufbau der Sternenwelt“ Kerten in der hieſigen Verkanfs
ſtelle der Volkshochſchule im Merſeburger Vertehrsbüro, Kleine
Ritterſtraße 8.

Reklameteil.
gtte ſte eichtig gehört Jawohl! Tatſächlich gibt esver n Maggi üppen Und ſie die c Husfrau

kännte bislang nur 3 Sorten. Schnell überlegte ſie, da
man ſo faſt jeden Tag im Monat eine andere gute Suppe au
den Kiſch bringen könne. Sie ſetzte ihren Gedanken in die Ta
um und kochte unter genarer Venchlung der einfachen Koch
anweiſung auch noch andere Maggiſuppen.
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e Schwierigkeiten
in der Kartoffelverſorgung.

Auch eine Folge der langen Froſtperiode ſind
größere Schwierigkeiten in der Kartoffelverſorgung,
denen beſonders ſolche Verbraucher begegnen, die keine
Vorräke lagern haben, ſondern ſich täglich eindecken.
Viele Händler haben ihre Kartoffellager ſchon ausver
kauft, neue Vorräte aber kammen wegen der Gefahr
des Erfrierens der Kartoffeln kaum noch herein. So
kann es bei noch längerem Andauern des ſtarken
Froſtes bald dahin kommen, daß auf dem Markt über
haupt keine Kartoffeln mehr zu haben ſein werden.

c

Muſikdirektor a. D. Krumbholz F.
Eine Perſönlichkeit, die einſt wie kaum eine zweite

um öffentlichen Leben Merſeburgs gehörte, iſt am
onnerstag morgen aus dem Leben geſchieden. Der

Muſikdirekkor a. D. Julius Krumbholz war
einſt lange Jahre der Dirigent der hieſigen Stadt
kapelle, und bei n und alt wohlbekannt. Es
gab lange Jahre wohl kaum ein Feſt und eine Ver
einsveranſtaltung in unſerer Stadt, deren muſika
liſchew Teil er nicht ſicher geleitet hätte. Eine lan
Reihe von Lehrlingen hat der alte Muſiker in die
edle Muſika eingeführt, bis ihm das zunehmende
Alter den Dirigentenſtab aus der Hand nahm Nun
iſt er im De Alter von 88 Jahren ſanft ent
ſchlafen Die Beerdigung findet am Montag nach
mittag auf dem Stadtfriedhof ſtatt.

Den 86. Geburtstag feiert am Sonnabend die
Witwe Karoline M üller, Schwiegermutter des
S Karl Steger in der Weißenfelſer Straße
Trot des hohen Alters iſt ſie noch verhältnismäßig ſehr
rüſtig und lieſt täglich ohne Brille ihren „Korreſpon
dent Dem Geburtstagskinde unſeren Glückwunſch.

Die Merſeburger überlandbahn erlitt heute
früh kurz vor 7 Uhr eine Störung dadurch, daß auf
der Lindenbrücke ein Anhängerwagen ent
gleiſte. Erſt nach längerer angeſtrengter Arbeit
mag es, den Wagen wieder auf den Schienenweg zu
bringen. Die Urſache war offenbar, daß ſich an der
ſcharfen Kurven die Gleiſe vollgeſeht hatten.

Auch die Raubvögel werden enwärtidurch die Kälte ſtark mitgenommen Vom Hunger
getrieben wagen ſie ſich immer weiter in die Nähe
menſchlicher Wohnungen, und vom Lande mehren
ich die Meldungen, daß Habichte und Buſſarde auf
den Hühnerhof herabſtoßen. Am Hinterteich war
kürzlich ein großer Mäuſebuſſard zu beobachten der hungrig nach einem e in
das Schilf n Ein hinzukommender Mann ver
jagte den Räuber, ſo daß ſich das Huhn no
mal retten konnte. Leider nd von den Scharen,
die früher den e bevölkerten, nur noch
wenige Tiere zu ſehen, ſo daß zu befürchten iſt, da
die Raubvögel dort ſchon mehr Glück bei der Jag

abt haben.

ein

m an nete da die Erde erſt m
nen ofen aufgetaut werden mußte.e e der le Gasrohr S r
hoffentlich mehren ſich die Fa

Durch die Unvernunſt eines Teſching Schützen

Motorbootes

e i W r
öswillige Schießer verſucht zu durchlöchern, docht e Kugeln ſtandgehalten
us den ſchoßeinſchlägen war zu erkennen, daß es

ſich um Kugeln aus einem Teſching handelt
Polizeiliches Meldeweſen. Es wird wiederholt

auf hingewieſen daß die Entgegennahme der
polizeilichen An Ab- und Ummeldungen von jetzt
gb in der Meldeſtelle des ſtaatlichen olizeireviers,
Merſeburg, Rathaus Erdgeſchoß, Zimmer 10, erfolgt
Die Meldeformulare ſind in dreifacher Ausfertigung
gus gefüllt zur Abſtempelung vorzulegen. Die
Meldeſtelle iſt für den öffentlichen Verkehr von 8 dis
12.30 Uhr geöffnet. eldeformulare ſind in dem
Verlag des „Merſeburger Korreſpondent käuflich
zu haben.

Feſtgenommen und dem hieſigen Amksgericht
würde der aus Kaſſel ſtammende Gärtner

ernhard Mich alik, geb. am 29. Juni 1906 zu Lieg
m Er hat ſich in einer hieſigen Gaſtwirtſchaſt ver
pflegen laſſen und erklärte nachher, nicht in der Lage
zu ſein, die Zeche zu bezahlen. Auch gab er zit,
Gelder, die er für eine Kaſſeler Firma einkaſſierte,
unterſchlagen und für ſich verbraucht zu haben

In der a miſſen Kirche findet am Sonn
abend wieder ein Vortrag des Jeſuitenpaters Kother
ſtatt, der über das Thema ſpricht „Was dünkt euch
von Chriſtus? Weſſen Sohn iſt er?“ Die Kirche
iſt geheizt.

Auf den Tanzabend Claire Bauroff im
Theaterverein am Sonnabend, 20 Uhr, im
Schloßgartenſalon wird nochmals hingewieſen Ein
triktskarten zum Preiſe von 150 RM. und 1,00 RM.
i Mitglieder, von 2,00 RM. und 1,50 RM. er
Kichtmitglieder ſind zu haben in der Filiale des

„Merſeburger Tageblattes“, Gotthardtſtraße 38.
Walhalla-Kevue im „Tivoli“. Dem Beſitzer

des „Tivoli“ iſt es gelüngen, die große braſilianiſcheRevue, die in Halle im Walhalla- Theater ung
feiern konnte, auf einige Tage nach Merſeburg zu ver
pflichten. Die Gaſtſpiele finden ſtatt am 25., 26. und
27. Februar. Jn 54 farbenprächtigen Bildern lernen
die Zuſchauer die Heimat jener Tänze kennen, die man
bei Uns lediglich als Schatten der echten ſüdamerika
niſchen Tanzrhythmik kennt. Nach der Vorſtellung

bietet im Gaſtzimmer die Kapelle Edlari- Walde
angenehme Unterhaltung

Violinabend Hedwig Faßbaender.
Wenn e re eheg vo g. uns rre
München, unter Mitwirkung von Dr. Hann ohrſie Mittwoch, 20. Februar, 20 Uhr, im Schloß

tenſalon ſtatt.n Jene gelangen Mozart: Violinkonzert
A-Dur, Brahms: Sonate in G-Dur, op. 28, Bach:
Chaconne a. d. Sonate in d- Moll und anden
kläſſiſche Kompoſitionen.We e der Plätze erfolgt in der Stollberg
ſchen Buchhandlung gegen Vorzeigung der Mitglieds-

Mittelſchullehrer Dhie

arten Sie beginnt Montag, den 18 d. M

Am den Elſter-Saale-Kanal
Das Miniſterium will der Reichstag anſcheinend nicht

Am 14 Februar 1929 fanden in Berlin Verhand
lungen über die Finanzierung des Süd-
e des Mittellandkanals ſtatt, bei

enen ſeitens der Reichsregierung Vertreter des
Reichsverkehrs miniſteriums und des Reichsfinanz
miniſteriums von ſeiten der Intereſſenten die Säch
ſiſche Geſandtſchaft in Berlin, die Kreis und Amts
hauptmannſchaft Leipzig, Bernburg, Merſeburg
und die Handelskammern Leipzig und Deſſau ver
treten waren
Die Vertreter der Jntereſſentengruppen trugen
in ausführlichen, mit wirtſchafts- und ſozialpoljtiſchen
Argumenten unterſtüßten Darlegungen die Wün
ſche der beteiligten Kreiſe in Mitteldeutſchland nach dem endlichen Beginn der
Bau arbeiten für den Elſter-Sagle
Kanal vox. Mit Nachdruck wieſen ſie darauf hin,
daß der Staatsvertrag vom 24. Juni 1926 den
beteiligten Ländern die Zuſicherung gibt, daß ſofort
mit den Bauarbeiten begonnen werden ſoll, ſobald
die Vorarbeiten beendet ſind. Dieſe Vorarbeiten
ſeien abgeſchloſſen und außerdem ſprächen
neuerdings zahlreiche zwingende Gründe wirtſchaſts-
und ſozialpolitiſcher Natur für die beſchleunigte
Jnangriffnahme der Arbeiten, Es tauche

nachgerade nicht nur in amtlichen Kreiſen, ſondern
auch in der Bevölkerung die Vefürchtung auf, daß
mangelnder Wille die Vauarbeiten verhindere.

Die Einwendungen des Reiches, daß, nachdem die für
den Südflügel des Elſter-SaaleKanals vom Reichs
verkehrsminiſterium in den Etat eingeſetzten
3,8 Millionen Mark aus Sparſamkeitsgrün
den ſchon von e e ſt rich en wor
den ſeien, jetzt keine Mittel mehr für den Bau der
Südſtrecke flüſſi T t werden könnten, ſeien hinfällig, denn ch Anſicht der beteiligten mitteldeut

chen Kreiſe ſei es ſehr wohl möglich, einen
Teilbetrag von der Geſamtbaurate für denMittellandkanal abzuzweigen. Auch die ſchlechten
Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt und die immer
ſteigende Zahl der Erwerbsloſen laſſe es als
dringlich erſcheinen, mit dem Bau des Kanals endlich
zu beginnen. Bezeichnend ſei, daß auch
in Arbeitnehmerkreiſen der Bau dringend gewünſcht
wird und daß von dieſer Seite ſchon wiederholt an
die beteiligten Stellen mit der Frage herangetreten
worden ſei, wann denn nun endlich mit den Arbeiten
begonnen werde.

Von den Vertretern des Reichsverkehrs miniſteriums wurde erfreulicherweiſe
rückhaltlos anerkannt, daß die Staatsverträge,
durch die das Reich ſich zum Ausbau des ſogenannten
Südflügels des Mittellandkanals als eines gleich
wertigen un des geſamten Mittellandkanals
verpflichtet hat,

bindend ſeien und erfüllt werden müßten,
und daß es lediglich in der außerordentlich
ſchwierigen Sie 545 des Reichs be
ründet wenn die für 1929 vorgeſehenen

ittel fürden Ausbaudes Südflügels
geſtrichen worden ſeien. Nach längeren Aus

führungen, in denen ſeitens der beteiligten Jnter
eſſenten mit allem Nachdruck die Erfüllung der
Stagatsperträge und die Wiedereinſetzung der ge
ſtrichenen Mittel verlangt wurde,

erklärten die Vertreter des Reichsverkehrs
miniſteriums, daß ſie bereit ſeien, den Verſuch
zu machen, wieder einen erheblichen Betrag in den
Haushalt zu bringen, daß es aber Sache der
Jntereſſenten ſei, nunmehr auch dafür zu ſorgen,
daß dieſe Beträge von den geſehgebenden Körper
ſchaften nicht wieder geſtrichen würden.

Die Beteiligten hatten den Eindruck, daß das
Reichsverkehrsminiſterium in durchaus
loyaler Weiſe bemüht iſt, den Südflügel als gleich
wertigen Beſtandteil des Mittellandkanals gleich
d ver dem ſogenannten Mittelſtück auszubauen,
aß aber

im Reichstag eine ſtarke Strömung dahin vor
handen iſt, den Südflügel abzuhängen und den
Mittellandkanal in Magdeburg enden zu laſſen.

Es wird Aufgabe aller Beteiligten ſein, in dieſemKampfe für den Südflügel i nachzulaſſen und
insbeſondere die Stimmung im Reichstag zugunſtendes Südflügels zu becinſteſen, Entſprechende M a ß

nahmen ſind bereits in Gang gebracht
worden.

Die ſächſiſche Regierung fordert!

Jm ſächſiſchen Landtag erklärte Finanz-
miniſter Weber, nachdem er einen Rückblick auf die
Vorgeſchichte der Kanalfrage gegeben hatte, u. a.

Die mit allem Hochdruck erfolgten Bemühungen
der ſächſiſchen Regierung um eine Anderung der
Stellungnahme des Reichsverkehrsminiſteriums, ins-
beſondere der Hinweis auf die äußerſt ungünſtige Lage
des ſächſiſchen Arbeitsmarktes, hatten keinen Erfolg;
auch auf den Vorſchlag, für Bauausführungen am
Südflügel wenigſtens die Hälfte der bisher in Ausſicht
enommenen 2,8 Millionen Reichsmark gegen enterchende Einſparungen am Hauptkanal vorzuſehen,

glaubte das Reichsverkehrsminiſterium nicht eingehen
zu können. Die

ſächſiſche Regierung wird nunmehr
im Reichsrak beankragen-

„Jn den Erläuterungen zum außerordentlichen
Reichshaushalt des Reichsverkehrsminiſteriums
eine Beſtimmung aufzunehmen, nach der von
den zum Mittellandkanal angeforderten 20,3 Mil
lionen mindeſtens 1,4 Millionen Reichsmark für
Bauausführungen am Südflügel,
und zwar in der Weiſe verwendet werden, daß
für den ElſterSaaleKanal unter Berückſichtigung
des Reichs und Länderanteiles mindeſtens eine
Million Reichsmark zür Verfügung ſteht.

Die ſächſiſche Regierung vertraut darauf, daß
Reichskag und Keichsrat in Beachtung der abgeſchloſ-
ſenen Verkräge und der zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß
gebenden Erwerbsloſigkeit die Milkel zum Baubeginn
am Elſter-Saale-Kangl bewilligen und damit den Er
werbsloſen eine für ſie beſonders geeignete Arbeits
gelegenheit verſchaffen werden.

Peter Viſcher und die deutſche Plaſtik um 1500.
über dieſes Thema richt wie wir erfahren

ſen in der Wiſſenſchaftklchen Vexeinigung am kommenden Dienstag inMüllers Dort e Sehnhef unter Li n
e Jn Merſeburg wird dieſer Vortrag be
onderes Intereſſe erwecken, da unſer Do m bekannt
lich Werke aus der Kunſtwerkſtätte des großen
de Wo birgt. Die deutſche Plaſtik um 1500 ſtellt
die höchſte Epoche der Kunſt aller Zeiten dar, nur
Jtalien hat Gleichwertiges zur Seite zu ſtellen.

Schweres Betriebsunglück
im Ammoniakwerk.

Ein Toter, zwei Schwerverletzte.
(Wiederholt, da nur in einem Teil der geſtrigen Auf

lage enthalten.)
Am Mittwoch nachmittag gegen 16 Uhr ereignete

ſich im Ammoniakwerk ein ſchwerer Unglücksfall, dem
leider auch ein Menſchenleben n Opfer fiel. In
folge Durchſchlagens der Waſſerkauchung eines Staub
abſcheiders trat Kohlenſtaub ins Freie und entzündete
ſich. Durch die entſtehende Stichflamme wurden
drei in der Nähe beſchäftigte Arbeiter erfaßt,
und der Arbeiter Otko Reiſe ködlich ver
brannt. Die beiden anderen, der Elektromonteur
Otto Rößler aus Halle und der Arbeiter Otto
Sehn er t aus Merſeburg, erlitten ebenfalls ſchwere
Verbrennungen, die jedoch zum Glück nicht
lebensgefährlich ſind. Ein weiterer Arbeiker, Heine
aus Merſeburg, kam mit leichteren Verletzungen davon.

Der tödlich verletzte Arbeiter Otto Reiſe war
30 Jahre alt und wohnte in Billroda bei Loſſa.
Er hinterläßt eine Frau und mehrere unverſorgte
Kinder.

Eine Tauchung iſt ein Abfallrohr, durch das
Staub und Gas in einen Waſſertopf gelangen, wo ſie
le werden, um nicht nach außen zu gelangen.

ieſer Waſſertopf wurde bei dem Unglücksfall durch
ſchlagen und die gefährlichen bſcheidungsſtoffe
drangen dadurch ins Freie, wo die Entzündung er
folgte. Die Urſache konnte noch nicht einwandfrei feſt
geſtellt werden. 2

Ein anderer Unfall ereignete ſich am Tage
vorher bei Reparaturarbeiten in der Gasfabrik, wobei
dem Schloſſer Oskar Le gel aus Merſeburg von einem
Gerüſt ein Schraubenſchlüſſel auf den Kopf fiel. Mit
einer ſchweren Kopfverletzung wurde er in
die Ambulanz gebracht.

Fiſchſterben in der Saale.
Seit Mittwoch früh wird in der Saale bis nach

Meuſchau ein großes Fiſchſterben beobachtet. Jn
Maſſen ſchwimmen Fiſche aller Arten, vor allem
Zerten, Braſſen, Dickfiſche, Plötzen und Rotfedern, auf
der Oberfläche. An der Riſchmühle wurden mittags
2 Zentner toter Fiſche aus dem Fluſſe herausgeholt.
Jm Schleuſengraben bei Meuſchau bedecken Millionen
kleiner Fiſche (Fiſchbrut) die Waſſerfläche.

Die Urſache des plötzlich einſetzenden Fiſchſterbens
iſt noch ungeklärt. Es wäre wünſchenswert, wenn eine
Unterſuchung dieſes Vorganges ſtattfinden würde

Ortsgruppe Merſeburg im GDA.
Der GDA, Ortsgruppe Merſeburg hatte ſeine Mit

glieder am Mittwoch ins Vereinslokal „Goldene
Kügel“ zur Monatsverſammlung mit anſchließendem

die

Vortrage eingeladen. Nach kurzer Begrüßung und Be
kanntgabe der Eingänge wurden die wichtigſten
Standesfragen behandelt. Ganz beſonders wurde aber

allen
Fragebogen ſoll eine großzügige Erhebung über diewichſchaſtſiche Lage aller Angeſteuten behandeln Un

zählige Fragebogen ſind dem Bunde ſchon zugegangen
es iſt aber notwendig, daß etwa noch nicht ausgefüllte
Bogen von Mitgliedern ſofort noch ausgefüllt werden.
Kollege Salz mann hielt dann noch einen Vortrag
über „Aus dem Arbeitsrecht.“ Jntereſſante Aus
führungen in dieſen Fragen feſſelten die Zuhörer, an

ich dann eine äußerſt lebhafte und intereſſante
Ausſprache anſchloß.

Zum Schluß würde noch auf den Bezirkstag
in Eilenburg, auf den Lehrlings- und Eltern
abend ſowie auf das am 2. März ſtattfindende Ver
gnügen aufmerkſam gemacht, wozu noch beſondere
Einladungen a Auch auf die Bedeutung der
Wahl für die Angeſtellten und Betriebsräte wurde
noch hingewieſen

Hygieniſche Müllbeſeitigung.
Ein inkereſſanker Filmvorkrag.

Am Donnerstag nachmittag ſprach in der Aula der
AlbrechtDürer Schule vor einer zahlreichen Zuhörer
ſchaft, unter ſich vor allem auch viele ſtädtiſche Beamte
befanden der Privatdozent Baurat a. D. Dipl.Ing
Erhard über Müllbeſeitigung. An Hand vorzüglicher
Lichtbilder führte er die primitiven früheren Methoden
vor Augen, die offenen Müllkäſten und eimer, aus
denen der Schmutz und Abfall durch Wind und Wetter
Menſchen und Tiere überallhin verſchleppt wurde.
Ergänzend ſtellten graphiſche Tafeln die Gefahren
ſolcher Müllbeſeitigung am Beiſpiel der Lebensfähigkeit
der Bakterien im Stuben und Küchenmüll und
Aſche dar. Typhus, Paratyphus und Tuberkelbazillen
treiben ſich darin zu aber Millionen herum und leben
bis zu faſt 20 Wochen.

Hieraus ergibt ſich die Notwendigkeit, für eine
hygiemniſch einwaänd freie Müllbeſeitigung zu
ſorgen. Es gibt mehrere Syſteme. Bei einem werden
die mit Zwangsverſchluß verſehenen Tonnen ab
gefahren und in einer beſonderen Anſtalt in Großraum
wagen entleert. Ein anderes Syſtem iſt das bei den
Müllwagen von Krupp angewandte, das eine ſtaub
freie hen in den geſchloſſenen Wagen ermöglicht.
Aus den geſamten Ausführungen geht hervor, daß

die Müllbeſeitigung unbedingt von den Kommunen
ſelbſt wahrgenommen werden muß, da Privatunter
nehmungen nicht die erforderlichen Garantien bieten
Die Beſeitigung müßte mindeſtens alle zehn Tage ge
ſchehen da beiſpielsweiſe die Fliege, die ihre Eier
mit Vorliebe in den Müll legt, ſich in 14 Tagen vom
Ei bis zur Fortpflanzun sreife entwickelt
Der Vortrag fand allſeitigen, lebhaften Beifall und

dürfte dazu beigetragen haben, die Wichtigkeit ſolcher
hygieniſchen Einrichtungen allen Zuhörern vor Augen
zu führen.

Reichsvereinigung ehem. Kriegs
gefangener.

Die ten Merſeburg der Reichsvereinigung
ehemaliger Kriegsgefangener hatte ihre Kameraden
zu einer Verſammlung ins „Caſino“ eingeladen.
Ein ſehr wichtiger Punkt ſtand auf der Tagesordnung,
das war die Guthabenfrage, in welcher folgen
des mitgeteilt wurde Reichsfinanzminiſter Hilfer-
ding empfing am 31. Januar den geſchäftsführenden
Vorſtand der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs

itgligdern bereits im September Zugeſtellte

gefangener, die Herren Dr. Givens und Freiherrn

zu wollen. Sollte dieſedie n „Um ihr Gehalt geht's“ beſprochen. Der
ſein, ſo ſehe ich mich leider veranlaßt, die Angelegen-

v. Lersner, welche ihm die Wünſche der ehemaligen
Kriegsgefangenen über eine baldige Regelung
der Entſchädigungsforderungen unter
breiteten.

Bekanntlich erſtrecken ſich dieſe Forderungen auf

die Zahlung der Arbeitslöhne aus derKriegsgefangenſchaft, die von unſeren ehe-
maligen Feinden noch zurückgehalten werden, während
die bei uns in Deutſchland geweſenen Kriegsgefangenen
viele Hunderte von Millionen Mark mit nach Hauſe
gebracht haben. Das Verlangen der ehemaligen Kriegs
gefangenen iſt von beſonderer Bedeutung durch die
bevorſtehende Endregelung des Reparationsproblems.
Die deutſche Regierung ſoll die Anerkennung der von
den ehemaligen Kriegsgefangenen na dem
Waffenſtillſtand in Belgien und Nordfrankreich
geleiſteten Wiederaufbauarbeit als eine Reparae
tionsleiſtung fordern und den ehemaligen
Kriegsgefangenen dafür eine Entſchädigung zahlen
Reichsfinanzminiſter Hilferding verwies auf die durch
die Finanzlage des Reiches gegebene Schwierigkeit,
alle Forderungen zu befriedigen, ſtellte jedoch einen
Regierungsvorſchlag für die Endlöſung in Ausſicht
Die Verſammlung nahm mit Genugtuung hiervon
Kenntnis. Am 23. Februar ſoll ein gemütlichex
Abend in Form eines Koſtümfeſtes ſtattfinden.

Erhöhung der Reviſionsſumme.
Nach einer mit dem 15. Februar in Kraft treten

den Verordnung der Reichsregierung
beträgt die Reviſionsſumme in bürgerlichen Rechts
ſtreitigkeiten künftig 6000 Mark. Jn den
Sachen, in denen das Berufungsurteil vor dem15. Februar verkündet iſt, bewendet es bei der
bisherigen Reviſionsſumme von 4000 M. Ein

leichzeitig in Kraft tretendes Geſetz ermöglicht es
em Reichsgericht, im Jntereſſe der Beſchleunigung

des Geſchäftsganges in bürgerlichen Rechtsſtreitig-keiten, von der üben Verhandlun
über eine Reviſion abzuſehen wenn es na
Lage der Sache die mündliche Verhandlung zur
Klärung der für die Entſcheidung in Betrac
kommenden Rechtsfragen nicht für erforderlich hä

Vom Hutabnehmen.
Gütiger Vorſchlag einer Fran

Höflichkeit d eine ſchöne Sache, und der höfliche
Menſch empfiehlt ſich ſelbſt durch einen zuvorkom
menden Gruß. Nur darf er nicht zu einer Qual
für den Grüßenden werden. Es iſt einer Dame
immer ein peinliches Gefühl, wenn bei dieſer
grimmigen Kälte Herren, und vor allem ältere,
den Hut abnehmen. Man möchte am liebſten
zur Seite ſehen, um ſie vor dieſer großen Erkältungs

efahr zu behüten. Ein freundlicher Blick und eineBerben ung würden ſicher in dieſen harten Winter

tagen bei allen vernünftigen Frauen volles Ver
ſtändnis finden.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel Abe
nimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung auch identifiziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen

Ein übler Rundfunkfrennd!
Seit ca. 10 Tagen macht ſich in der Gegend untere

Gutenbergſtraße--Teichſtraße- Roſenweg ein ſehr
unliebſamer Rundfunkſtörer bemerkbar, der faſt den
an Tag, beſonders täglich von 20—22 Uhr, zur
Hauptempfangszeit, ſein Unweſen treibt. Da man
ſchon an und für ſich recht ſchlechte Empfangsverhält-
niſſe durch Witterungsſtörungen, Hochfrequenzappa
rate und Wellenüberlagerung hat, iſt wirklich kein
Vergnügen, i dieſe Pfeiferei noch mit anhören zu
müſſen. Jch bitte daher dieſen Pfeifer, wenigſtens
etwas mehr Rückſicht auf ſeine Nachbarſchaft nehmen

itte nun trotzdem zwecklos

heit an die zuſtändige Stelle weiterzuleiten.
Ein Rundfunkfreund.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 15. Februar.

(Eig. Drahtber. des „Merſeburger Korreſpondent“.)
Jn ſämtlichen deutſchen Gebirgen haben ſich ſeit

ſtern die Neuſchneemaſſen etwas vermehrt. Be
onders in den ſächſiſchen und ſchleſiſchen Bergen,

wo die Schneedecke v enweiſe um über 5 Zentis
meter angewachſen iſt. Jm übrigen e der
ſtrenge Froſt fort. Jn den Gebirgen Südoſt Riſe
lands ſchneit es zur Zeit. Die Sportverhältniſſe
ſind bei Pulverſchnee als unverändert gut zu be
en Ski und Rodel im Harz und in Thüringen
ſehr gut.

Harz.
Schierke (620): Schneehöhe 50 Zentimeter, New

e 12 Zentimeter, Temperatur 24 Grad
wolkig.

Braunlage (600): 60 Zentimeter, 3—5 Zentimeter,
25 Grad heiter
Hahnenklee (600): 40 Zentimeter, 1 Zentis

meter, 21 Grad wolkig.
genau (450): 55 Zentimeter, 24 Grad
iter.
Wernigerode (300): 30 Zentimeter, 3—5 Zenti

18 Grad; wolkig.
Thüringen

Oberhof (810):. Schneehöhe 90 Zentimeter, New
net 3—5 Zentimeter, Temperatür 20 Grad
eiter.

FriedrichrodaSpießberghaus (700) 105 Zenti
meter, 3-5 Zentimeter, 19 Grad; heiter.

8 Kötzſchen. Einem ſchweren s entging der
Führer eines Geſchirrs, das unterhalb der Kirche e
den Schienen der elektriſchen e na
Beung zu fuhr. Gerade als die elektriſche Bahn in

meller Fahrt den Berg herunter kam, verlor der
aägen beim Herüberbiegen die beiden Räder der

rechten Seite, ſo daß ſich das Gefährt auf die Seite
leghe und auf den Achſen weiterrutſchte. hohem
Bogen flog der Kutſcher von dem Bock, gerade auf
die Gleiſe der Bahn. Zum Glück konnte der irre
der Elektriſchen ſeinen ſchweren Wagen noch kürz
vorher zum Stehen bringen, ehe ein Unglück paſſierte,

Brand in einem Landhaus.
S Schkopau. Donnerstag, gegen 16 Uhr, brannte

es in der Villa an der Corbethaer Straße, demProfeſſor Gocht gehörig. Feuerwehren von Merſe
burg und Ammendorf waren äußerſt ſchnell zur
Stelle, und ſo konnte ein größerer Schaden verhütet
werden. Der Profeſſor weilt mit ſeiner Familie zur
S in Berlin. Jn der Behauſung war nur ein
Dienſtmädchen. Das Feuer entſtand im Badezimmer
und fraß ſich bis zum Dach durch, von dem ein Teil
den Flammen zum Opfer fiel. Da das Haus auf dem
Berge ſteht, war der Brand weithin zu ſehen und die
Wehren aus Corbetha und ſogar Collenbey eilten
der Schkopauer Feuerwehr zu Hilfe Später kam
auch noch eine Motorſpritze der halliſchen Feuerwehr.
Wie das Feuer entſtanden iſt, konnte noch nicht feſt
geſtellt werden.

e
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Nach umfangreichen Vorbeſprechungen innerhalb
des Vorſtandes der Zuckerfabrik Weißenfels
m. b. H. hat eine Geſellſchafterverſammlung des
Unternehmens beſchloſſen, den Vertrieb der Fabrik
endgültig ſtill zulegen Gleichzeitig würde
der Beſchluß geſaßt, in Zukunft die Verarbei-
tung der Rüben der e gen Geſellſchaſter der
Zuckerfabrik Weißenfels m. b H. in der frachtgünſtig
gelegenen Zuckerfabrik Stöbni tz bei Mut
borzunehmen, einer Fabrik, die infolge hrer vollkom-
menen techniſchen Einrichtun ihrer günſtigen Lage
und der Menge der dort zur Verarbeitung kommenden
Rüben den Rübenbautern die günſtigſte Verwertung
ihrer Rüben gewährleiſtet Die Verladung der Rüben
zur Verfrachtung nach der Zuckerfabrik Stöbnit iſt
außer auf den verſchiedenen Bahnhöfen des Kreiſes
in der Hauptſache n dem Güterbahnhof Weißenfels
guf einer zu dieſem Zweck beſonders zu errichtenden
Verladerampe beabſichtigt
Die Gründe die zu dieſem Schritt geſührt haben,

liegen vornehmlich in den Rat ſon aliſierungs-
beſtrebungen der Zuckerinduſtrie Gegen
über den größeren Zuckerfabriken arbeitete die Weißen
felſer Fabrik zu teuer Die Lage inmikten der Sadt
ohne Bahnanſchluß läßt eine Erhöhung der Kapazßität
nicht zu, außerdem kommt hinzu daß die ſteuerl che
Velaſtung in Weißenfels bedeutend höher iſt als der
Durchſchnitt der Belaſtung auswärtiger Betriebe

Die Menge der Siöbniß dadurch zur Verarbeitung
zufließenden Rübenmenge wird auf 500000 ent
mer zu veranſchlagen ſein. Wir freuen uns des
weiteren Aufblühens der derr müſſen allerdings

eſtehen, daß in dieſen Becher der Freude ein dicker
ropſen Wermut ſließt. Wir fürchten daß W

Vermehrung der Produktion der Zuckerfabrik St
nitz eine weitere Verf lechterung des
Geiſelwaſſers zur Rübenkampagnezeit mit ſich
bringen wird, wenn es nicht gelingt die Klärvor-
richtüngen in Stöbnitz ſo zu verbeſſern daß dieſer
furchtbaren Beläſtigung Einhalt geboten wird.

Wie wird das Wochenendwetter?
Kein Ende des Froſtes.

Die letzten Tage r in der Witterungsgeſchichte
Mitteleurvpas faſt beiſpiellos da und werden wahr
ſcheinlich für viele Jahrzehnte immer wieder ver
gleichsweiſe genannt werden. An vielen Orten ſind
jetzt die niedrigſten Temperaturen ſeit Begenn
meteorologiſcher Aufzeichnungen beobachtet worden.
Sie lagen in Oſtdeutſchland weit unter 30 Grad, auf
der bayriſchen Hochſläche und im großen Teil Mittel
deutſchlands ebenfalls etwas unter dieſem außer
ordentlich niedrigen Wert, wobei eine Milderung nur
nach der Nordſeeküſte zu beobachten war. Jmmerhin
waren ſogar auf den mitten im Meer gelegenen Nord-
ſeeinſeln Minimalwerte von 10 bis 15 rad.
Was iſt nun die Urſache für die ganz ungewöhn

liche Kälte dieſes Winters? Die lete Urſache
können wir leider noch nicht erkennen. Wir ſehen
in der Kette von Urſache und Wirkung nur das erſte
und zweite Glied. Wir ſehen daß die kalte Luft auf
ehe Art entſteht: Einmal durch Transport aus

en ſtark erkalteten Gebieten Rußlands, dann aber
auch durch die ſtarke e bei dem meiſtwolkenloſen Himmel. Die ſtarke Ausſtrahlung wird
ihrerſeits wieder begünſtigt durch die geringe Luft
feuchtigkeit. Der Grund für das Vorhandenſein der
kalten und trockenen Strömung liegt nun wieder in
der ungewöhnlichen Beſtändigkeit des Hochdruck
bietes über Südſtandinavien und Nordrußland.

ieſes Hoch kann ſich aber nur deshalb ſo ſtab l er
halten, weil die vom Ozean herankommenden Stö
rungen viel zu ſchwach und energielos ſind, um es zu

iefdruckgobiete und Luft druck Fall
wellen, die von Weſten herankommen, zerſchellen ſozu
ſagen an dieſem Hoch und wandern jn zwei Teile ge
rennt nach dem Nordmeer und nach dein Mitelmeer
ab. Als weitere Frage wäre nun Vune e Warum
Knd die Tiefdrudgebiete in dieſem inker ſo ſchwach
Darum ſchwächen ſie ſich an den enropaiſchen Küſten
o ſtark ab? Für die letztere Erſcheinung kann ein
eilgrund angegeben werden. Er iſt in der Anweſen

heit der kalten Luft über Mitteleuropa zu erblicken
Dieſelbe kühlt die Porderſeite der Tepreſſion ſo ſtark
g. daß die Energie nach phrſtkaliſchen Geſeten er
Jahmen muß. ir, kommen aber mit dieſer Erkſä
e reits 3. T. in den Ausgangspunkt kreisartig
zurück.

Auf alle Fälle läßt ſich a eine behaupten, daß
nämlich die beobachteten ſtarken und lan andauern
den Abwe chungen der Temperatur durch eine lang
anhaltende Störung in der allgemeinen Wärmezirku
lation hexvorgerufen ſind. Häufig folgen ſehr kalteWinter in rnwen, hintereinander und außerdem
ſolgt entgegen der landläufigen Anſicht auf einen ſehr
kalten Winter auch ein ſehr kalter Sommer

Wenn dieſe Feſtſtellung auch ein ſehr e er
freuliches Bild für die weitere Zukunft gibt, ſo kann
doch die Tatſache, daß ſie nur die größte Häufigkeit
micht aber die hundertprozent ge Sicherheit gibt. noch
andere Möglichkeiten o ſen laſſen. Für die nächſte
Zeit aber muß mit der Erhaltung der Kaltwetter-
lage gerechnet werden. Das Hoch lagert aber noch
immer mit einem Druck von 780 M llimeter über
Südſkandinavien, die Energie der Tiefdruckgebiete iſt
nach wie ver gering. Die Oſtſtrömung wird aller
dings im Laufe der Zeit nachlaſſen, doch laſſen ſich
noch keinerlei meteorologiſche Anzeichen für eine Er
wärmung erkennen. Die Nebelbildung werd in der
nä ſten Zeit etwas ſtärker werden, Schneefälle ſind
un wahrſcheinlich.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Die Jnfel ſibiriſcher Kaltluft iſt am Donnerstag über
Deutſchland gut zu erkennen; ſie liegt am Abend
zwiſchen Belgien und Polen. Jn ihr ſteht das Thermo
meter an den meiſten Orten auf 19 Grad Kälte Eger
meldet aber bei klarem Himmel bereits 25 Grad unter
Null. Außerhalb der Kaltluft werden etwa 8 Grad
Kälte gemeldet und vor gllem im Küſtengebiet gehen
hier anhaltende Schneefälle nieder. Die Grenze der
Kaltluft lag den ganzen Tag in der Nähe von Magde
burg. Schon Berlin und Hamburg lagen in der

wärmeren Luft. d ſte eſtark über der Lauſitz und fällt über der Nordſee
folge dieſer Luftdrückänderung wird ſich allmählich
eine Strömung aus Süden herſtellen. die die ganze
Kaltluftinſel über unſeren Bezirk hinwegtreibt.

Ausſichten Bei aufklarerdem Himmel Froſt
ſtollenweiſe ſtark anziehend. Wolkig, zunehmender Süd
wind.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Tageskalender.
Freitag, 15. Februar.

Lichtſpielpalaſt, Sonne“: Sereniſſimus, der Vielgeliebte,
und die letzte Jurgfeau. Recht der Multer.
Uniontheater: Jackie, der Sch ffsjurge. Lockruf des
Goldes „Hoerzog CEhr ſtian“: Schrüſſel zur Offen
barung Johannis. Theaterverein: Friederike

Am Abend ſteigt der Luftdruck ſehr

Tirol und die Bayeriſchen Alpen“ bei Maſievegleitang

Aus dem Gerichtsfagl
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung am 14. Februar.
Der Kraftwagenführer Otto P. aus Reumarf

war beſchuldigt, am 31. Oklober i928 in Merſeburg
ein Krafifahrzeug unter Außerachtlaſſung gehöriger
Vorxſicht geführt zu haben, indem er nach links einen
kürzen Bogen fuhr, auch ein rn n nicht
W Seine Strafe wurde auf 20 RM. epil. vier

age Gefängnis ſeſtgeſeht.
Der Penſionär Bernhard E. in Spergan war

angeklagt, am 17. November 1927 a lich die
J Frieda Ebert aus Spergau vorſätzlich körper
ich mißhandelt zu haben, ſo daß ſie mehrere klaffende

Kopfwinden, Blutergüſſe an Bruſt und Arm vie
eine Gehirnerſ r davontrug. Das Gericht
erkannte auf eine Geldſtrafe von 100 RM. evtl.
20 Tagen Gefängnis

Der Landwirt a K. und deſſen Bruder Georg
K. aus Knapen orf ſtanden unter der Anklage,
am 6. November I988 auf der Straße in Knapen
dorf gemeinſchaſtlich und vorſätzlich den Landwirt
Otto Götze aus HKnapendorf körperlich mißhandelt zu
haben. Georg K. ſoll dabei einen Gummiknüppel
gebraucht haben. Es wurden folgende en feſt
geſetzt: Paul K. 40 RM. evtl. 8 Tage Gefängnis
Georg K. 50 RM. evil. 10 Tage Gefängnis Außer
dem wurde auf Einziehung des Gummiknüppels
erkannt

Der Fabrikarbeiter Karl F. in Steinbach war
beſchuldigt, am 15. Auguſt 1928 in Spergau das
Vermögen des Gaſtwirts Albin Bach durch Vor
eng falſcher Tatſachen um 42,45 RM. Zech
chulden geſchädigt zu haben Urteil eine Woche Ge
i weil er wegen gleichartiger Strafſachen ſchon

vorbeſtraft iſt.
Der Elektromonteur Johann K. aus Neu

Röſſen ſtand unter der 2 nklage, am 6. Oktober
1928, obwohl ihm bekannt war, geſchlechtskrank zu
ſein, trotzdem ein Mädchen gebraucht zu haben, wo
durch dieſe ebenfalls erkrankte, die wiederum einen
gndern anſteckte. Die Verhandlung erfolgte unter
Ausſchluß der r re und endete mit der Ver
urteilung zu 50 RM. an Stelle einer an ſich der
wirkten Gefängnisſtrafe von 10 Tagen

Der Rittergutsbeſitzer Karl B. aus Zöſchen
war angeklagt, am 16. November 15925 in Keuſchberg
ein Kräftfahrzeug unter Außerachtlaſſung gehörige
Vorſicht V zu haben, indem er nicht deutlich
hörbare arnungszeichen gegeben, nicht die rechte
Straßenſeite eingehol en und die Fahrgeſchwindig
keit nicht ſo eingerichtet hafte, daß er in der Lage
blieb, ſeinen Verpflichtungen zu genügen, dadurch
aber fahrläſſigerweiſe die
Fräulein Ella Kaufmann verurſacht zu haben.
Seine Strafe wurde auf 50 RM. evtl. 10 Tage Ge
fängnis feſtgeſetzt.

Die Wirtſchafterin Agnes S. aus O berbeuna
war beſchuldigt, fahrläſſig verdorbene Milch in den
Verkehr gebracht zu haben, die ſo berunreinigt war,
daß ſie nach einſtündigem Stehen einen deutlich
wahrnehmbaren Bodenſah erkennen ließ. Der An
geklagten war aber nicht nachzuweiſen, daß ſie an
der Verſchmutzung ſchuld hatte, weshalb ſie frei
geſprochen wurde.

Der Landwirt Paul K. in Spergau war an
geklagt. am 25. Oktober ſH28 Rübenkraut im Werte
von 40 RM., dem Landwirt Max Weißhahn in
Spergau gehörig, dieſem in rechtswidriger Zueig
nungsabſicht weggenommen haben. Zwecks
weiterer Beweisaufnahme erfolgte Vertagung,

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen eineihm zugeſtellte n e e hatte t
Paul K. aus Naundorf geſtellt, dem zur
gelegt war gun W. Oktober 1928 den Scheinwerſer
n ſinem Motorrad nicht abgeblendet zu haben
el die mußte aus formalen Gründen ein
eſtellt werden,s Einſpruch gegen ziugeſtellte am srichterlich Stxraf

befehle hatten erhoben 1. Die Geſchäftsfrau Frieda

Zweckverband Leung.

Waſſernot,

X NeuRöſſen. Während bis Mitwoch von all
gemeiner Waſſernot noch nicht geſprochen werden
konnte und ſich das Einfrieren der Leitungen nur auf
vpereinzelte Hausrohre beſchränkte, ſind ſeit Donners
tag ganze Straßenzüge ohne Waſſer, da
die Hauptrohre eingefroren ſind. Jn
vielen Haushaltungen iſt man darauf angewieſen, das
naſſe Element im Keller zu entnehmen

Filmabend im Ausſchuß für Bildungs weſen

Neu Köſſen. Der Großfilm Eine Frauvon
ormat“ nach der gleichnamigen e vonSe und Weliſch bringt abermals Beweis

für die gewandte Darſtellungskunſt der anmutigen
Schauſpielerin Mady Chriſtians. Diesmal trat
ſie als gewitzte Geſandtin Türkiſiens auf. der es ge
lingt, durch allerlei diplomatiſche Winkel zuge den ge
liebten „Feind“ den Geſandten Jllyftriens gu
übervorteilen und ihn gar noch zum Gatten zu ſ
winnen. Als Trägerin einer politiſchen Miſſion iſt ſie
anz Dame von Welt. der man ihren dienſtlichen Erſag gönnt. alſo wirklich eine Frau von Format. Gut

in ihrer Rolle als Fürſtin Petra von Siliſtrien war
Diana Karenne; beſſer noch gefiel ſie allerdings
lediglich als Frau überhaupt. Einen weſentlichen An
teil gn dem Erfolg des Werkes darf man Hans
Thimig, dem närriſchen und vernarrten Leibburſchen
des Gefändten, zugeſtehen, der den Glanz ſonnigen

umors über das Ganze breitet Herrlich ſind die
Landſchaftsaufnahmen von der dalmatiſchen Küſte. Das
Weißenfelſer Städtiſche Orcheſter do
ſtimmüngsvolle Begleitmuſit. Das Veiprogramm
brachte den Stapellauf des Turbinen Schneüdampfers
„Bremen“ und ſeine Taufe durch den Reichspräſidenten
am 15. r 1928. Der Scherzfilm ugend ohne
Tugend“ löſte wahre Lachſalven aus.

Die nächſte Filmoeranſtaltung folgt be
reits am Dienskag, 19. Fehruar, 16 Uhr. für
Jugendliche (20 und 30. Pf.) und um 20 Uhr für Er
wachſene (40, 60 und 80 Pf. Gezeigt wird der de
deutendſte deutſch öſterreichiſche Alpenkulturfilm

mit großem Orcheſter

Ein ganzer Ort durch Froſt ohne Waſſer.
s Pobles. Daß Waſſerleitungen bei dieſer an

uernden grimmigen Kälte einfrieren, in nichts
Seltenes. Ganz übel daran iſt das Dorf Pobles,
in dem die Leitungen, mit giner einzigen Ausnahme,
eingefroren ſind. Alle Bemühungen, anſzutguen,
erwieſen ſich gls nutzlos. Jn welchem Umfange der
einzige Glüſckliche bei dem großen Waſſerver
der Landbevölkerung auszuhelfen hat, kann man ſi
wohl denken. Da er den Bedarf natürlich bei weitem

Körperverleßung des garrenoeſchaft der Frau

a

W ans Leuna, die beſchuldigt war, Anfan198 ihren Geſchäſtsladen in Röſſen nach Schluß
der m ähis eſtgeſetzten Ladenſchlußzelten zumVerkauf noch offengehalten und bhne polizeiliche
Genehmigung das Schankgewerbe ausgeübt zu habenDie Serbanklung mußte vertagt werden, da Frau R

mit Entſchuldigung ausgeblieben war. 2. DerLandwirt Paul K. in S whee'&. dem zur Laſt
ge war, im Jahre 1928 ohne Genehmigung des
andesamtes für Arbeltsvermittlung einen aus

ländiſchen Arbeiter beſchäftigt zu haben. Die
Strafe wurde herabgeſetzt auf 10 RM. evtl. 2 Tage
Gefängnis

Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte
Steinarbeiter Friß P. aus Freiwaldau wurde wegen
Bettelns und Landſtreichens mit 8 Wochen Haft be
n unter Anrechnung von 15 Tagen Unter
üchungshaft.

„Drum prüfe, was ſich ewig bindet
Adia iſt in den Jahren, in denen ſie heiraten

kann und will. Sie r in Altranſtädt bei
ihrem Vater. Der iſt Maurer und hat ein kleines
Krundſtück. Der Vater iſt gutmütig und übt noch diejetzt ſeltene Tugend der Gaſt ntſchaſt Er nimmt

rn junge Leuſe in ſeinem Heim auf. Adolf vere t es, ſich dort feſtzuſetzen, er iſt den künftigen

S wiegereltern genehm und wohnt W ein ganzes
Jahr. „Kort, wirklich verlobt „mit Ringen Aber
n hat die Familie doch Bedenken gegen dieſe
Finheirat. Adolf trägt nämlich grundſätzl ch nichts
zu ſeinem Lebensunterhalt bei und in der Wirtſchaft
ilft er auch nur höchſt ſelten Alſo wird er vor die
ür geſetzt. Er dreht nun den Spieß um und ver

langt. 800 Mark Schadenerſa für das Jahr, das er
wie Jaloh um Leg ged'ent hat. Die Gegenpartei rechnet den Unterhalt dagegen auf. Man
e Ex ſetzt ine Forderung auf 500 Mark herab.
as Arbeitsgericht wird bemüht. Es ſpricht Adolf

190 Mark zu. Damit iſt er noch nicht zufrieden
Sogar das Landesarbe tsgericht in Halle ruft er an,ben das ſetzt ſeinen Anſpruch ſogar auf 60 Mark

herab. Die Koſlen trägt er auch noch zu vierzehn
Fünfzehntel. Da gehen alſo die 60 Mark drauf.

Der Mann mit dem weichen Gemüt.
Schöffengericht Halle

Wegen Unterſchlagung und Betruges verurteilte
das Schöffengericht Halle den 29jaährigen Kaufmann
D. t Monaten eine Woche Gefängnis D. war
von Mai hie September 1928 Verkäufer in dem Zi

u Reichmann in Merſe
urg. Er nußtzte die vollkommen ſelbſtändige

Stellung dazu aus, in den wenigen Monaten etwa
1500 bis 2000 Mark aus dem Geſchäfte für ſich zu
verbrauchen. Als das Manfo entdeckt wurde, geſtand
er ſeine Verfehlungen ein und gab ein ſchriftliches
Anexkenntnis ſeiner Schuld. Der Ehemann der Ge
chäftsinhaberin war gutmütig genug ihm bei der
ofortigen le noch 20 Mark zu ſchenken damit

er nicht ganz mittellos baſtehe. Trotzdem beſaß D.
die Dreiſtigkeit, am anderen Tage bei einem Gaſt
wirt in Merſeburg 120 Mark angeblich für das Ge-
ſchäft einzukaſſieren und auch dieſes Geld für ſich zu
behalten. Später widerrief er ſein Geſtändn' s und
warf ſogar dem Ehemann der Geſchäfts inhaberin vor,
er habe wahrſche ulich ſeine Frau beſtohlen, denn auch
er habe den Schlüſſel zum Laden gehabt. Der Ehe
mann, der bom Kriege her nervenleidend iſt nahm
ich das ſo zu Hexzen, da er d Jn der

Juli

erhandlung vor dem ffengerichtt ne De eretlsunterſchrieben, weil er ein c „weiches Gemüt“
daß er keinem etwas abſſhlagen könne. Aus dieſem
weichen Gemüte heraus ſind anſcheinend auch ſeine
permehrten Geldausgaben für Freunde und Freun
dinnen zu erklären Uber W Strafausſetzung
ſollen Ermittlungen angeſtellt werden

gicht decken kann, wird es in Fäſſern und
übeln aus bem benachbarten er e und

dem ehemaligen Gutsbezirk Kölzen efangeholt.
Soweit es der e e zuläßt, wirdSchnee aufgetaut und ver raucht.

Eine Feldſcheune niedergehrannt,
S Queſitz. Jn der Nacht zum Montag hrannte die

dem Gutsbeſitzer Braumann gehörige Feldſcheune
in hieſiger Feldmark völlig nieder. Obwohl einige
Feuerwehren raſch zur Stelle waren, konnte doch
nichts mehr gerettet werden. Die grimmige Kälte

81 Grad erſchwerte die Löſcharbeiten ganz be
ſonders Außer Strohporräten iſt noch eine wert
polle Dreſchmaſchine mitperbrannt, Es kommt
Brandſtiſtung, vermutlich ein Rachegkt, in Frage

Aus dem Geiſeltal.
Vorlänfige Beſetzung der vakanten Pfarrſtelle,
S Braunsdorj. Die hieſige Pfarrſtelle iſt ſeit

1. Februar vorläufig beſeht worden. Hilfsprediger
Jahr aus Halle wird zunächſt auf ein halbes Jahr
die Vertretung übernehmen. Er hat am pergangenen
Sonnmag den I. Gottesdienſt gbgebalten

Aus dem Unſtruttal.
Melioration LanchaKirchſcheidungen,

9 Laucha. n über ein
die Frage der Ve umpfung der Wieſen des unteren
Unſtrutiales die

e einem praknſ
ertiges Projekt bereits einer in Carsdorf am

21 v. M. tagenden e elegt wordenAm Moniag, den 18 ſoll in Oben-war.
dorfs Hotel nun im beſonderen der Melorafions-h des Talabſchnittes LauchaKirchſcheidungen

behandelt werden. Ferner wird ein Vortrag geboten
über „Pferdever icherungsvereine Ein Film;
„Wirtſchaftlichkein und Nolwendigkeit von Landes
meliorationen“ wird den Erſten Vortrag näher
illuſtrieren. Nicht nur Mitglieder der Lokal
abteilung des e Vereins ſind zuder Ver ſammlung eingeladen, ſondern es ſind auch
Intereſſenten willkommen

Weißenfels und Umgebung.

Schwer verbrannt.
A Weißenfels. Die Ehefran des Leungarbeiters

Bodner kam in der Lüche dem Ofen zu n g
o daß im Nu die Kleider lichterloh brannten, ie

wodurch das Feuer
Nachharsfrauen be

e rannte in den Hausflur,
noch ſtärker emtſacht wurde.

dauernswerte trug c were Brandwunden
davon, ſo daß zweifelhaſt iſt, ob ſie mit dem Leben
davonkommt. f

Verlegte Kraſtpoſtlinie.
ohenmölſen. Die Schnecebeſeitigung anf dergrereſeege Tornau und Domſen bis zur Pegan-

Hobenmölſener Kreisſtraße iſt derart mangelhaft er
folgt, daß das Befahren mit Kraftvoſt-Omnibuſſen
unmöglich iſt. Bis auf weiteres kann daher die
Teilſtrecke Muſchwitz--Grungan nicht befahren wer
en. Die Kraftpoſt-Omnibuſſe können daher nur

über Taucha bis Muſchwitz fahren, von dort weiter
über Göthewitz, Deumen, Großgrimma nach Hohn
mölſen. Rückfahrt erfolgt auf derſelben Strecke
Fahrtzeiten unverändert.

Jſt Strafanzeige erſtattet?
Unglanbliche Tierſchinderei eines

ohlings.
K. Uichteritz. Der Schäferhund einerhieſigen Zelle war auf einen Nachbarhof gelaufen,

Anſtatt nun den Hund, falls er ihm auf ſenem
Grundſtück unlieb war, mit einem Stock oder ſonſt
wie herunterzutreiben, begoß der dort wohnende
Arbeiter den Schäferhund mit kochen de m
Waſſer. Dem axmen Tier wurde das Fell
vom Körper abgebrüht, ſo daß das rohe
Fleiſch ſtellenweiſe völlig frei liegt. Das ſchwer
mißhandelte Tier wird aller Wahrſcheinlichkeit nach
noch verenden.

Konzert und Theaterabend.
Domſen. Am vergangenen Sonntag veran

taltete der Männergeſangvercin „Liederhalle,
uſchwitz, hier einen Konzert. und Theaterabend,

der infolge der herrſchenden Kälte leider nur recht
ſchwach beſucht war. Die Chöre waren für länd-
liche Verhältniſſe recht int. Außer den Schubert
chören „Sanctus“, „Wohin ſoll ich mich wenden
und „Die Nacht“ wurden noch Adams „Abendlied
und Fiſchers „Studenten Nachtgeſang geboten.
Letzterer war vielleicht doch für dieſen Chor noch
etwas zu ſchwer. Der Chor ſteht unter Leitung des
Gaſtwirts R. Koch, Muſchwitz. Die Sologeſänge
des Lehrers Martin Zeutſchel, Muſchwiß, in ge
wohnt guter Weiſe vorgetragen, paßten ſich den
Schubertliedern an. Fräulein Ernag und Ella
Fuchs, Muſchwitz, ſangen Duette von Otto von
Walden efür die nölige Abwechſlung

Weiße Wand
Jm gelben Viertel von Neuyork.

Richard ler an ſpielt die Hauptrolle tn
dem luſtigen Abenteuer Film m gelben Viertel
von Neuyork“, der zur Zeit in den Kammer
Licht ſpielen abrollt Er hat ſich diesmal als
„Operationsgebiet“ das Chineſenviertel der amerika
niſchen Hauptſtadt ausgeſucht; ein durch büddhiſtiſche
Götter geheiligtes Schmuckſtück, um deſſen Beſitz m
ganzen Film ein fortgeſetzter Kampf geführt wird,
gibt dem Senſationshelden Gelegenheit zu ſeinen
„Taten“ Er kommt glücklich durch alle Fährniſſe ſeines
merkwürdigen Beruſes und ſiegt dank ſeiner „ſchlag
fertigen“ Unverfrorenheit und Frechheit auf der ganzen
Linie. Der Film bringt viele äußerſt intereſſante
Einzelheiten auch von den Gebräuchen der gelben Raſſe
Und deren religiöſem Fanatismus, die der Beſchauer
mit höchſter Spannung verfolgt. „Poſtlagern d

202 iſt der
Detektiv-Groteske
teuer und eine Reihe
Einfälle enthaltend bei

in 6 Akten, voller galanter Aben
hübſch und komiſch wirkender

denen die iohe Polizei nichtch gerade gelinde wegkommt Man n Be
r friedigung ein paar Stunden fröhli
Tempo und Spannung verlebt zu haben.

Gewinnauszug
5 Klaſſe 32 PreußiſchSüddenſſche

(258. Preuß Klaſſen Lotterie
Ohne Gewäbr Nachdruck verbofen

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
bobe Gewinne gefallen, und zwar ſe einer
auf die Loſe gleicher Rummer in den deiden

Abteilungen l und II

6. Ziebnngstag 14 Februon 1929
Dn der Vormiftagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Sevwinne zu 0000 m. 331761

2 Gewinne zu 5000 M. 161 14
a g inne zu 3000 M. 138505 284806 830266

Sewinne zu 2000 M. 21443 473808 62488 166085

a ehe hew nne in 19283 21338 6290171278 74698 85100 127372 26615 247081 233020
298006 27 311876 314748 357 46 366803675895 37

0 9318 12860 17059 2734
38480 49137 87377 57569 11157

o288 112870
855 137273 i7 3 8 141889

351482 356e e nDn der Nachmiltagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

2 Sewinne zu 0000 371430
8 n zu 3609 14364 140031

nne zu 34067 160100 2828249

ewtnne zu 2000 026i rats 112048 175649 984
ewinne zu 000 M. 76058 912832 136292137248 167937 179218 183001 794 2237236 317430 320351 374 389 e

72 Gewinne zu 600
110089

313145
e 397469e u 300 m 622 2070 2247 1083012834 14257 226985 26278 30018 33387 33928
21838 43281 47841 64557 58669 62409 64164
658399 67869 79679 50528 85035 929817 95746
194576 a 1842 127608 13172113534 139077 152646 163950 155447 157291
185857 174966 17580 177270 179439 180859
384229 186856 199035 201 211829 227405
232319 251838 266162 486446 284339 2953170
300288 314430 322300 322566 324187 333584
238540 352285 360798 367521 377649 380300
891314 580002 392409 393814 397252

Jm Geminnrade werbliehen 2 Prämien zu 500000
2 Gemmnne zu 50 2 n 300000, 2 zu 200000,
2 zu 100000 4 zu 750 n. 49 zu 6 zu 25000,
72 zu 10000, 140 zu 5000, 348 u 3 632 zu 2000,
1308 zu 1000, 3044 zu 500, 9656 zu 300 Mk.

Zwei Theaterſtücke, flott geſpielt, ſorgten

zweite Film des Programms eine

ſten Hiors von e

m



Liebe ihm eine eigene

wieder untertauchen in die Welt, wo man Jda von

Merfeburger gehend
Freikag, den 15, Februar 1929 Seite

Aus Mitteldeutſchland
Tödlicher Motorradunfall.

Gerbſtedt. Der Motorradfahrer Jakob
Thiele fuhr mit ſeinem Motorrad in ein ihm ent
gegenfahrendes Fuhrwerk. Jnſolge des Anpralls
ſprangen die Pferde hoch und trafen Thiele ſo un
glücklich an den Kopf, daß er einen S ch ädelbruſch
erlitt, an deſſen Folgen er geſtorben iſt.

Brennender Bahnwagen.
Bernburg. Auf der Fahrt zwiſchen Könnern

Und Bernburg geriet in einem Zuge der Bahn
poſtwagen in Brand Durch den Boden ſchlu
gen plötzlich Flammen. Der Zug wurde zum Halten
gebracht und das Feuer gelöſcht Jn Bernburg
wurde der Wagen dann ausgewechſelt.

Keberall Großfeuer
Brand in einem Kaffeehaus.

r Deſſau. Auf dem Platz des ehemaligen 1922
e Deſſauer Opernhauſes entſtand ein ge
ährlicher Dach ſtuhlbrand. Es handelt ſich um

Das Dach des Vorderhauſes, das ber dem großen
Brande 1922 erhalten geblieben iſt. Jn dieſem großen
ehemaligen en e iſt im vorigen Jahre von
der anhaltiniſchen nen ne das Cafe „Altes
Theater eingerichtet worden. Uber dem Kaffeehaus
befindet ſich der hiſtoriſche alte Konzert
a al der beim Brande 1922 ſtark gelitten hatte und
jetzt wieder hergerichtet iſt. Uber dem e
ſind im Da er eine Probebühne des heu-
gen Friedrichtheaters ſowie andere zum Betrieb des
Theaters gehörende Raume untergebracht, die ſich
über die ganze Front und einen langen Seitenflügel
hinziehen. Plöhlich, gegen 15 Uhr ſchlugen aus dem
Dachſtuhl nach der Kavalierſtraße hinaus helle
an heraus. Der Dachſtuhl iſt abge

rann
1000 Zentner Getreide verbrannt

ff Weimar. Jn der letzten Nacht brach auf dem
Rittergut Sagalborn Den aus dem große
Mengen von Getreide zum Opfer fielen Schätzungs
weiſe h der Verluſt etwa 1000 Zentner Weizen,
Hafer und Roggen Es wird angenommen, daß das
Feuer durch Auftauen einer
Benzinlampen entſtanden iſt.

Großfeuer
in einer Jnſtrumentenfabrik.

Es wird mit Schnee gelöſcht.
Markneukirchen. Am frühen Morgen ſind hier

ſechs Schuppen mit Jnſtrumentenfabri-
Zakionsartikeln niedergebrannt. DerSchaden iſt bedeutend. Jn einem der vernichteten
Schuppen befanden ſich allein für 4000 Mark In
ſtrumentenhölzer. Jn einem anderen iſt ein noch
neues Auto mit verbrannt Die Bekämpfung
des Feuers war infolge der grimmigen Kälte mit
ar Schwierigkeiten verbunden, da ſämtliche
dydranten eingefroren waren und nur mit

Schnee gelöſcht werden konnte. Die Entſtehungs
urſache des Brandes ſteht noch nicht ſeſt; Brand
ſtiftung ſcheint jedoch nicht in Frage zu kommen.

Exploſion in einem Kanalſchacht.
Halberſtadt. Jn Halberſtadt flog ein in einem

Hausflur liegender Kanalabſchlußdeckel plötzlich in die
Luft. Durch den Luftdruck wurden die Glasſcheiben
der auf den Hausflur mündenden Türen zertrum-
mert. Menſchen ſind nicht verletzt, da ſich im Augen
Blick der Exploſion niemand auf dem Flur befand.
Die Entſtehungsurſache der Exploſion iſt noch nicht
eklärt. Jn dem Hauſe ſoll es ſeit einigen Tagen

aſſerleitung mit

geklä ſNach Gas gerochen haben. Rätſelhaft iſt es abere de ehe eereke e len da ſey
kurz oder unmittelbar vor der Exploſion niemand
mit einem offenen Licht an der Exploſionsſtelle auf
gehalten hat.

Vom Starkſtrom getötet.
Unfall im Elektrizitätswerk.

F Erfurt. Der 26 Jahre alte Monteur Friedrich
Krumbholz aus Daberſtädt war im Umſormer-
merk in der Mühlgaſſe außerhalb einer Hochſpan
nungszelle, die erſt vor kurzem in Betrieb genommen
worden war, mit Arbeiten beauftragt. Er hatte zwei
Löcher in die vordere Abſchlußwand dieſer Zelle zu
e Nach Beendigung dieſer Arbeiten ſtieg er
auf der Leiter ſo weit höher, daß er ſeinen Kopf durch
einen nenzehn Zeutimeter hohen und achtzig Zenti
meter breiten Schlitz zwängte. Hierbei kam er mit
ſeiner Hand an die Hochſpannungsleitung, während
ſein Kinn auf dem Eiſenträger ruhte, was den ſo
fortigen Tod des Monteurs herbeiführte.

Die abnorme Kälte die nun ſchon kange Zeit an
hält, hat bereits zu ſchweren Störungen in der Jn
duſtrie geführt Jn Deſſau mußten ſechs groß
induſtrielle Werke, darunter die Junkers-Forſchüngs
anſtalt zum Teil ſtillgelegt werden Wenn der Froſt
noch lange Zeit anhält, beſteht die Gefahr, daß die
Großinduſtrie hier ganz zum Erliegen kommt. Jn
Koswig feiern vier Betriebe teilweiſe und eine
Fabrik lag zwei Tage vollſtändig ſtill

In der Hauptſache handelt es ſich bei den Betriebs
einſchränkungen um die Notwendigkeit, die Kohlen
vorräte n ſtrechen, da in den Kohlengruben
Produktionsſchwierigkeiten eingetreten ſind und auch
Abrollſtörungen einkreten Bei La uchhammer ſind
dadurch die dortigen Kraftwerke in Kohlennot geraten
und der Betrieb mußte erheblich eingeſchränkt werden,
was eine bedeutende Verminderung der Elek
trizitätsabgabe zur Folge hatte. Da die Mittel
deutſchen Stahlwerke ihren elektriſchen Strom ebenfalls
von den Werken in Lauchhammer beziehen, mußte die
Stromzufuhr für dieſen Induſtriebezirt gleichfalls ein
geſchränkt, teilweiſe ganz eingeſtellt werden

Wie aus Liebenwerda gemeldet wird, veran
laßte der ſtarke Froſt auch die Braunkohlengrüben in
der Niederlauſitz, erhebliche Arbeiterentlaſſungen vor
ünehmen Von den Gruben im Kreiſe Liebenwerdaind bisher dreihundert Mann aus ihrem

Arbeitsverhältnis entlaſſen worden. Die Geſamt
da der Arbeitsloſen im Kreiſe Liebenwerda beträgt
adurch jetzt 2563 von denen 1913 Unterſtützung be

ziehen Ein weiteres Steigen der Ziffern iſt bei An
halten des Froſtes unvermeidlich.

Aber auch die Betriebe mit Waſſerkraft haben
mit Schwierigkeiten zu kämpfen. Jn Plauen ruht
in den Papier- und Pappfabriken, die an der Elſter
liegen, ſeit Montag der Betrieb wegen vollſtändiger
Vereiſung und der großen Kälte völlig. Jn mehreren
anderen Unternehmungen kann die Arbeit nur unter
ſchweren Verhältniſſen aufrechterhalten werden.

Schwierig geſtalten ſich die Erdarbeiten auch aufden Friedhsſfen Nur unter den größten
Schwierigkeiten iſt es möglich in dem vereiſten Erd
reich Gräber herzurichten. Man hat daher in Magde
burg verſchiedentlich Verſuche uünternommen, durch
Sprengungen Grabſtellen zu ſchaffen. Aber auch
dieſe Verſuche haben Schwierigkeiten Denn es iſt nicht
ſo einfach, die zur Aufnahme dienenden Löcher in die
Erde zu treiben. Gewöhnlich bedient man ſich dazu
eines eiſernen Erdbohrers, der mit Hilfe eines Vor
ſchlaghammers angeſetzt wird. Es iſt indeſſen ver
ſchiedentlich vorgekommen, daß die Bohrer ſich in dem
hartgefrorenen Boden umbogen. So hat man dann
verſucht, zunächſt durch flache Sprengungen das

irkungen der Källe
Erdreich zu lockern. Es iſt indeſſen bisher noch immer
möglich geweſen die erforderliche Anzahl von Grab
ſtellen zu ſchaffen. Jn anderen Städten hat man daher
verſücht, mit Preßlufthammern dem vereiſten
Erdreich zu Leibe zu gehen und den ganzen Tag erfülltdas Setsſ der Maſchinen den ſonſt ſo ſtillen Kirchhof

Auch die Bahnen haben ſehr unter der Kälte zu
leiden die Weichen und Signale einfrieren
läßt und ſtundenlange Verſpätungen der Züge ver
urſacht. Auf der Bahnſtrecke nach Ernſtthal blieb
ein Eiſenbahnzug in den hohen Schneewehen ſtecken, ſo
daß er weder rückwärts noch vorwärts konnte. Eine
zum Abſchleppen herbeigeholte Lokomotive konnte
nichts ausrichten, weil inzwiſchen der Zug voll
ſtändig feſtgefroren war. Erſt mit Hilfe von
vier Lokomotiven war es möglich, den Zug
nach ſtündenlanger Arbeit wieder in Bewegung zu
bringen.

Sogar den Bauwerken kann der Froſt gefähr
lich werden. Jn Burg bekamen morgens um 7 Uhr
die Bewohner eines Hauſes einen gewaltigen Schreck
Es gab nämlich plötzlich einen gewaltigen Knall, und
eine Erderſchütkerung machte ſich bemerkbar
Die Bewohner ſtürzten ſofort auf die Straße Jn dem
Mauerwerk des Hauſes zeigte ſich ein gewaltiger
Riß der zur Erde herniederging und dann in der
ſelben Breite ſchnurgerade über Bürgerſteig und Fahr
damm bis an das gegenüberliegende Haus reichte
Polizei und Bauamt würden ſofort benachrichtigt, da
man vermutete, daß ein gerade in dieſer Linie ver
laufendes Gasrohr geplatzt ſei. Das ſcheint aber nicht
der Fall zu ſein. Jedenfalls ſcheint man vorläufig noch
vor einem Rätſel zu ſtehen.

Exploſionsunglück inſolge der Kälte.
F. Döbernitz. Jn Döbernitz bei Delitzſch

flog am Donnerstag vormittag infolge einer ſchweren
Exploſion der Kartoffeldämpfer der Brennerei des
von Gräfenitzſchen Rittergutes mit großem Getoſe
in die Luft. Dabei ſtürzte ein Teil des ganzen Ge
bäudes ein. und die Trümmer begrub en einen
polniſchen Arbeiter unter ſich. Leider konnte
dieſer Mann der ſehr ſchwer verbrüht worden
war, nach längeren, ſehr ſchwierigen Arbeiten nur
als Leiche geborgen werden. Der Brenn
meiſter erlitt bei dem Unglück Rippe nbrüche
und Quetſchungen. Die Rettungsarbeiten wur
den dadurch ſehr erſchwert, daß dauernd neue
Mauerblöcke herunterſtürzten. Die Ur-
e Exploſion wird in der ſtrengen Kälte
geſucht.

Auch der Dienſtbetrieb der Reichs wehr erleidet
durch die Kälte erhebliche Störungen. Wie von Ohr

Zum Eiſenbahnunglück bei Bitterfeld

rverunglückte Schlaf wagen

Der Raub des Radiums
Ein Zukunftsroman von Elmar Vente.

27] (Nachdruck verboten.)
Doch bald e i elegiſche Stimmungund er fühlte die Nähe des berückenden Weibes deſſen

und doch fremde Welt be
deutete

Jda von Santow ſtand neben ihm.
„Herr Doktor, darf ich an Jhren Gedanken teil

nehmen
„Beſſer nicht, meine Gedanken ſind Zweifel und

Qual Sie rühren ein Chaos auf in meiner Seele.“
„Das darf nicht ſein n jetzt müſſen Sie

frei denken und über Jhr Wollen vberfügen können
die Welt gebraucht Sie, Doktor Bräker!“
Ein ſchmerzliches Lächeln huſchte über ſeine leiden

den g„Verbieten Sie den Träumen, Frau Jda um
deſto ſtärker wird der Spuk durch Jhre Nächte
en Auch ich habe eine unſelige Leidenſchaft
durch meinen Willen überwunden, ſo werden auch
Sie, mit ghrem ſtarken Willen, Jhre Leidenſchaft
bezwingen

„Leidenſchaft
Ja in Frisko werde ich Sie verlaſſen und

Santow nicht kennt dann werden Jhnen in der
Freiheit, in der Unabhängigkeit von menſchlichenSeſuhten, die Schwingen wieder wachſen um jene

Ziele zu erreichen, die Sie ſich geſteckt haben.
Unmöglich es wäre mein Abſturz in das

ichts Jda!“er bewegt und doch mit einem Glücks
gefühl im Herzen, wie ſie es nie zuvor gefühlt hatte,
wandte ſich das ſchöne Weib zur Seite

„Sie haben mir einmal verraten, Doktor Bräker,
daß es Jhr Lebensziel bedeutet, den Planeten Mar
zu erreichen, und dorthin könnten Sie mich nicht
mitnehmen.“e gilt es zunächſt, den Sieg zu gewinnen,

„Und nachdem Friede wieder herrſcht auf Erden
„Quälen Sie mich nicht, Jda daß ich Sie

liebe, müſſen Sie fühlen.“

„Gott gebe uns die rechte
„Was recht iſt Jda
„Nein wir wiſſen nicht was recht iſt- aber

zu tun, was was auch uns beiden den Frieden
gibt Hermann

Dann wandte ſie ſich ab und ſchritt der größeren
Kajüte zu, wo die anderen ſich aufhielten

Dort ſaßen Miſter Benett und Miß Cavelli an
einem kleinen Tiſchchen, und der unermüdliche Re
giſſeur erzählte ihr von ſeinen „Rieſenplänen“, worauf
Jang jedoch nur einſilbig antwortete.

Jhre Gedanken waren in Arizonag oder ſollte
Hans ſie vielleicht in Frisko erwarten

Die Offiziere wetteiferten miteinander den Da
men Aufmerkſamkeiten zu erweiſen.

So kam die Schlafenszeit und die Damen zogen
ſich zurück in ihre gemeinſame Kabine, während für
Hermann und Benett Klappbetten hergerichtet
würden.

Am nächſten Tage, als das Flugzeug ſich auf der
Höhe der britiſchen „Chr ſtmas-Jnſeln“ befand ließ
ſich Hermann durch Sam ſeinen Fernſeher in den
Obſervationsraum bringen, wohin der Kommandeur,
Miſter Smith, ihn eingeladen hatte. Er ſuchte weit
den Himmel und das Meer ab, in der Erwartung,
irgend etwas von einer gelben Luftflotte zu erſpähen,
doch nichts war zu ſehen.

Dann ließ er den Sucher über das Meer gen
nahe ſpielen und erreichte die Jnſelgruppe der ehe
maligen deutſchen „Karolinen“

Dort ließ er das Auge des Apparates wieder in
die Höhe gehen und jetzt zeigte ſich auf der Glasplatte
das Bild eines großen Luftflottengeſchwaders

An der Bauart der verſchiedenen Luſtſchffe und
Flugzeuge war zu erkennen daß es ſich um eine
aſiatiſche Maſſendemonſtration handelte, augenſchein
lich um ein Ubungsmanöver.

Außerſt intereſſiert ſchauten die Offiziere dem
Bilde zu.

Voraus zog in weitem Keil eine Flottille von
ScoutFlugzeugen, dann folgten die eigentlichen
Kampf und Bombenſahrzeuge und hinter ihnen die
gewaltigen plumpen Schiffe, dem Parſeval-Typ nach
gebildet die dazu dienen das Militär übers Meer
zu ſchaffen und als Transportſchiffe für Waffen
Ausrüſtung Werkzeuge uſw.

„Dieſe Formierung zu wiſſen,
Wert für uns“,

Weiſung, zu tun

iſt von großem
ſagte der Kommandeur.

Hermann dankte ſchweigend und dachte daran, was
Hans in Neuyork geſehen hatte wie die Kosmos-
ſtrahlen das ſchwimmende Wrack in ein paar Mi
nuten vernichtet hatten.

Hans hatte Jda von Santow aufgetragen, dieſes
Experiment Hermann mitzuteilen

Was waren ſchließlich die Errungenſchaften der
e auf dieſem Felde einer ſolchen Macht gegen
über

Er hatte keine Veranlaſſung, ſeine Kenntniſſe
hierüber dem Kommandeur der Santa Anna wiſſen
zu laſſen.

Dann ging auch der zweite Tag vorüber. Jn der
dritten Nacht überflogen ſie Hawai und darauf nahm
die „Sanſg Anna einen mehr öſtlichen Kurs direkt
auf San Franzisko zu, welche Stadt am Abend des
vierten Tages erreicht wurde

34 KapitelAuf er von Alamida erwartete Her
mann eine Uberraſchung.

Als die Türe der Kabine durch den Kommandeur
ſelbſt geöffnet wurde, der miliſäriſch grüßend beiſeite
trat, n ihn Hans von Felder mit einem deut
ſchen Handſchlag und ſtellte ihm darauf drei Herren
in Zivil, den Sekrekären des Außeren, der Marine
und der Luft, vor, die ihn ernſt, aber herzlich bewill
kommneten.

Der Sekretär des Außeren trat vor
Herr Doktor Bräker im Namen des Prä
identen und ich darf ſagen, auch des geſamten

Volkes, obgleich dieſes noch nicht ſo mit den Tatſachen
bekannt iſt begrüßen wir den Forſcher und Men
en der es erreichte, unſere ren dasadium, wiederzuerlangen und uns daneben die
Mittel in die Hand gab, das ſo nötige Quantum des
Elements, welches für uns mehr bedeutet als eine
Armee von Soldaten produzieren zu können.
Seien Sie willkommen Herr Doktor, zuerſt als
Ehrenbürger der Vereinigten Staaten und als
Freund und Retter der weißen Raſſe

Hermann war ob dieſes unerwarteten, ehrenvollen
Empfanges zuerſt ſprachlos, dann erwiderte er:

Herr Sekretär ich danke Jhnen, im Jnnerſten
gerüht, für Jhre perſönliche Geſinnung doch was ich
getan und erreicht habe erachte ich als meine Pflicht
als Kaukaſier. Das Glück war mit mir. Doch ob
uns das Wiederfinden des Radiums allein den Sieg
über unſere Feinde verſchaffen wird, muß erſt die

ſtändig

dir uf mitgeteilt wird, waren auf dem Truppenübungs
platz die verſchiedenen Abteilungen des Reiter
regiments Nr. 16 aus Erfurt Langenſalza und Hoff
Geismar (Heſſen) zu Schießübungen eingetroffen. Jn
folge der ſchweren Kälte können aber die Uübungen nicht
taktfinden, ſo daß die Truppen wieder in ihre Garni
onquartiere zurückkehren.

Ein Kohlenwagen geplündert.
F Eilenburg. Die Kohlennot hat hier zu einem

bedauerlichen Vorgang geführt. Leute mit Schlitten
die von dem Kohlenhändler, wo ſie Kohlen kaufen
wollten, zurückgewieſen worden waren, über fielen
an der Bahnhofſtraße einen Kohlen wagen
und raubten die in Säcken befindliche Kohle
Ein Teil der Leute bezahlte die Kohle ſogleich an
den Fuhrmann, andere entfernten ſich ſchnell,
ohne zu bezahlen.

Gefährdete Karkoffelverſorgung.
Halle. Durch den nunmehr wochenlang anhalten

den ſtarken Froſt beginnen ſich hier große
Schwierigkeſten in der Lebensmittelverſorgung
einzuſtellen, beſonders in der Kartoffelver
s Es ſind bereits einige Lager von Kar
toffelgroßhandelsfirmen vollkommen ihrer Beſtände
entblößt. Zufuhren kommen nicht heran, da die
Kartoffel bereits bei einer Temperatur von 53-4 Grad
erfriert. Andere Großhandelsfirmen, die noch
einen Beſtand an Kartoffeln haben, ſind nur unter
den größten Schwierigkeiten und Opfern in der Lage,
durch ununterbrochenes Heigen ihre Kartoffelbeſtände
vor dem Erfrieren zu bewahren. Dieſe Großhand
lungen ſind in allererſter Linie verpflichtet, die Kliniken
und Krankenhäuſer zu verſorgen. Ahnlich wie die
Kartoffelzufuhr wird auch die Obſt und Gemüſezufuhr
in hohem Maße in Mitleidenſchaft gezogen Die zu
ſtändigen Berufsorganiſationen des Obſt und Gemüſe
handels haben ſich bereits an die preußiſche Stagts-
regierung zweds Einleitung einer Roiſtandse
aktion gewandt.

15 000 Mark geraubt.
Schwerer Raubüberfall auf einen Kaſſenboten.

Dresden. Mittags 13 Uhr hat ſich hier Ecke
Prager und Struveſtraße, im Hausſlur eines Grund
ſtücks ein ſchwerer Raubüberfall zugetragen. Ein Un
bekannter überfiel in dem vollſtändig hellen Haus
h den etwa 60 d alten Kaſſenboten Stelzer
er Firma Anton Reiche, A.G. ſchoß auf ihn und

verletzte ihn, da der Schuß nicht getroffen hatte,
dann mit einer Zange an der rechten Schläfe. Er
entriß dabei dem Kaſſenboten deſſen
Aktentaſche mit einem Betrag von
15 000 Mark und entkam unerkannt.

Der Räuber iſt ein Menſch im Alter von höchſtens
30 Jahren. Er ſtürzte, als ein Mann von außen die
Haustür öffnen wollke, dieſem entgegen mit dem Rufe
„Holt die Polizei!“ und drängte ſich vorbei auf die
Straße. Ehe der Mann noch recht überſehen konnte,
was geſchehen war, war der Täter verſſchwunden. Der verletzte Kaſſenbote kam dem
erwähnten Zeugen kaumelnd entgegen mit blutüber
ſtrömtem Geſicht. Die Polizeibeamten brachten den
inzwiſchen bewußtlos Gewordenen zum Arzt, wo er
verbunden wurde. Der Arzt ſtellte feſt, daß keine
Lebensgefahr beſteht, doch ſcheint der alte Mann eine
Gehirnerſchütterung erlitten zu haben. Den
Polizeibeamten hat er nur erklären können, daß er
in dem Hauſe eine Beſorgung zu machen hatte und
daß er annimmt, er ſei bereits vom Poſtſcheckamt an
vom Täter verfolgt worden.
Urteil im Deſſauer Bergmann Prozeß

Eine Falſchmünzerwerkſtatt
ausgehoben

über 12 000 falſche Markſtücke.
Dresden. Von der Dresdner Kriminalpolizet

wurde der 40 Jahre alte Techniker M. aus Dres
den-Cotta wegen Falſchmünzerei feſtgenommen.
Über 500 h Einmarkſtücke wurden eſchlagnahmt.
Es handelt ſich um Stücke aus verſilbertem Meſſing
mit der Bezeichnung „l924 M. hatte auf der
Grillparzerſtraße eine Werkſtatt e Bau photo-
graphiſcher Apparate inne. Es wurde beobachtet, daß
er in einigen Geſchäften kurz hintereinander ſalſche
Markſtücke in Zahlung gab. Kurz darauf wurde er
von Kriminalbeamten überraſcht. Die vorgefundenen
Falſchſtücke beſtätigten den Verdacht. Seit 1925
at er über 12000 falſche Einmarkſtücke

hergeſtellt und in Verkehr gebracht. Ein vorher
unternommener Verſuch mit Fünfzigpfennigſtücken
mißlang. Hiervon kam nur eine kleine Anzahl in
Verkehr, die aber ſofort erkannt wurden. M. iſt ge
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baldige Zukunft lehren. Gott geb ſeinen Segen
dazu, die ſchreckliche Kataſtrophe der e
abzuwenden dann bin ich über die Maßen belohnt

„Herr Doktor Bräker Sie ſind der einfache,
wahre Mann, der Typ des echten Germanen, als
welcher Sie mir geſchildert wurden nochmals
ſeien Sie uns willkommen!“

arauf traten die beiden anderen Herren auf ihn
zu und ſchüttelten ihm die Hand.

Ex verſtändigte die Herren über die Anweſenheit
des Radiumdiebes auf der „Santa Anna worauf
der Staatsſekretär eiligſt den Polizeldirektor San
Franziskos herbeigzitierte, welcher bald erſchien und
veranlaßte, daß der Gefangene ſofort in ein ſicheres
Gewahrſam geführt wurde.

Die beiden Damen hatten ſich währenddeſſen im
Hintergrunde gehalten, ſo daß es Hermann nicht
möglich war, ſie den Herren vorzuſtellen

Der Sekretär benachrichtigte Hermann noch, daß
der Diktatorpräſident morgen in Frisko erwartet
und in ſeiner Villa in Dakland reſidieren werde,
worauf ſich die Herren mit einem „Auf Wiederſehen
morgen“ verabſchiedeten und ihre Autos beſtiegen.

„Hör mal, Hans, hätteſt du dieſen Kelch nicht an
mir vorübergehen laſſen können

„Das geſchah ohne mein Zutun, Hermann und
ich befürchte, daß du morgen noch bedeutend mehr
Spießruten zu laufen haben wirſt.

Ja aber es iſt doch noch nicht bewieſen
„Jch bin vollkommen überzeugt Hermann, daß

der Fund des Radiums uns den Sieg in die Hand
geben wird. Nachdem ich geſehen habe daß wir da
e eine unüberwindliche Waffe in unſerem Beſihe
haben.

„Mögeſt du Prophetenworte reden, Hans aber
ich perſönlich liebe das Fetiertwerden nicht.

„Als weißer Elefant mußt du auch die Anbetung
der Menge ertragen lernen lachte Hans

Hermann ſeufzte. Er hatte ſoviel andere Dinge
im Kopfe. Dann fragte er

„Wo wohnen wir, Hans 2“
„Jch ſelber fahre noch dieſe Nacht zurück nach

Prescott Arizong die Gebäude ſchießen dort
nur ſo aus der Erde und dabei produzieren wir ſchon
in proviſoriſchen Laboratorien.“

Er berichtete Hermann über die Fortſchritte, über
den reichen Gehalt des Bodens und über techniſche
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Aus aller Welt
Beide Beine erfroren,
weil ſie dünne Strümpfe trug.

Jn Nauen ſind einem jungen Mädchen beide
Beine bis zu den Knien herauf erfroren. Das
Mädchen n auch in dieſer Kälte mit hauch-
dünnen Florſtrümpfen gehen zu müſſen. Nun wer
den ihr aller Wahrſcheinlichkeit nach beide Beine
ab genommen werden. Vom Berliner Geſund-
heitsamt erfährt die „Deutſche rung hierzu, daß
auch in anderen Fällen diejenigen Damen Froſt
ſchäden erlitten zu leichte
trugen.

häben, die Strümpfe

Ein Mörder geht um.
Vorgeſtern bemerkten Arbeiter im Däfſſeldorfer

Stadtteil Flingern die Leiche eines Mannes.
Es handelte ſich um den 54jährigen erwerbsloſen
Maſchiniſten Rudolf Scheer, der in der Nacht über
fallen und durch Skiche in Genick und Lunge gekötel
worden war. Die Leiche war nicht beraubt. Da vor
wenigen Tagen erſt im gleichen Stadtteil ein acht
jähriges Mädchen faſt auf dieſelbe Art ermordet
und vor elwa zehn Tagen eine Frau durch einen Un
bekannten auf der Straße überfallen und durch Meſſer
ſtiche verletzt wurde, ſcheint ein Zuſammenhang zwiſchen
den drei Verbrechen zu beſtehen. Da die Düſſeldorfer
Kriminalpolizei vor einem Rätſel ſteht, hat der Düſſel
dorfer Polizeipräſident ſich an die Zenkralmord
kommiſſion in Berlin gewandk. Es wurden nunmehr
von Berlin zwei Begamke nach Düſſeldorf ent
ſandk. Auf die Ergreifung des Täters iſt eine Be
lohnung von 1000 Mark ausgeſetzt worden.

Wieder die Ferngasleitung?
Nach einer Meldung ans Wald bei Solingen

erfolgte vorgeſtern in einem Hauſe, das auf dem Wege
nach Eigen am Berge liegt, eine Gaserplo ſ. on,
der das Gebäude zum Opfer fiel. Die Umſtände
laſſen darauf ſchließen, daß die an dem Hauſe vorbei
führende Ferngasleitung undicht geworden
iſt. Als der Hauseigentümer das Licht anzünden
wollte, kam es zur Exploſion Dieſe riß einen Haus
giebel herauns, verleßte den Eigentümer Lanterba
leicht, zündete aber das Gebäude an, das bald lichterlo
brannte. Die Feuerwehr war dem Brande gegen
über machtlos. Es blieb zum Schutz der anliegendenGebände nichts anderes übrig, als durch ſeſchtennig

ten Abbruch des brennenden len das Feuer
einzudämmen. Die Gasſlammen ſchoſſen ſpäter noch
lange aus der Erde.

Schließung der Schulen
infolge der Kälte.

Jrn Stuttgart.
Da inſolge der ſtarken Kälte der tägliche Gasverbrauch in Stuttgart die tage Weg

erheblich überſteigt und auch die kägliche Erzeugung
von Koks den Bedarf nicht mehr zu degen vermag.
ſind bis re Montag, den 18. Februar, die
Schulen geſchloſſen worden.

Jn Dortmund wegen Grippe.
Jnfolge des ſtarken Auftretens der Gri chtſich die Schulvervaltnng in Dortmund h e

nehmen mit n n e veranlaßt geſehen
die Schließung n Volks und Mittelſchulen
für die Zeit vom 14. is einſchließlich 23. Februar
1929 anzuordnen. Von r aßnahme ſind nur
einige im ländlichen Teil gelegene Volksſchulen
ausgeſchloſſen.

Jn Breslau.
Maſchinen und HeizamtDas ſtädtiſche in

mit Koks geheizt wird, mitteilen laſſen, daß die
Schulgebä zum letztenmal beheizt werden. Von
dieſer e die ſich zunächſt d acht erſtrecken ſoll, werden mehr als die Hälfte aller Schul
gebäude betroffen. Uberdies herrſcht in Breslau eine
gewiſſe Kohlen und e eit infolge des Aus
bleibens der Transporte aus Oberſchleſien, das durch
eine Stockung im Eiſenbahnbetrie verurſacht iſt.
Dazu kommt, daß in Oberſchleſien e infolge der Kälte 45 Prozent der Je ges nicht
arbeiten. Die „Breslauer Neueſten Nachrichten
melden, daß etwa 220 infolge des Froſtes krank ge
wordene Straßenbahnſchaffner, das ſind 11 Prozent
des geſamten Perſonals, zur Zeit den Dienſt nicht
mehr verſehen können. Die Breslauer Straßen

n ift. hat infolgedeſſen den Betrieb ein
änken müſſen.

re auch über die unermüdliche Tätigkeit des
iktators in e Hinſicht.

Da kam der Schwarze auf ſie zugelaufen:
„Die Ladies möchten wiſſen
Die beiden Herren ſchauten ſich an und lachten.

Da hatten ſie wohl zum erſten Male für eine Zeit
lang die Anweſenheit der Damen vergeſſen.

Hans gebot dem Schwarzen:
„Beſorge das Gepäck nach dem Hotel in Market

Street, wo wir zuleht wohnten, Sam.“
„Und bleibe bei dem Gepäck, bis wir kommen“,

ergänzte Hermann
„All right! aber Sam ging nicht.
Was warteſt du denn noch
n S„Nun?“
„Jch möchte nachher Bedelig aufſuchen.“
Hermann ſchaute auf Hans:
„Bedelia?“
Da lachte Hans laut auf und erzählte Hermanndie Epiſode, die er mit Sam und deſſen ſchwarzen

Liebchen im Hotel des Bahern erlebt hatte.
Nun lachte Hermann:
„Du ſollſt für ein paar Stunden frei haben

aber nicht eher, als bis wir im Hotel angelangt ſind.“
Sam ſprang wie von einer Feder geſchnellt in die

Höhe und war verſchwunden, ehe die beiden Herren
noch etwas erwähnen konnten.

Da kamen die Damen auf ſie zu.
„Warum haben Sie ſich denn abgeſondert, meine

Damen
„Wir wollten nicht ſtören.
Dann gingen ſie zu der Stelle wo Hans Auto

ſtand und fuhren nach dem Hotel des biederen Bayern.
Dort hatten Hermann und Hans ſich viel zu er

zählen und in Geſellſchaft der beiden Damen wurde
ein gemütliches Zuſammenſein gefeiert das erſte
wieder ſeit langer Zeit.

Sam bekam Erlaubnis, ſeine kolorierte Bedelia
aufzuſuchen, was er ſich nicht zweimal ſagen ließ.

Es war ſchon nach Mitternacht, als die Herren
ihre Damen zu deren Luxushotel geleiteten, und dar
guf gingen ſie ſelbſt zur Ruhe mußte Hans doch
ſchon früh am Morgen nach Prescott, dem Felde
ſeines Wirkens, abfahven.

35. Kapitel.
Nach dem Verbrechen von Manila hatte Amerika

den Krieg erklärt, zuerſt allerdings nur gegen Japan,

Jn einer Klinik haben ſich in

Kataſtrophe auf einer Eisſcholle
über Nacht auf dem Bodenſee erfroren.

Bei Waſſerburg am Bodenſee wurden geſtern,
egen 8 Uhr, acht Perſonen bemerkt, die mit einer
isſcholle ins offene Waſſer des Sees hinausgetrieben

worden waren. Mit großen Schwierigkeiten gelang
es, fünf der Treibenden in bedenklichem Zuſtande
g retten. Drei Angehörige der Gruppe, und zwar

naben im Alter von 8 bis 13 Jahren, wurden da
gegen auf einem losgebrochenen Schollenſtück weiter
abgetrieben.

Jm Laufe des Nachmittags bemühten ſich die
Schraubendampfer „Oſterreich“ und die Waſſerpoligei
Lindau, zu ihnen zu gelangen. Die Lindauer Waſſer
P drang bis zu ihnen vor. Sie u. zwei

naben erfroren auf der Eisſcholle, während
der dritte nicht aufzufinden war. Er iſt ver
mutlich ertrunken.

Die Unglücklichen befanden ſich ſeit vorgeſtern
mittag auf dem Eiſe. Es handelt ſich um fünf Knaben
und um drei Erwachſene, die ſich ſpäter auf die Suche
nach den Kindern begeben haben und mit ihnen zu
ſammen abgetrieben worden ſind. Von den am Vor
mittag geretteten fünf Perſonen mußten drei mit
ſchweren Erfrierungen ins Krankenhaus gebracht
werden, während die anderen beiden mit leichten
Verletzungen davongekommen ſind.

Ruſſiſche Eisvrecher werden entſandt.
Auf Erſuchen ausländiſcher Dampfer, die in der

Oſtſee im Eis ſteckengeblieben ſind, haben die
ſowjetruſſiſchen Behörden beſchloſſen, die in
Leningrad ſtationierten EGis brecher zur Hilfe
zu entſenden. Die Lage an den Küſten Süd
ſchwedens wird immer ſchwieriger. Am Mittwoch
gingen in Malmö zahlreiche Notſignale von einge
ſrorenen Schiffen ein, die an Proviantmangel leiden.
Der Chef des Militärflugweſens hat einen Vorſchlag
zur Hilfeleiſtung für die notleidenden Schiffe aus
gearbeitet.

Linienſchiff „Schleswig-Holſtein“
beſchädigt.

Die erneut ausgelaufenen Linienſchiffe „Elſaß“
und „Schleswig-Holſtein“ ſetzten ihre Eis-
hilfe in der Oſtſee ſüdlich der däniſchen Jnſeln fort.
Hierbei ereignete ſich ein Unfall. ie „Schleswig
Holſtein“ rannte bei dem Verſuch, den Dampfer
„Auguſt Thyſſen“ aus dem Eiſe zu eſchn mit
dieſem zuſammen, wobei beide Schiffe Beſchädigun gen erlitten. An Bord der „Schleswig-Holſtein wurden zwei Hilfsmaſchinen beſchädigt.

e

den letzten Tagen täglich durchſchnittlich 10 bis 12
erſonen mit erfrorenen Ohren und Fingern ein

gefunden.

Sich ſelbſt geblendet.
Mit Kopierſtift beide Augen verletzt.

Vom Schöffengericht Berlin Mitte wurde
der jährige Schleifer Edmund Kuß, der in
18 Fällen Lehrlingen und Schülern in raffinierter
Weiſe ihre Fahrräder abgeſchwindelt hatte, unter

rſagung mildernder Umſtände zu 2 Jahren und
1 Monat Zuchthaus ſowie 5 Jahren Ehrverluſt
verurteilt. Der Angeklagte hat im Unterſuchungs
efängnis i mit einem Kopierſtift dieo ver eider Augen verletzt, und nach

erfolgter ärztlicher Behandlung den Verband abge
riſſen und ſich dieſelbe Verletzung noch einmal zu
8 ügt, ſo daß er zur Zeit völlig blind iſt. Alsrund gab Kuß an, daß er wegen Krankheit und
wegen ſeiner Zuchthausvergangenheit lebensüber-
r war und Selbſtmord habe verüben
wollen.

Unter glühender Aſche verſchüttet.
Auf dem Eiſen und Stahlwerk Hoeſch in

Dortm und ereignete ſich ein entſetzlicher Unfall.
Als zwei Arbeiter an gerade abgefahrenen Schlacken

maſſen vorbeigingen, explodierte ein
Schlackenblock, und die glühende Maſſe ergoß
ſich über die beiden Arbeiter. Sie wurden ſchwer
verbrannt ins Krankenhaus gebracht, wo der eine
hoffnungslos daniederliegt, während bei dem anderen
Ausſicht beſteht, daß er mit dem Leben davonkommt.

Die Pfandhäuſer geben Betten
und Decken heraus.

Die Pariſer Stadtverwaltung hat mit Rück
ſicht auf die grimmige Kälte eine Verfügung ge
troffen, daß die ſtädtiſchen Pfandhäuſer alle ver
pfändeten Decken, Federbetten uſw.
gratis wieder hergusgeben ſollen. Der
Polizeichef hat den Obdachloſen erlaubt, ſich in den
Polizeiſtationen zu wärmen, wo ihnen gleichzeitig
heißer Kaffee verabreicht wird. Die Schneedecke
iſt auf dem Gebirgsmaſſiv von Mittelfrankreich
und in den Alpen und Pyrenäen bis zwei Meter
hoch. Jn der Nähe von Perpignan iſt die Ortſchaft
Lhospotalet vollkommen im Schnee begraben,
und die Einwohner können die Häuſer nicht mehr
verlaſſen.

h

Fährſchiffe im Eiſe von Sahnitz

Fährendampfer „Preußen“ und die ſchwediſche Fähre „König Guſtav“,
die den Verkehr zwiſchen e Trelleborg aufrecht hielten, ſind, wie wir bereits meldeten, vorüber

j

gehend vom Eiſe gefangengehalten worden.
während das

da es erwieſen war, daß nur e Flugzeuge
bei dieſem, jedem Völkergeſetze hohnſprechenden Uber
fall verwendet worden waren.

Der Diktatorpräſident der Vereinigten Staaten
hatte ſofort aus eigener Machtbefugnis die Kriegs
erklärung nach Tokio geſchickt.

Nachdem Mexiko die diplomatiſchen Verſuche
Japans, mit ihm gemeinſchaftliche Sache zu machen
Und Truppen an der mexikaniſch- amerikaniſchen
Grenze landen zu laſſen, prompt abgelehnt hatte,
waren alle anderen Staaten des ſüdamerikaniſchen
Kontinents dem Beiſpiele der Vereinigten Staaten
gefolgt und hatten ebenfalls den Krieg erklärt.

Alle diplomatiſchen und ſonſtigen Vertreter
Nippos und anderer aſiatiſcher Staaten waren nach
ihren reſpektiven Ländern zurückgeſchickt und die ſon
ſtigen aſatiſchen Einwanderer in ganz Amerika in
Konzentrationslagern hermetiſch abgeſchloſſen worden.

Der Diktatorpräſident genoß das unbedingte Ver
trauen ſeines Volkes eKein anderer Präſident ſeit Lincoln war ſo ver
ehrt und geliebt worden, war er doch wohl der erſte
echte Volksvertreter, der ſich nicht unter die Macht
Wallſtreets beugen ließ.

Er hatte nach ſchweren Kämpfen den Anhäufungen
der Rieſenvermögen Halt geboten.Er le ein geſundes Geld und Finanzſyſtem
eingeführt, hatte die Oſtlehre von Zins und Zinſes
zins wenigſtens zuerſt guf ein ſolideres Niveau

r eEr hatte das Hazardſpiel an
merzt. S

Er hatte das Volk errettet aus dem Schickſal, zur
Maſchine für das Großkapital herabzuſinken.

Er hatte die Menſchen wieder zur Eigenart, zum
Menſchtum zurückgeführt.

Er hatte den Amerikanern das Vertrauen zum
Geſetze und zu ſeinen Richtern wiedergegeben, und
die einſichtsvollen europäiſchen Staaten fingen ſchon
an, von ſeinen Lehren zu profitieren und ſeinem
Syſtem zu folgen.

Er hatte die Politik gereinigt und deren Schma
rotzer aus dem Tempel getrieben

Seine Feinde waren nur die Großkapitaliſten, die
es verſtanden hatten große Summen ihrer Koloſſal-
vermögen irgenwo in Sicherheit zu bringen, und jetzt
noch immer hofften, wieder ans Steuer der Regie
rung zu kommen.

der Börſe ausge

ie „Preußen“ konnte
chwediſche Schiff von Trelleborg aus gerettet wurde.

ſich aus eigener Kraft befreien

RadioEcke
Sonnabend 16. Februar.

Mitteldeutſcher Sender.
Seipzig (Oresden). Wehlenlänge 861,9 Meter.

10,60-15.50 Uhr Wirtſchaftsnachrichten10.05 Uhr Wblker Schneeberichte Und Verkehr, Bekanntgabe des

Tagesprogramms. Was die Zeitung ti r eeeeiere und Waſſerſtandsmeldungen.
12.00 Uhr: Schallplatten.12.50 Uhr: a et richten Zeit, Preſſe und Börſe, Funk

15. e r elJ v Froſtmeldungen.16.00 Ihre e echtskunde, Landgerichtsrat P. Gäbler
und Amtsgerichtsrat Dr. P. Meyer.
0 Uhr: Leipziger Rundfunkorcheſter.

r: Funkwerbenachrichten.
r: Funkbaſtelſtunde.

18.20 Uhr: tter, Zeit.
r

g
r

Spani r Anfänger.d Sten Dr kewſti, Leipeig: Leſſing, des
Religionskritiker“ (I).
m h S E. n Leipzig. Srörungen am Rund
un 9 re ermeidung.19.30 e Dr. F. Se gigeze Das Lebens

efl r n De20.00 e überlege en rennt Horſpier

e v r n a.eißinger gegen Reißinger.22.00 Uhr. Arbeitsnachweis, Schneebericht, Wetter, Preſſe Be
kanntgabe des Sonntagsprogramms Und Sport.

22.30-0.30 Uhr Tanzmuſik
Ubertragung von Berlin FredBirdTanzorcheſter.

e

Deufſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.
10.15 Uhr: Ubertragun on Berlin: Nachrichten.R dlertſche men die Schule

Vom We en der Harmonie.

12.55 e Derhnt enr: von in Nachrich13.45--14. 15 Uhr
14.30--15.00 Uhr Kinderbaſtelſtunde:

mon
15.00--15.30 Uhr B. K. Graef: Sprechtechnik.
15.30--15. 40 Uhr: Wetter, Börſe.

S und W. Wauer?en und Verwendung einer blone.16.00 130 Uhr iErziehung und Unterricht. Aus der pädagogiſchen n
mburg.17.30—18.00 Uhr Dr. Völter: Die Zukunft der Warteſtands

beamten.

12. 000-12.50 Uhr Künſtleriſche Darbietungen für

13.30 U bertragun,
ildſunkverſ

Wir falten ein Porte-
naie. Leitung: Urſula

15.40—-16.00 Uhr: Frauenſtunde. Urſula

F. Weſtermann: Aus dem gentralin für

e bteilung.16.30 17.30 Uhr: Ubertragung des Konzerts von Ha

19.20-19. 45 Uhr. Prof. Dr. Keſtenberger: Die muſikal. Grund
lage im Leben unſerer Zeit (1).

20.00 Uhr: Die un der Funkſtunde und der Deutſchen
Welle: Die Stunde des Landes (Muſik.)

21.00 Uhr Sonderveranſtaltung für den Deutſchlandſender.
Orcheſterkonzert.
Dirigent Profeſſor Nicolai Malko.

22.00 Uhr: Länder Waſſerballſpiel Deutſchland gegen England.
Ubertragung der internationalen Schwimmwettkämpfe aus
dem Weollenbad im Lunapark.

Anſchließend: Preſſenachrichten
Danach bis 0.30 Uhr Tanzmuſik.

Leitung Franz Rößner.

Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
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sollen Ihre Nerven be-schaffren sein. Se brau-
ohen gesunde Nerven, um
allen Anforderungen csStandhal ten zu engh Kkartfes feg vira thne
dabei helfen Br istnennt nun cofkfeinfrealso völlig unschadläenh
und schont Ihre Nerven,
sondern bietet auch den
gleichen Genuß, wie an-
derer Bohnenkaffee feins der Qualität.

Viele Arzte sagen:Kaffee Hag äüst ein Segen
Für die Menschheiü t.

Das grobe Paket Ko-
sdet RM I. s0, das kleine95 Pfg. Ihr Kaufmann

Einige unter dieſen Erzplutokraten waren ſo weit
geſunken, den Gelben Spionierdienſte zu leiſten, in
der Abſicht, mit deren Hilfe den Diktator zu ſtürzen,
doch ſaß dieſer zu feſt im Sattel.

Jn allen Ländern der beiden amerikaniſchen Kon
tinente herrſchte die Unruhe der Mobilmachung.

en verfügbaren Truppen würden zur Weſtküſte
geſchafft

Die Abwehrpoſten, worin die Apparate mit den
Kosmosſtrahlen aufgeſtellt werden ſollten, waren
längs der gänzen Küſte verteilt

Sie waren von jedem Außenverkehr abgeſchnitten,
und ſo maskiert, daß kein Flugzeug ſie zu entdecken
vermochte, ausgenommen, es ſei ihm die Stelle vor
her verraten worden.

Die großen Seeflotten waren im Panamakanal
und an der Mündung desſelben vereinigt auch
europäiſche Einheiten waren darunter und die
de war im Jnnern auf verſchiedene Plätze
verteilt.

Das Bahnnetz, längs der Weſtküſte, wurde in
aller Eile ausgebaut.

Munitions- und andere Depots ſowie Feldhoſpi
täler wurden hergerichtet.

Die Regierung war temporär von Waſhington
nach San Franzisko übergeſiedelt. Dort befand ſich
auch das Generälkommando.

Kurz, das ganze Küſtengebiet Amerikas war ein
großes Heerlager, da unzweifelhaft hier an irgend
einer Stelle die Gelben zu landen gedachten.

Die geſchäftigſten Männer waren wohl Junge
und Taylor in Neuyork, Doktor Bräker in San
Franzisko und Hans Felder in Arizong mit der Her
ſtellung der Strahlenapparate und der Gewinnung
des Radiums.

Auch wurde jetzt die Anfertigung der Fernſeher
mit Eile betrieben, da jeder Station ein ſolcher
Apparat zur Verfügung geſtellt werden ſollte

Solange jedoch nür ſo wenige dieſer Apparate
vorhanden waren, war Hermann, dem indeſſen der
Rang eines Oberſten der Genietruppe verliehen wor
den war, gebeten worden, den ſeinen der Station an
der Bai von San Franzisko zur Verfügung zu
ſtellen.

Die Luft war geſchwängert mit atemraubender
Erwarkung, da jetzt täglich neue Gewalttaten der
Gelben im Stillen Ozean in die Offentlichkeit
drangen

führt ihn.
Die geſamte Schiffahrt war zum Stillſtand ge

kommen.

Zur Nachtzeit wurden in allen Häfen und Küſtenſädten die Lichter geblendet, um den Aſiaten keinen
Anhalt zur Orientierung zu bieten

Nach einem Beſuche ſeiner Anlagen in Arizong
war Hermann wieder nach Frisko zurückgekehrt, und
da der Präſident es ſo wüunſchte, leitete er ſelbſt die
Abwehrſtation dort.
Der Diktatorpräſident und Hermann, die jeder

die mättklichen Vorzüge in dem anderen ſchähten,
waren ſchnell vertraut geworden, und Hermann
wohnte jetzt in dem „Weißen Hauſe am Goldenen
Tor“, in Oakland, wo der Präſident ſeine temporäre
Reſidenz genommen hatte.

Jane Calwell war nach Arizong gereiſt, um in
der Nähe Hans von Felders zu ſein, und Jda von
Santow war nach Neuyork gefahren, angeblich, um
dort Bekannte aufzuſuchen

Sie war in der letzten Zeit ſehr ernſt geworden,
noch trauriger wie ſonſt, und Hermann pflichtete
freudig ihrer Reiſe zu, da er annahm, daß dieſe ſie
zerſtreuen würde.

Jda hielt ſich jedoch nicht in der Rieſenſtadt amHudſon auf, ſondern ſuhr mit dem hen Paſſa
e nach Berlin und von dort nach Olden
urg.

36. Kapitel.
Gemütlich bubberte der Zug der Kleinbahn wieder

weiter in die Ebene hinein
Die Maſchine ächzte, als wollte ſie ſagen: „Es iſt

eine Unverſchämtheit, ſo aus dem Schlaf gerüttelt zu
werden!“

Die paar Paſſagiere, ein Reiſeonkel und einige
Landleute, die hier in X. ausgeſtiegen waren, ſchau
ken verwundert auf die elegante, pelzbekleidete Er
ſcheinung der Dame, die auf dem Bahnſteige neben
ihrem Gepäck ſtand, um dann gemächlich dem Dorfe

zuzupilgern. 7
Es war Jda von Santow, die, einem unwiderſtehlichen Zwange folgend, das Mädchen aufzuſuchen,

welches Hermann Bräker zu feſſeln gewußt hatte,
über den Aklantik gereiſt war, um hier die größte
Frage ihres bewegten Lebens ſich entſcheiden zu
le (Fortſetzung folgt.
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Volksmythen über den Mond
Die dunklen Flecke. Der Mann im Mond. Das
böſe Weib. Der Mondhut und das Wondmädchen.

Der Drachen im Mond. Der Mond als Spiegel
bei den alten Griechen

(Nachdruck verboten.

Merſebueger Korteſpondent. Freifag, den 15. Februar 1920. Seile 7.
Den Mond wünſchte, weil ſie für das Kindchen gar
nichts mehr zu eſſen hatte.

Auf manchen Stellen des Stillen Ozeans iſt der
Mann im Mond ein e alen der einſt von en
wütenden Vater in das Weltall hinausgeſchleudert
worden iſt. Jn Aſien ſowohl wie in Afrika werden
die Mondflecke auch als ein Haſe oder als ein Ka
ninchen gedeutet. Solche Deutungen ſind auch bei

nur das Fallen des Barometers ein Unwetter an Gewiſſe Tiere auch Menſchen, die an Rheumatiskündigt, behaupten, daß es bald regnen wird Woher mus leiden ſind ſo empfindlich, daß ſie auf das
wiſſen dies die Rheumatiker? Und woher wiſſen es Zurückhalten des Waſſers unruhig werden. Nach
die verſchiedenen Tiere, die es n und auf allerlei dem ſie einige Male erfahren haben, daß darauf ein

eiſe zum Ausdruck bringen Was macht ſie zu Unwetter folgt können rheumatiſche Menſchen
Wetterpropheten Dieſe r ch Dr. Smith ſchlechtes Wetter vorausſagen. M. N.
von der Univerſität in Chikago zu beantworten dur
ein Experiment, deſſen Reſultat er in einer amerika

bens

dule:

e

junges Mädchen dar.

Aber noch immer war der Brunnen nicht ganz
ausgemeſſen.

der letzte herauf.
Augenblickl Augenblick!“ ſchrie da der erſte.
eine Hände rutſchen ab ich muß erſt mat

in die Hände ſpucken!“

drei hinunker und nahmen ein

Die dunklen Flecke, die auf dem Mond re
r erregten ſchon frühzeitig die Aufmerkſamteit

W eiſe gedeutet. Auch Naturvolker, denen

merkſamkeit auf die Mon
darüber Gedanken gemacht.
von Mythen über den
ſtanden.
Afrikas ebenſo na
Amerikas; ſolche
Aſiens, in
guf den Inſelgruppen des Stillen Ozeans und
der Bevölkerung Europas

ölkern iſt die olksſage von dem
vorherrſchend.
als ein Dieb, der für ſeine Spihbübereien in

ecke gerichtet und

Mann im

Mond verbannt wurde und dort allerlei Arbeiten Wie
verrichten muß.l Nach einer beſtimmten Mytheder Mann im Mond ein

guch in den germaniſchen Volks
iſt die Sage, wonach der Mann im

ein Menſch geweſen ſei, der zwei Kinder ſtahl.Aber daß die Flecke im M

hat, iſt nicht die einzige Erklärung. Es

n d weis ſ Sverbannt ſein, weil ſie es auf der Erde gar zu
trieb. Das Mondweib muß
einem großen Korbe flechten

die Welt untergehen zu laſſen. Glücklicherweiſe
auf dem Mond auch ein großer Hund ſein, der

Horb der Mondfrau immer wieder zerbeißt und zer
reißt, ſo daß das Weib mit dem Korbſlechten nie
fertig wird und auch die Welt nicht untergehen laſſen
kann. Tritt eine Mondfinſternis ein, ſo iſt dies den

der große Mondhund
das Flechtwerk der

Jndianern ein Zeichen, daß
wieder einmal damit beginnt
böſen Mondfrau zu vernichten. Die Eskimos
tzärhten den Mond als den Bruder der Sonne.
Sonnen und Mondfinſterniſſe ſind bei ihnen Be

gegnungen der beiden Geſchwiſter, und die Mond-
d erſcheinen den Eskimos nichts anderes

lecke, die die rußigen Hände der Sonne bei
rüderlichen Umarmung zurückgelaſſen

Bei dem mongoliſchen Nomadenvolt
in Transbaikalien ſtellen die Flecke im Mond

aben.

Wa en ne aus.
Lie ten und blieb ſehr lange aus. ie Mutter,
das Waſſer notwendig zum n brauchte, war über

erboſt und tat den ärger-
usſpruch, daß ſie die Tochter in den Mond

usruf nahmen die böſen Geiſter
So wurde das Mädchen nach

mit ihren
lauben der

das lange Ausbleiben ſehr er
lichen
wünſche. ieſen
ſofort allzu ernſt.
dem Mond verbannt und muß dort ewi
Waſſerbehältern ſtehen. Nach dem
Bewohner von Samog ſind die Flecke im Mond

muß noch ein vierter hinunter!“ rief

Geſagk, getan und pardauz, flogen alle
in Bad, aus demſie z mit vieler Mühe befreit wurden. Und

noch heute wiſſen die Felnks nicht, wie tief nun
eigentlich der Brunnen iſt.

Jn der Schule erklärt der Lehrer ſeinen
Schülern das Wort Verantwortung. Als er,
nach den Geſichtsausdrücken ſeiner Knaben zu
ſchließen, richtig verſtanden zu ſein glaubt, fragt
er „Wer kann mir nun einen Satz bilden, in
dem das Wort Verantwortung vorkommt
Pauſe. Dann meldet ſich der kleine Ober
huber. „Alſo, Oberhuber, ſag' deinen Satz!“
S hab an meiner Lederhoſen nur Zwo
Knöpf', veißt der eine ab, tragt der andere die
ganze Verantwortung!“

t

Eingeſandt von Lena Patenge (11 Jahre).
Tante: „Was für eine Puppe wollteſt du

haben, Hanna?“ Hanna: „Bitte, Zwil-
lin ge, Tante!“

c

Strahlend kommt Hänschen aus der Schule.
„Mutti, heute habe ich mehr gewußt als unſer
Lehrer „So, was wußte er denn nicht
„Unſere Telephonnummer.“

„Fritz, ſage mir, was du vom Kamel weißt.Wo e e Hauſe Fritz: „Das Kamel
iſt nie zu Hauſe das läuft immer in der
Wüſte herum.

Kreuzrätſel.
Eingeſandt von Bruno Enskat.

I 2 Gartenhaus,1 4 Vorname,
1 3 Hinterhalt,
3 2 Gewinn,
4 2 Vogel.
Auflöſung

Si ätſels aus Nr. 6. Sah ein Knab einS n et n. Der Streichholzaufgabe: Paul.
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Richtige Löſungen
ſandten ein Eliſabeth Juſt, Elfriede Juſt, Gebrüder

enſchen und wurden von jeher in der e e

dati enntniſſeüber die Sternenwelt lidleten, haben ihre Auf

Bei den europäiſchen
ond

Recht häufig erſcheint dieſer Mann Es

efährlicher Wild undHolzdieb geweſen ſein, ein wit er Jäger, wie er ja

mythen erſ s
on

ond einen Mann darſtellen, der einſt auf der Erde etwas Böſes angerichtet
ibt noch

viele andere Deutungen. So gab es in Nordamerika
indianiſche Volksſtämme, die in den Mondflecken ein

Das Weib ſoll auf den Mond

is in alle Ewigkeit an
er echten. Wenn dieſer fertigiſt, ſo ſoll das Mondweib die Macht erlangt n

er Buräten

en d Wie dieſes in den Mond gekommen iſt, wird in folgender Weiſe dargeſtellt. Der
einſt ſchickte eine Burätenmutter ihre Tochter zum

Das Mädchen traf unterwegs den

Pohl, Gerhard Hofſommer, Erika Rademacher (Leung),

den Japanern bekannt. Jn China ſind die
der flecke ein Drachen. Sehr uneinheitlich ſind die Volks

Dort ſtellen dieDeng- bald einen Haſen, bald ein Ehepaar, einen
Ganz anders war die

r ſich Anſicht der alten en über die Flecke auf demSo iſt eine große Reihe iſcherond und ſeine Flecke ent
Volksmythen darüber ſind bei den Negern

zuweiſen wie bei den Jndianern
e Mythen fehlen nicht im Jnnernſtaſien, in Oſtindien, im hohen Norden,

bei Vorherſage von ſchlechtem Wetter.
(Nachdruck verboten.

önnen ſie, ſelbſt bei ſchönem Wetter, wenn

mythen über den Mond in Siam

ann oder eine Frau dar.

Mond. Nach altgriech Anſicht war der

enau das Bild des
ennen wollte.

ibt Menſchen, die es in den Beinen fü
den an lechtes Wetter kommt. Wie iſt das mög

ſoll

ein glänzender Spiegel und die Flecke darauf waren
nur die Widerſpiege e Erde, wobei man ganz

ittelländiſchen Meeres er
Albin Michel.

Unſer neues Puſſelſpiel „Faſchingstrubel“.

niſchen Zeitung veröffentlichte. Die Menſchen und
Tiere, ſchreibt Dr. Smith fühlen ſich unruhig, weil
ſie bei niedrigem Luftdruck, wie er Unwetter voraus-
echt Waſſer in ihrem Organismus zurückbehalten.

nd dieſes Gefühl iſt es, was ihnen zum Beiſpiel ein
nahendes Gewitker anzeigt.

Rieſenbauten
über und unter dem Waſſer.

Die Brücke über den Kleinen Belt. Die größten
Brückenbogen der Welt. Der Tunnel durch diede n n S en und e ne en einen Meerenge von Gibraltar.

großen Glaskaſten, in dem er die Luft auf einen achdr erboten.niedrigen Barometerdruck brachte geſet. Die Auf Na chornik verbot
nahme von feſter und flüſſiger Nahrung ſowie die Die däniſche Regierung hat den Bau der Brücke
Ausſcheidung wurde genau notiert, und es ergab über den Kleinen Belt beſchloſſen, die dem Eiſenbahn
daß gegenüber dem, was gekrunken oder an Flüſſig. und dem übrigen Verkehr dienen und die eines der
keit mit der Nahrung aufgenommen worden war, ver gigantiſchſten Bauwerke der Erde darſtellen wird
hältnismäßig wenig Waſſer ausgeſchieden wrorde. Die Brücke ſoweit ſie über dem Waſſer ſchwebt

Dr. Smith iſt nun der Meinung, daß während wird 825 Meter lang ſein, die ganze Brücke von Landdes niedrigen e der einem Unwetter horaus- zu Land dehnt ſich über 1175 Meter aus Vier

geht, die Tiere Strom und Zwei Landpfeiler werden die Brückeſtützen. Die Brücke wird 32 bis 88 Meter hoch, und
die Baukoſten ſind mit etwa 21 Millionen Kronen
etwa 23 Millionen Mark) veranſchlagt worden. An
dem Bau werden ungefähr 2000 Arbeiter beſchäftigt.

aſſer in den Geweben zurückhalten.

arg

e

be

wie
der

ein

die

Man hofft, die Brücke bis zum Jahre 1934 vollenden
zu können.

Die größten Brückenbogen der Welt wird rank
reich beſitzen nach Fertigſtellung der großen Brücke
über den Meeresarm, der die Feſtung Breſt trennt.
Die aus zwei Bogen beſtehende Brücke wird eine
Spannweite von 1200 Meter haben.

Die ſpaniſche Regierung beſchäftigt ſi gegenwärtig mit den Plänen eines ſpaniſchen ucrie:
ingenieurs, n mit der ſubmarinen Verbindung
Europas und Afrikas durch die Meerenge von Gi
braltar beſchäftigen. Dieſer Plan ſieht vor, den
Tunnel auf der europäiſchen Seite in Torre della
Pena zu beginnen, während der marokkaniſche Aus
gangspunkt noch zu beſtimmen iſt. Der Tunnel wird
etwa 30 Kilometer lang werden; ſeine Koſten ſind
mit 800 Millionen Peſetas veranſchlagt, und man
rechnet mit einer etwa fünfjährigen Bauzeit.

Bücherbeſprechungen
H Lachen macht ſchön. Ein Schönheitsmittel, das

trotz oder vielleicht gerade wegen ſeiner Einfachheit
und Billigkeit viel zuwenig angewendet wird, iſt das
Lachen. Jm Lachen und im Lächeln beſitzen wir ein
ganz hervorragendes und ſtets wirkſames Mittel,
ſchön und angenehm zu erſcheinen. Jn dem eben
erſchienenen Februarheft der „Frau und Mutter
wird dies in einem intereſſanten Aufſatz übergeugend
dargelegt. Hofrat Profeſſor Dr. Leopold Moll
ſchreibt über „Die Grippe im Kindesalter Das
Heft enthält neben reichen intereſſanten Einzel
artikeln noch die Rubriken. Was unſere Leſerinnen
einander raten“, „Geſundheitspflege“, „Erziehung

funden. Sie ſollten zu Konfetti verarb

geklebt, an

Margarete nemann, rinchen Magdeburg ElſaSe Anni tenge eng Eliſabeth ſchreien
e Siegmann (Leuna) „Leuna Veilchen Friede

eil, Fritz Reiter Martha Pohle, Ruth Kolbatz, Char
lotte Schulze

Nachträgliche Löſungen
des Silbenrätſels aus Nr. 5 ſandten ein: Eliſabeth Brett
ſchneider, Charlotte Käſtner, Ruth Kolbatz, Martha Pohle.

Schreibt mit Tinte! Das iſt eine Bitte die ich immer
und immer wiederholen muß! Jſt's zu viel verlangt?
Wieder ſind eine Anzahl neuer Freunde und Freun

dinnen aufgetaucht, die ich in meinen Kreis aufnehmen
ſteht Ich tue dies gern, ſtelle aber eine Bedin g un g
leißige Mitarbeit Denn wir wollen unſere Kinder
zeitung weiter ausbauen und alle ſollen mit helfen,
n ſie von großen und kleinen Kindern felbſt geſchrieben
und (vielleicht) auch illuſtriert wird

Hannchen Salza: Bitte recht ſehr! Jſt's ſchön geweſen

Herzlichen Grußl JAnni und Runuth: Das tut mir recht leid. Ich will mich
aber beſſern und immer dann in der Klauſe ſein, wenn
Jhr beide kommtl Gruß!

Erli aus Röſſen: Jch ſende Dir nachträglich noch die
allerherzlichſten Gebüurtstagswünſche, liebe Erli. as
glaube ich, daß Du zur Feier viel Spaß gehabt
haſt, wenn Du einen ſo lieben Papi haſt Sind die
Rätſel denn wirklich zu ſchwer? Herzlichen Grußler Zigeunerbaron“ Aber, lieber „Baron“, die Ge
ſchichte, die Du mir einſchickſt, hat ja erſt vor ganz
kürzer Zeit im Hutzelmann geſtanden Ei, eil Mir
e Geſchichten viel, viel lieber!r

Märgarete Koſchei. Herzlichen Dank für das Geſchicht
chen, das aber bereits zu ſehr bekannt iſt. Grußl

Erika Rademacher: Sobald der Aufſatz einläuft, erſcheint
er. Aber er muß gut ſein! Grußl

Lena Pakenge: Danke Dir für die Sendung. Die auf
geklebten“ Winterfreuden ſind ganz reizend ge
macht, ſie kommen in meine Sammlung Na, na, wer
wird denn zur Faſtnacht ſo traurig ſein. Und wenn es
wirklich wie Du ſagſt, noch 45 Grad kalt werden würde!
Wenn Du im er mopsfidel bleibſt (ſo wie ichdann ſpürſt Du die Kalte gar nicht. Herzliche Grüße

Anni Patenge: Ja, da wirſt Du am beſten mal bei

r en aſen, e n Rätſel zu erären. on J. Goethe brauche ich vorläufinoch nichts See Grüße d ſt
Eliſabeth SBrettſchneider: Jch freue mich jetzt ſelbſt

Se 30. Februaärl! an 9
ldegard Siegmann: Aber, Hildchen, eine Frühlingsgeſchieht kann ich doch jetzt nicht zur Winterszeit bringen

Da müßt Du ſchon wärten, bis draußen die Natur wieder
anfängt zu grünen und zu blühen. Einverſtanden? Gruß!
Aber, Friedel W., der 30. Februar iſt doch noch lange

e eher müſſen auch ſein! Dicke Grüße auch
vonKharlotte Schulze Herzlichen Dank für Deine lieben
Zeilen. Wegen des kleinen Karnevalſtückes kannſt Du
mich. bitte bald einmal aufſuchen Gruß! Auch von T.

Srika Schmidt. Deine Oſtergeſchichte werde ich mir
aufheben. Iſt, bei Dir infolge der Kälte die Tinte
S venner De S d„Hummel“ ie pur wird weiter verar le e De e„Jane: Bitte, teile mir G. D.'s Anſchrift mit Jch werde
ihr nach Schreiberhan ſchreiben, d. h. wenn ſie in Rieſen

seit i e d n e Saat Grüße!rtha Pole: Wegen des Büches mu t iein wenig gedulden. Gruß! h d en
Geburkskagskafel.

Gerda Böttcher wird am 15. Februar 10 Jahre alt. Jch
gratuliere ſchön! Am 16. Februar feitert Margarete
Heinrich ihren (wievielten 2) Geburtstag Jch bin unter
den Gratulanten! Gerda Sahl, die jeßt ſo Schweigſame,
begeht am 18. Februar die Feier ihres 14. Wiegenfeſtes
J Zratuliere recht herzlich, liebe Gerda und ſende ſchöne
Grüße! Bruno Heym wird am 16 Februar 1Zjahrig, ich
ſende ihm viele Geburtstagswünſchel Am 29 Februar
feiert tz Klee ſeinen 15. Geburtstag. Ich ſende viele
Glückwünſche

Bearbettet von Otto Georgt, Merſeburg.

Dieſe zerſchnittenen Reſte eines ehemaligen Bildes wurden auf einem Faſchingsball ge
eitet werden. Alle kleinen und großen Leſer undLeſerinnen bitte ich, zu verſuchen, die Stücke wieder zuſammenzuſehzen. Vielleicht kann das

ein Bild ſo wiederhergeſtellt werden. Wer es geſchafft hat, ſende es, ſchön und ſauber aufkleines Kind, das einſt eine ſamoaniſche Mutter in

„Geſellſchaft und Geſelligkeit““ „Haus und Wirt
ſchaft“, „Arztliche Sprechſtelle“, „Mutter und Kind
In der Rubrik Für ſtille Stunden gibt es inter
er e Novellen, Gedichte uſw.robeheft koſtenlos vom Verla „Die Frau undMutter“, Wien VI., Mariahilkergtrage 31.Onkel Hutzelmann.

S S s ax Se har v ä W
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Schnee viel Schnee!
Von Lore Dumke (12 Jahre.

Der Himmel hing voll grauer Schneewolken. man mal was anderes zu ſehen bekommt als
Beſorgt blickten die Leute zu ihnen empor. „Es Wolken, Wolken und nochmals Wolken. Jch
ibt Schnee“, brummte der dicke Schlächter in denke es mir luſtig, zu ſehen, wie alles weiß
en nebligen Morgen hinein Die Damen, in wird“, ſiel ein Dickchen ein „Und ich werd's

dem Sommer mal recht zeigen, wie mächtig wirdicke Pelze gewickelt, doch mit dünnen Flor
ſtrümpfen und Stöckelſchuhen, trippelten noch ſind“, prahlte eine dünne Flocke. „Ha, ha, ha,

du wirſt nicht viel richten Nicht mal wireinmal ſo ſchnell. Jhuen ſchien der ſcharfe
Nordwind nicht zu behagen. Die Menſchen alle hier reichen dazu den Sommer zu ver
guckten beſonders näch einer Wolke, die immer treiben Wolken über Wolken ſchütten ihre

Flocken auf den Erdball. Dies war anſcheinendmehr beim Heben des Nebels zum Vorſchein
kam. Dick und ſchwer hing ſie am Himmel. das klügſte Flöckchen, denn alle anderen hatten
in hatte ine alles zu e gedacht, ſie allein e großen Schaden
We die gen e echen anf der Erdkugel an. Doch dies ſchien ſie nichtLenn die wenigſtens ruhig geweſen wären ünd zu betrüben, luſtig plapperten ſie weiter und
nicht ſo rumörk hätten, ging noch an. Doch gaben ihr Entzücken über die Erdfahrt kund.
ſie dachten gar nicht dran Wie ſollten ſie auch
Jhnen ſtand ja noch die Erdenfahrt bevor, da Da endlich, Mutter Wolke war am Ziel.
ſoll mal einer ruhig ſein. Alle drängten nach „Alſo ihr wißt, was ihr zu tun habt, hun
der Wolkentür und rüttelten daran. Doch die richtet eure Arbeit gut aus“ ermahnte ſie ihre
wankte und wich nicht. Erſt mußte ſie am Ziel Kinder und ſchob die Wolkentür beiſeite. Wie
ſein, Mutter Wolke, dann erſt konnte es los ein Sturzbach kamen alle Flöckchen herbei und
gehen. Schubſend und drängend verſuchte jedes flatterten, in langen Reihen ſich haltend, zur
Flockenkind einen Platz nahe der Tür zu be Erde nieder. Jmmer neue quollen aus derkommen. Schade um die ſhönen weißen Kleid Wolkentür. Die werden ſchön enttäuſcht ſein“,
chen! Die ganzen ſpinnefeinen Spitzchen wur dachte Frau Wolke. Die erſten waren untenden Zerdrach doch was ſchadete das, für die angelangt, Juhu, war das eine feine Fahrt
Menſchen da unten waren ſie lange gut. Da geweſen. Neugierig guckten ſie ſich um. Doch
bei lag ein Stimmengewirr über dem Ganzen. was war das Wo war der Sonnenſchein, die
Schnattern konnten dieſe kleinen Weſen, kaum grünen Felder, die duftenden Blumen Nurzum Aushalten. Genau wie bei uns in der ahle Aſte ſahen ſie, abgemähte Felder und dicke
Klaſſe nach Stundenſchluß. Nebelſchwaden. War das die Erde, auf die ſie

„Werdet, ſchon ſehen“, piepſte da ein nied ſich gefreut hatten Hier war's ja wie im
liches Flöckchen, „auf der Erde iſt's ſchön, golde- Himmel. Nein, das hätten ſie ſich nicht träumen
ner Sönnenſchein, grüne Felder und duftende laſſen. Die Plappermäulchen waren berſtummt.
Blumen. Schade, dies alles werden wir mit Schweigend wurde ein weißes Tuch über die
unſerem Körper zerſtören. Ganz recht, Erde gebreitet. Wo waren die luſtigen Flöck
ewig kann nicht Sommer bleiben“, widerſprach chen geblieben Mißmutig verrichteten ſie ihre
ein pausbäckiges Kleines, das ſchon belehrt wor Arbeit Wenn das die geprieſene Erde war,
en war, daß Sommer und Winter auf der dann konnten ſie auch geblieben ſein, wo ſie
Erde abwechſeln. „Jch freu mich rieſig, daß l waren.

„Derkel Hortzelterann“
veranſtaltet am Miltwoch, 20. Februar, nachmittags 15 Uhr, einen

Derſtigen Jelen-Nochmttog
Einladung nächſte Seite
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Ich werde Figaro
Der Mann, der kein Trinkgeld gibt. Eine Achſel- ganz leidli
höhle wird raſiert. Wenn das Meſſer ausrutſcht.
Ein Mädchen will raſiert werden. Allerlei Berufs

geheimniſſe.
Ein Journaliſt hatte ſich für einen Tag in einen

e e und berichtet nun von ſeinenvrlebniſſen.

Sie wollen alſo“, ſagte der Beſitzer eines kleinen
e „einige Tage in meinem Geſchäft als
ASshilfe tätig ſein.“ Eben wollte ich „ja“ ſagen, alsganz unvermittelt ſeine zweite Frage kam: Gut ich
bin einverſtanden, aber ſagen Sie mir, hab'n Sie ſchon
je in ihrem Leben einen Menſchen raſiert?“ Tri
umphierend erklärte ich e „Jawohl, ich und einer
meiner Freunde haben uns ſchon ſehr oft gegenſeitig
raſiert.“ „Alſo“, beendete der Meiſter des Geſpräch,
hier liegt ein Friſeurmantel. Der dazugehörige
Friſeurgehilfe iſt an Grippe erkrankt. Ziehen Sie ſich
einen Mantel an, dann machen Sie ein Proberaſieren
und wenn es gelingt, ſo können Sie ihn vertreten

Ich zog den Mantel an. Betrachtete mit ſcheuer
Ehrfurcht die vielen Kämme, die in ſeiner Taſche
ſteckten und wußte nicht, was ich mit dem Zeug be
ginnen ſollte. Doch zur Uberlegung blieb mir keine

eit. Die Tür öffnete ſich und ein Kunde trat ein
Ein hagerer, hochaufgeſchoſſener Herr, angetan mit
einem vorſintflütlichen hohen Kragen Der richtige Ge
hilfe raunte mir bei ſeinem Anblick zu „Der hier iſt

pruchsvoll und gibt nie Trinkgelder. Er ſoll der
erſte ſein, an dem Sie ihre Kunſt ausprobieren“

Das Verſuchskaninchen kam näher, hängte ſeinen
Mantel an den Kleiderrechen, trat vor einen Spiegel,
löſte ſeine Krawatte, legte den Kragen ab und ſprach
während dieſer umſtändlichen Zeremonie unaufhörliauf mich ein: „Sie ſind der neue Gehilfe? Gut, 9
habe nichts dagegen, mache Sie aber darauf aufmerk
ſam meine Haut iſt mimoſenhaft empfindlich Sie
müſſen aufpaſſen. Wehe, wenn Sie mich ſchneiden,
aber ausraſiert, das muß werden. Auch gegen den
Strich. Alſo geſchickt und gut bedienen. Der geſtrenge
Herr fetzte ſich nach dieſem einſeitig geführten Geſpräch
gemächlich in den Stuhl. Jch ſtand verdattert und
ratlos neben ihm. Da kam mir der andere zu Hilfe
und drückte mir die zum Raſieren notwendigen Dinge
in die Hand. Jch wollte eben beginnen, als plötzlich der
Kunde, wie von einer Tarantel geſtochen, wütend ge
worden aufſprang. „Schöne Sitten! Nicht einmal das
Kiſſen fetzen?“ Jch wollte ſchon dienſteifrig das
lauben Sie denn, ich werde mich auf das warme
ifſenſetzen?“ Ich wollte ſchon dienſteifrig das

Polſter wenden, als der Kragenloſe ſich wieder Se
Und hoheitsvoll ſprach: „Junger Mann, merken Sie
ſich dies ſr die Zukunft.“

Das e begann. Mit verbiſſener Wut und
Verzweiflung ſeifte ich. Dann, meine Hand tat ſchon
weh, als ich das in meiner Taſche liegende Raſier
meſſer öffnete Natürlich vergaß ich es abzuziehen,
tauchte es aber dafür in die leere Liſolflaſche ein und
das Raſieren nahm ſeinen Anfang. Es gelang un
erwartet gut. Nur ein einziges Mal ritzte ich die
mimoſenhaft empfindliche Haut. Das Raſieren war

heendet Ich und das Verſuchskaninchen, wir beide
waren zufrieden. Trinkgeld bekam ich ſelbſtverſtändlich
nicht. „Kleingeld habe ich keins bei mir erklärte
er mir. „Und Sie können doch ein Zweimarkſtück nicht
wechſeln. Alſo das nächſte Mal“, ſprach er und war
ſchon draußen

Da begann der Meiſter „Sie haben die Probe
beſtanden. Sie können als Aushilfe bleiben. Ich
wär ſtolz auf meinen Erfolg, meinte, daß ich ſchon ein
fertiger Figaro ſei, als der alte Gehilfe meine Be

geiſterung plötzlich zunichte werden ließ. Sie ſind
noch ein regelrechter Grünſchnabel. Sie können zwar5 raſteren, verſtehen aber trotzdem nichts

von unſerem Beruf Alſo hören Sie mich mal ge
Agtt an. Und der Unterricht nahm ſeinen Anfang
„Erſtens“ Das Kiſſen muß unbedingt umgedreht
werden. Und iſt es auf der einen Seite ſchäbig, wie
dieſes hier“, er hob das fragliche Kiſſen in die Luft,
„ſo muß man es trotzdem hochheben, beuteln und auf
dieſelbe Seite zurücklegen. Zweitens. Wir müſſen nicht
nur raſieren können, wir müſſen es auch verſtehen,
die Aufmerkſamkeit der Kundſchaft von dem Raſieren
abzulenken. Wir ſollen alſo fortwährend ſprechen,
ne und ſprechen. Uber alles nur mögliche Derunde darf ſich nicht bewußt werden, daß ſeine Haut

unſerem Meſſer n e e iſt. Alſo auch hier Ab
lenkungstheorie, dachte ich bei mir.

Er wollte noch weikerſprechen, als die Tür auf
geriſſen wurde und ein allerliebſtes Kammerkätzchen
erſchien. Haſtig und eilig begann es: Bitte ſchicken
Sie jemand 9 Herrn Dr. K. Aber Es iſt
höchſte Eile. Auch ich habe es ſehr eilig“, und war
ſchon gegangen Zu der neuen Kundſchaft wurde ich
eſchickk. Mein Chef drückte mir eine kleine g.
n die Hand und gab mir eine Belehrung auf den
Weg mit: „Machen Sie, daß ſie ſchnell wieder zurück
ſind und beſchäftigen Sie ſich eingehend mit dem
Herrn Doktor

Jch ging und ſtand einige Minuten ſpäter vorh stür des Herrn Doktor. Jch klingelte,
das Kammerkätzchen öffnete und rief „Ausgezeſchnet,
daß Sie ſchon hier ſind. Kommen Sie nur Klopfenden
Herzens folgte ich ihm. Jch ſtand in einem Schlaf
n Suchte den Kunden, den ich raſieren ſollte,

nnte ihn nicht entdecken, machte aber eine d an
dere, überraſchende Entdeckung. Auf der Httomane
lag eine ſchöne und junge Frau Nach einer Weileerhob ſie ſich läſſig und in Morgenkleidung. Es war

eine etwas heikle Situation Dann fiel mir ein, daß
ich ja nur ein Figaro bin und alles war wieder in
ſchönſter Ordnung Und die ſchöne Frau begann
„Mein Friſeur iſt an Grippe erkrankt und darum
müſſen Sie mir meine Achſelhöhlen ausraſteren Jch
bin nämlich d e fügte ſie erklärend hinzu

Sie ſtellte ſich in Poſitur und erwartete, daß ich mit
meiner Arbeit beginnen werde. Nun wußte ich enicht, wie ich h benehmen ſollte. Bezaubernd ſa

die Tänzerin vor mir und ich ſollte ihre Achſelhöhlen
raſteren? Ein wahnſinniger Gedanke und zugleich ein
gefährliches Unternehmen für mich. den Neuling. Doch,
was tun? Beruf iſt Beruf. Jch begann alſo zu
raſieren, allerdings, mit der ſtümpfen Seite des
Meſſers. Da aber ohnedies nichts zu raſieren war,
ing es auch ſo. Mit erleichtertem Herzen und beſchen mit einem 50-Pfennigſtück, das ich als Trink

geld erhalten hatte, trat ich dann auf die Straße Jm
Geſchäft angelangt, erwartete mich ſchon wieder Arbeit

Ein eleganter junger Mann harrte meiner Er
wollte raſiert und zugleich auch manikürt werden Ein
hübſches Mädchen, auch Aushilfe, erſchien Wir beide
nahmen ihn dann in die Arbeit. Jch war etwas zer
ſtreut. Das Erlebnis von vorhin und das ſttzende,
hübſche Mädchen nahmen meine Aufmerkſamkeit zu
ſehr in Anſpruch. Doch eingedenk der erhaltenen
Lehre ſchwatzte ich ununterbrochen und blickte mir
verſtohlen das Mädchen an Da kam der andere Ge
hilfe, trat an mich heran. beugte ſich an meine Ohren
und ziſchte: „Sie Unglücklicher, warum reden Sie
un unterbrochen. Warum laſſen Sie nicht Fräulein
Anni zum Worte kommen?“

Erſchrocken, ob der Ungeſchicklichkeit, die ich be
gangen, rutſchte meine Hand aus und das Meſſer
geriet mit der Geſichtshaut in eine unangenehme

Kolliſion Der junge Mann ſchrie Au“ und zog un
willkürlich ſeine Hand fort, worauf die Schere aus
rutſchte. Nun ſchrie der derart Mißhandelte wiederum
„Au“ und wir zwei Ungeſchickten hatten Mühe und
Not, den Schaden z reparieren, die e m erne ſtillen
Adieu Trinkgeld! dachte ich mir. Doch ich irrte Eben
diesmal bekam ich ein un e hohes Trinkgeld
für meine Geſchicklichkeit bei der Behandlung der Ver
letzungen. Der Kunde ging und der Gehilfe ſetzte die
Belehrung fort. „Sehen Sie, das wollte ich Jhnen
noch ſagen Das Meſſer kann ausrutſchen, das iſt
menſchlich. Einem jeden von uns kann ſo etwas
paſſieren Aber wenn ſchon ſo etwas geſchehen, ſo muß
man es verſtehen, die Blutung mit Vernunft zu be
handeln. Sie ſind nun, wie ich ſehe, darin tüchtig.

nachdem man die Nummer genannt und auf die
Aufforderung des Telephonfräuleins ſeinen Obolus ent
richtet hat. Und faſt alle fangen ſie nun mit den
gleichen Worten an: „Ach, entſchüldigen Sie Könnte
ich mal Herrn ſprechen?“ Das läßt tief blicken!
Natürlich gibt es auch andere Geſpräche Da ſind
z B. zwei Damen, die gemeinſam in die Zelle treten
und augenſcheinlich eine befreundete dritte anrufen,
und nun entwi unter vielem Gelächter, mit
lauten Ausrufen und indem man ſich er den
Hörer wegnimmt und zureicht ein fröhliches Hin ünd
Her, dem allerdings mehrere draußen artende mit
e Gefühlen lauſchen. Mehrere Male müſſen
ie redeluſtigen Damen nachzahlen, bis ſchließlich ein

beleibter Herr mit Pelzkragen, Brille und Aktenmappe
Und dann noch etwas Aus alter Erfahrung heraus ungeduldig gegen die Fenſterſcheibe klopft, worauf
ſage ich Jhnen? Es iſt äußerſt wichtig, wie man den drinnen das luſti Geplätſcher ziemlich unvermittelt
Kuünden, nachdem das Raſieren gelungen iſt, abbürſtet abbricht J herrſcht die Sachlichkeit in der
In dieſen Augenblicken entſcheidet ſich nämlich die Höhe
des Trinkgeldes. Menſchenkenntnis, das iſt eben alles

Plötzlich ſtand vor uns ein junges Mädchen, das
ſchnürſtracks zu einem der Stühle ging und ſich hin
einſetzte. Wie ſelbſtverſtändlich ſprach es „Bitte
raſieren!“ „Was“ wollte ich ſchon das geſchminkte Ge
ſicht anſchauend fragen, als der andere mir das t
abſchnitt. Natürlich den Nacken ausraſieren“ und war
ſchon dabei, es zu kun

Es wurde inzwiſchen 19 Uhr. Feierabend. Drei
Stunden war ich in meinem neuen Berufe kätig ge
weſen, hatte allerlei Erfahrungen geſammelt und war
nicht mehr begierig, meine Kenntniſſe auch weiterhin
zu bereichern. Jch nahm alſo von meinem Chef und
meinem Kollegen herzlich Abſchied, übergab dieſem die
erhaltenen Trinkgelder, ſtreifte den Friſeurmantel ab
und beſchloß am nächſten Tage der Tanzerin einen

Beſuch abzuſtatten Leo Barth.
Hie Telephonzelle

Es iſt nur ein kleines Poſtamt in einem weniger
belehten Stadtteil, mit wenigen Schaltern und einer
einzigen Telephonzelle. In der Mitte des Raumes fürdas Pubütun befindet ſich ein runder Tiſch, der durch

gläſerne Aufbauwände in fünf kleine Kabinen ein
geteilt iſt. Tintenfaß und Löſchblatt finden ſich in
jeder dieſer Abteilungen, auch je eine verzweifelt
kratzende, kreuzſchnabelartig geſpreizte Feder liegt
darin Dieſer Platz iſt dauernd umlagert, und während
n derzeitige Jnhaber der kleinen Schreibkabinen
eine Telegrammformulare ausfüllt, ſeine Poſtan

weifungen ſchreibt, ſeine Poſtkarten vollkritzelt oder
auch mit bedächtigen Zügen den Brief nach Hauſe
Seite um Seite mit Nachrichten und Fragen füllt,
während hinter ihm ſchon wieder neue Anwärter un
geduldig auf die Vollendung des Epos und das Frei
werden des begehrten Platzes warten, ſind wir alle
mehr oder minder amüſierte Teilnehmer der Geſpräche
in der Telephonzelle, die nur wenige Schritte von
dem großen Mitteltiſch entfernt iſt Natürlich kann
man nicht alles hören; denn die Telephonzelle ſoll doch
n ſein. Aber wie viele ihrer Artgenoſſen, er
üllt ſie dieſe Aufgabe nur mangelhaft; vielleicht auch,

daß manche Veſucherin die Tür nicht feſt genug hinter
ſich ſchließt; mancher Beſucher e auch im
Schwunge ſeines Temperaments die Slimme bveträcht
lich über die gewöhnliche Sprechſtärke, und ſo ergibtſich das amüſanteſte Potpourri für den ſtillen Be
obachter.

Bei den Damen iſt es immer die gleiche Reihen
folge: Tür öffnen, Licht anknipſen, Täſchchen durch
ſuchen im Telephonbuch blättern, nochmals das Täſchchen
durchforſchen agha da iſt endlich der gewünſchte Zettel!
Und nun kann's losgehen: Ping, ſagt der Apparat,

DPDat und Palachon
erwarten alle Freunde und Freundinnen von „Onkel Hutzelmann

am Mittwoch, 20. Februar,
im Merſeburger Lichtſpielhaus „Sonne“ zum

Luſtigen Film- Nachmittag des „Hutzelmann“
Was es zu ſehen gibt? „Pat und Patachon auf dem Pulverfaß!“

Muß ich Euch da wirklich mehr verraten

Ia
werden will, der komme am nen dem
20. Februar, zum Luſtigen FilmNachmi ag
„Hußelmann“

Beginn iſt 15 Uhr. Da ich aber ſtarken An
drang erwarte, findet der Ein laß bereits um
14.80 Uhr ſtatt. Ende: 17 Uhr!

ſein und werde den beſo
ſich am beſten amüſiert und g in laute
ſten acht. Sein Name wird in der nächſten
„Hutzelmann Zeitung veröffentlicht werden!

Beſorgt Euch beizeiten eine Eintrittskarte!

Wenn es Euch gefällt, wenn alle
Merſeburger Kinder, die größten und

S die kleinſten, anweſend ſind, und wenn es
ſchön wird, findet bald etwas viel, viel
Schöneres ſtatt!

Wer ſich 90 Minuten lang mit dieſen beiden
Filmhelden nach Herzensluſt amüſieren
will, wer wirkliü gut und agusdgauernd

kann und wer bei dieſer Kälte warm

des

in die „Sonne“.

Preiſe. Saal 30 Pf., Balkon 50 Pf. Wenn
Jhr Eltern und ſchulentlaſſene Geſſchwimitbringen wollt, tut es, bitte S be

zahlen dann 50 bzw. 75 Pf
ch habe einen Vorverkauf eingerichtet. Jhrer Eintrittskarten bereits c ontgg,

18. Februgar, nachmittags, in der Ge
ſchäftsſtelleKorreſpondent“ erhalten.de s „Merſeburger

e

Einer Anzahl meiner Freunde und Freun
dinnen, denen das Eintriktsgeld aufzubringen
ſchwer fällt, habe ich Freikarten reſerviert.

Und nun kommt! werde ſelbſt anweſend
eſonders auszeichnen, der

Das Abſchreiben das gute Gewiſſen. Leg dich ins Bett! DerUli nns und läßt dich r abgucken!, raunt
der Verſucher. Du mußt!!, wieder das guteDen e t Jahr Gewiſſen Verſuhel Se weil erſuchen Aen

Hand aufs Herzl Wer von Euch hat noch wieaber meine Feder ſträubt ſich dieſes häßliche es geht abſolut nicht!
Wort niederzuſchreiben)? Wer Müt hat dies frank eingeſchlafen.
und fret zu bekennen, der trete vor die S writ undFront

Doch! Schon bin ich
Wache gauf! o Vrite wrote
ſchon bin ich wieder im Halb

5 3 3 e e t v iAch! Jetzt iſt s ſchon 9 Uhr und ich kann ſchlaf. Es geht nicht Jch lege mich zu Bett.
noch keine engliſche Verba und wir ſchreiben Am andern Morgen. Die erſte Stunde Eng
morgen eine Arbeit darüber. Du muß tl! ſagt liſch. Wie erwartet, ſchreiben wir eine Arbeit

iktiert: ſchre
S h n da h ngts tnne Der ſdrin

Derto

Telephonzelle; Zahlen, Fachausdrücke ſchwirren, kurze
knappe Fragen, ein paarmal kommt ein wohlwollendes
Gut gut!“ Als der beleibte Herr aus der Zelle
tritt. ſieht er zufrieden aus, augenſcheinlich hat er

ünſtige Nachrichten bekommen vielleicht einen Abſchuß unter Dach gebracht, ein gutes Geſchäft ab

geſchloſſen wer weiß? Aber auch des Lebens Not
klingt wieder aus der gläſernen Höhle Das iſt. als
der blaſſe, hagere Mann in abgetragener Kleidung der
ſchon eine lange Weile unter den Wartenden ſtand,
immer wieder andere Eilige vorließ und ſich an
ſcheinend gar nicht entſchließen konnte, endlich doch an
die Reihe kommt. Er vergißt ganz, die Tür hinter
ſich zu ſchließen, ſeine Stimme klingt heifer, als er
die Nummer nennt, und dann ſind es nur wenige
kürze Sätze, die er dem ſchwarzen Schallrohr an
vertraut „Nichts!“ ſagt er, und obgleich er leiſe ſpricht,
fällen ſeine gedämpften Worte feltſam klar und ein
dringlich in die kurze kleine Stille, die gerade ent
ſtanden iſt: „Es war wieder nichts! Alles beſetzt
und ſte wollen auch nur jüngere haben Wie?
Jch weiß nicht Rein, ich habe alles verſucht
Er hält inne, und während er auf die Stimme jenſeits
des Apparates lauſcht, zieht ein kleines bitteres
Lächeln ſeine Mundwinkel herunter, ſein Geſicht, uns
zugewandt, ohne uns doch zu ſehen, iſt mutlos und
vergrämt. „Es hat ja doch alles keinen Zweck!“ Da
mit hängt er den Hörer an und entfernt ſich mit
langſamen, müden Schritten. Mancher teilnehmende
Blick folgt ihm, mancher heimliche Seufger geht ihm
nach. Wer hat's nicht felber durchgemacht, wer weiß
nicht, was es bedeutet, dieſes „wieder nichts!“, das
man vielleicht einem auf der onderen Seite ängſtlich
harrenden lieben Menſchen ſagen muß? t

Aber ſchon hat ſich die n wieder gefüllt. Ping,
macht die Glocke. Was bekommen wir auf unſerem
a le Theaterpl jetzt zu hören? Drama,
Tragödie oder Luſtſpiel? Ach nein, Proſa des Alltags
iſt jetzt an der Reihe da drinnen iſt von Fett
bücklingen die Rede, und ſo wollen wir für heute
unſere Beobachtungen einſtellen
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ten mich ſchlage! Aber
Heer, und nach dem Evafel ort

e
ſagt der Nortdrite rot r Ja, wie geht s weiter Ich wind, „ich weiß die Feinde dort Nach zwei

O zu dem emſig ſchreibenden Uli hinüber Stunden begann die Schlacht. Der a
a

Di
h es vrit und gerade ſchallt des Lehrers

n Blick wird auswärtt
Jch hatte ſo eine kleine Ahnung und ſchrei
„Friten“ (Fritten richtig!), das andere konnte werden
ich ſo „leidlich“!. Als wir die Arbeit zurück
bekamen, hatte ich eine 3! Jch ſchiele nie anderen Winde an.

Stimme „3 dein

wieder!!
v

Ein Ereignis

konnte ſich nicht behaupten. Doch plötzlich t
z der Weſt und Südwind zu ihm über. Die

e: Sache fing an, für König Winter nDa ſtürmte Diefer ſelbſt heran Wo
ſind eure Brüder!“, donnerte er die beiden

„Dort! Bei Majeſtät
e Des Winkers Wut kannte keineBrenzen. Er ſchlug ſich ſo ſtark mit den Fein
den, daß die Schlächt ſich zu ſeinen Gunſten
wandte. Nach etlichen Stunden trug er den Sieg

Von L. H. (14 Jahre.
Am 9 Februar im Jahre 1927 war ein

e Ereignis in der Familie. Unſere Molly
ekam junge Wauwis! Um 11 Uhr war

der erſte da. Als Hilde Mittag nach Hauſe
kam, ſagte meine Mütter: „Wir haben einen
üngen Wauwi. Guck mal dal!“ Nein, zweine drei! Ach wie ſüß!“, ſagte Hilde er
feut, und um 2 Uhr waren es fünf. Am
Abend jedoch, wie traurig, waren es bloß noch
vier! olly hatte eins totgedrückt. Die kleinen
en könnten gar nicht ſehen. Nun mußte
Molly einmal in den Hof. Wir wollten der
weile drei Hündchen wegnehmen. Doch während
wir noch überlegten, war Molly ſchon wieder
da, und ſie beſchützte ihre Kinderchen. Das
ging nun nicht, daß wir ihre Jungchen nahmen
Doch am anderen Morgen trug Hilde, ſo leid
es üns auch tat, drei Hünd hen zum Scharf
richter, weil wir unr einen behalten konnten.
Weſſen Todes ſie geſtorben ſind, wiſſen wir bis
heute noch nicht. Aber das überlebende Wau
n konnte nach 4 Wochen immer noch nicht
ucken. Meine Mutter ſagte „Das lernt das

Sehen nicht mehr!“ Da waren wir ſehr trau
rig Es vergingen 8 Wochen doch an einemAhent rief Hilde: „O! Es hat das eine Auge
halb, nein, ganz auf. Auch das anderel!“ Das
war eine Freude! Wir tkauften unſern Wau
wi nun und nannten ihn e Als wir
nun unſern „Lumpi“ auf den Tiſch ſtellten, be
nahm er ſich „ſehr“ anſtändig. Er konnte was
Nun ſind 2 Jahre vergangen, und am Sonn
abend iſt er 2 Jahre alt geworden, der
Stromer! t

Des Winters Kampf gegen den Frühling.
Von L. H. (14 Jahre.

Mürriſch, gegen die Welt grollend, ſitzt
König Winker in ſeinem Eispälaſt. Er
denkt nach! Er denkt darüber nach, wie er die
Menſchen klein kriegen kann. Plößlich ſchlägt
er zwei Eiszapfen aneinander, ſo daß dieſe ein
leiſes Klingen von ſich geben. Ein Diener tritt
herein. Den Nordwind“, grollt WinterNach einem Augenblick tritt dieſe ein Vaſall

des Gebieters, herein. Der König zeigt in die
Ferne, wo etwas Grünes gegen den Schnee ab
kicht. „Mächtige Majeſtät Das iſt des Früh
Kngs Werk“, dienert der Vaſall „Wicht! Du
wagſt i anzureden!? Hinaus! Was eure
e ufgabe iſt, wißt ihr! Sonſt!punert ihn der Winter an.

Der Nordwind begibt e ſofort hinaus zum
Weſt, Süd und Oſtwind. Der Grobian hat
einen auf der Platte! Auf! Heute gibt es
einen Kampfl So ungern ich auch für den da

davon. Das Land war ſein
Jedoch langſam aber fühlbar mußte er

weichen. Der Frühling kam ins Land. Dhne
Schlacht, und zu Oſtern behauptete er ſich gans
und gr. un ſitzt König Winter in ſeinemPolaſt und grollt dem falſchen, feigen Kerl“,

wie er ſich für Majeſtät Frühling ausdrückt,
und wartet der Dinge, die da kommen.

Vergiß nicht die Vögel

im Winter
Mahnung!

Von L. H. (14 Jahre).
Vergiß nicht die Vögel im Winter.

ie haben Hunger, die Armen.
u ihnen Futfer! Jhr Kinder!

ie ſind zum Erbarmen!
Doch reichlich Lohn im Frühlingskleid
Sie werden Euch bringen!
Jetzt tun ſie uns leid,Jm Frühling ſie ſingen.

Streut Broſamen und Krümel ins Fenſter,aufs Brett!
Die Vöglein dankens Euch ſehr
Sie haben Hunger! Von Euch, Kinder,

wär's nett.
Das bißchen Brot, wen ger oder mehr!
Drum: füttert die Tierchen, die Vögel mit

Brot!
Hunger iſt eine große Not!

Schildbürger in Oſtfriesland.
l e. 5Jn Oſtfriesland gibt es eine Gegend, vönder man haun es erzählt wie von Schilda, der

Heimat der Schildbürger. Auch die Felnks
ſo heißen die e haben nicht geradeviel Grütze im Kopf. Hört zu!

Einmal hatten ſie einen neuen Brunnen ge
raben, und auf ſeinem Boden wurde ſchönWaſſer ſichtbar. un hätten die Felnks gar

zu gerne gewußt, wie tief eigentlich der
Brunnen war.legt hatten, wie ſie das am beſten heraus-
bekommen könnten, machten ſie e Man
legte eine Stange über den Brunnen. Die
Slange mußte einer mit den Händen faſſen.
Seine Beine hingen in den Brunnen hinab
und baumelten hoch über dem Waſſerſpiegel
Dann mußte ein zweiter an dem erſten hin
ünterklettern und ſich an die Füße des erſten
hängen Schließlich kam auch noch ein dritter
an die Reihe, der ſich an den zweiten hing.

achdem ſie eine Weile über
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Turnen, Gport, Gpiel
Aus dem Nordoſtthüringer Turngau.

Der 1 Gaulehriag für Geräteturner der
Bezirksgruppe Süd findet am 17. Februar in
Naumburg, Georgen Turnhalle von 9.30
Uhr ſtatt.
Für die Bezirksgruppe Nord ſteigt der Gaulehrtag
am 3 März. 930 Uhr, in Halle, Roßplatz-Turnhalle,
alſo nicht am 24. Februar.

Am 24. Februar, 10 Uhr, findet in Weißen
fel s, Beuditz Turnhalle, ein Zuſammenturnen für
Geräteturner der Sber. und Mitielſtuſe ſtatt U. a.
werden Otto Huther d en Herbert Böhnicke
alter Galbe (Schteudih), Paut Pohlenz Paul
teininger. Walter Konrad [Merſeburgſ an dieſem

Zuſammenturnen teilnehmen

Kraftsport

Programm zur Weltmeiſterſchaft
im Schwergewicht.

Der neue Leiter des Neuyorker Madiſon Square
Garden, e John m mond, hat ein Pro
gramm für die Ausſcheidungskämpfe zur eltmeiſterſchaft im Schwergewicht auſfgeſtellt, das
folgende Treffen vorſieht:

Paolino Chriſtner am 22. Februar; der
Sieger ſoll dann gegen den Auſtralier Tom Heeney
antreten. Schmeling als S über Johnny
Risko gegen den Gewinner des ampfes zwiſchen
Heeney und Paolino bzw. Chriſtner. Der Voxerder in dieſen Kämpfen Sieger bleiben wird ſoll
S den Gewinner des am 27. Februar in Miamt

each e Treffens Jack Sharkey
S o ung Stribling antreten DerShlußkampf um die Weltmeiſterſchaft im Schwer
rn endlich ſoll zwiſchen dem Ex ltmeiſter J ack

empſey und dem Sieger im Ilehten Ausſchei
dungskampfe in einer Neuhorker Freiluftareng im
September zur Austragung gelangen. Nun aber iſt
vieles fraglich geworden, vor allem Schmeling.
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24,4 Millionen regiſtrierte Kraftwagen
in U. S. A.

Nach einer Mitteilung der Zeitſchrift „Automotive
Jnduſtries“ wird ſich die Zahl der am 21 Dezember
1928 in Amerika regiſtrierten Automobile auf
24384 488 belaufen. Der Anteil der verſchiedenen
Fahrzeugarten verteilt ſich wie folgt

21 202 293 Perſonenkraftwagen,
3091 062 Laſtwagen,

91 138 Omnibuſſe.
Die Zunahme an neu regiſtrierten

beträgt n 1 131000. Da imrund 356 illivnen Automobile verkauft

FahrzeugenJahre 1928

wurden,
ergibt ſich daß etwa 2 400 000 Fahrzeuge gus,
dem Verkehr gezogen und durch neue erſetzt
würden. Jntereſſant iſt guch, daß in einem einzelnen
Staate gllein, nämlich in Neuyork, zum erſtenmal
die Regiſtriernummer 2 000 000 erreicht wurde.

Die American Automobile Aſſociation ſtellt
daß auf jede Meile brauchbarer Chau
rn in der ganzen Welt im Durchſchnitt 4,81 Kraft
ahrzeuge kommen. Jn den Vereinigten Staaten
rechnet auf jede Meile 7 Fahrzeuge,
in 2,5, in Deutſchland inDer We e für Europa

man
Frankreich

nur verhältnismäßig wenig Automb-bil ſtraßen gibt, Es iſt errechnet worden daß
alle Länder der Erde zuſammen über etwa 6882 000
Meilen Antomvbilſtraßen verfügen, von denen die
Vereinigten Staaten reichlich die Hälfte beſihen.

Waeersport

Eines der größten europäiſchen Ereigniſſe im
Schwimmſport wird der im Auguſt dieſes Jahres in
Halber ſtadt ſtattfindende Laänderkampf Deutſch
land Schweden ſein. Die Vorbereitungen dazu
liegen in den Händen des Schwimmklubs Sport
1912* E. V. und ſind bereits im vollſten Gange. Es
dürfte damit zu rechnen ſein, daß die Reichsbahn zu
dieſen Tagen Sonderzüge nach Halberſtadt fahren
läßt. Ein le der Reichsbahnzentrale für den
Deutſchen Reiſeverkehr an den Deutſchen Schwimm

Als Arzt am Krankenlager des deutſchen Volkes hat
der Sport ſeine Heilverſuche nicht nur an denen aus
geübt, die durch den Krieg und ſeine Folgen Schaden
erlitten haben. ſondern auch an denen die nach dem
Kriege zur Welt ſind. Der Sport als
Erzieher iſt eine alte Jdee der Pioniere des Sport
n aber dieſe Jdee hat man lange als abſurdezeichnet, bis der e die Einſeit gkeit er vorkrieg
lichen Kindererziehung in die Erſcheinung treten ließ
Jn früheren Jahren wurde das Kind au gezogen wie
eine Pflanze Man pflegte es, gab ihm Nahrung und
ließ es wachſen. Kam es in die Schule war das Höchſte
der körperlichen Erziehung eine Turnſtunde in der
Woche alles andere wurde von ihm ferngehalten in
der Meinung der Militärdienſt werde den Jungen ſchon
n körperlich leiſtungsfähigen Mann machen. Das

ädchen brauchte keine körperliche Leiſtungsfähigkeit.
Sie ſollte früh heiraten und Mutter werden wozu
ſollte ſie da Geſundheit, Körperkraft und Körperbildung
ſich aneignen.

Die Zeiten haben ſich geändert und mit ihnen die
Menſchen Welch ein Unterſchied herrſcht zwiſchen dem
Einſt Und Jetzt in bezug auf die körperliche Erziehung
der Kinder. Ein jedes Kind, ob Junge oder Mädel
hat ſeinen Roller, und wenn die Rollerzeit vorbei
iſt bhekommt es den „fliegenden Holländer
Erſtaunlich iſt die Geſchicklichkeit, mit der die Kinder
den Roller kummeln, aber noch erſtaunlicher iſt die
Gewandtheit und die Kraft, die beim Fahren mit dem
„Holländer“ gezeigt wird. Die Ruderbewegungen des
Holländers ſind eine gute Ausbildung der Muskulatur,
und die Schnelligkeit des Fahrzeuges fördert Gewandt
heit und Geiſtesgegenwart.

Wie war das alles früher. Wenn es hochkam, wurde
einem Schulkind ein Dreirad geſtellt das es unter
ſtrenger Aufſicht tummeln durfte, heute bilden Roller,
Holländer und Kleinkinderrad die Vorſtufen zu dem

Erleben das dem Kinde das Zweir ad bringt.
as Dreirad iſt für die Kleinen Es gibt heute Drei

räder mannigfaltigſter Art. Ganz kleine kleinere,
größere, hölzerne und eiſerne für jedes Lebensalter
und jede Körpergrtöße. Man ſieht auf den Straßen
die Zweiſährigen radeln, ſieht die Vierſährigen um
die Wette fahren, und man ſieht neben ihnen glück
trahlende Mütter. die mit Wohlgefallen die „ſportlichenene Und wie war das

früher Angſtlich wurde alles Anſtrengende von den
eine alte Tante dieſesKindern ferngehalten, weil

Schwimm-Laänderkampf Deutſchland Schweden 1929.

verband um Uberlaſſung von Werbematerial ſür
r Zeitungen lößt den Schluß zu. daß ſich
an dieſen Feſtiggen ein reger internationaler Ver
kehr in Halberſtadt abwickeln wird.

Englands Waſſerballelite in Leipzig

Nach dem Start der Olympiaſiegerin Hilde
Schrader ſteht dem Leipziger Schwimmſport der
zuteite diesjährige Großkampflag bevor. Als Ver
anſtälter tritt wiederum der Poſeidon Leipzig auſ,
der für Donnerstag den 21. Februar die

engliſche Waſſerball-Natiohalmannſchaft

z einem Spiel im Leipziger Carolabad verpflichtet
at. ie Engländer treten nächſten Sonntag im

Berliner Lungpark gegen die deutſche Ländermann
a an, ſpielen dann in Norddeutſchland und be
chließen ihre Reiſe mit einem Siart in Leipzig von
wi ſie die Rückreiſe antreten. Es iſſ das erſtemal,
daß das Mutterland des Sportes eine repräſen
tat ver Schwimmſportvertretung. nach Deutſchland
entſendet. Man ſieht deshalb ihrem erſten Auftreten
mit begreiflicher Spannung enigegen,

Vom Roller zum Rennrad
Der Radſport als Erzieher.

oder jenes über die Gefahren körperlicher Anſtren
n geleſen haben wollte. Die Kinder ſollten vom

adſahren eine Rückgratsverkrümmung und krumme
Beine bekommen ſollten die Schwindſucht ſich an den
Hals fahren und ihr Gehirn erſchüttern

Die Anſicht, das Radeln bilde den Körper einſeitig
aus iſt längſt wiederlegt.

Das Radeln nimmt die geſamte Muskulakur in
Anſprüch und regt die inneren Organe an.

Das Märchen von den krummen Beinen und dem
krummen Rücken radelnder Kinder glaubt heute nie
mand mehr und auch von der Schwindſucht wird nicht

mehr geſprochen eDie Technik hat an alles gedacht, und keine Mutter
trägt heute Bedenken, ihr Kind auf dem Dreirad fahren
zu laſſen ihm einen Roller in die Hand zu geben oder
es auf einen Holländer zu ſetzen. Aber das Ziel aller
körperlichen Betätigung des Kindes iſt das Zweirad.
Kein Junge und kein Mädel möchte das Fahrrad miſſen

Man darf ſagen, daß es kein vielfeitigeres Sport
erät gibt, als das Fahrrad Es iſt für die KinderSe Helfer und Kämerad. Es führt die Kinder zur
chule, es öffnet ihnen auf Wanderfahrten die

Welt, es ſtählt ihren Körper und erfriſcht ihren Geiſt.
Liebe zum Vaterland Freude an der Arbeit, Freiheits
gefühl und Selbſtbewußtſein Und Geiſtesgegenwart
werden in dem radelnden e und wenndieſe Gefühle in dem Knaben den Wunſch nach einem
de a der Kräfte hervorrufen, ſo iſt das eine ge
ſunde Entwicklung zu nennen S

Der Weg vom Roller zum Rennrad vollzieht ſich
vom dritten zum ſiebzehnten Lebensſahre. Erwacht der
Wunſch ſich ſportlich zu betätigen dann iſt der Jüng
ling anders vorbereitet als dazumal, wo man mit der
körperlichen Erziehung erſt nach der Schulzeit durch
einen Drill begann der jeder Aufbauarbeit bar aus
einem verzärtelten Mutterſöhnchen in einem Jahre oder
in zwei Jahren einen Athleten machen wollte. Als
wir noch eine Dienſtpflicht hatten fürchteten ſich die
jungen Leute vor den Anſtrengungen des Drills weil
ſie körperlich unvor bereitet den Strapazen des Militär
dienſtes ausgeliefert wurden. Welche Schrecken ſollte
heute noch ein ähnlicher Dienſt für die ſungen Leute
haben wenn ſie den Weg vom Roller zum Rennrad
gegangen ſind und durch den Sport körperlich und
geiſtig gebildet, die von ihnen verlangten Übungen aus
führen ſollen? Sie würden ſie ſpielend bewältigen.

Kojac ſchwimmt wieder Weltrekord.
Nach Berichten aus New Brunswich im Skagke

New Jerſey hat der amerikaniſche Rückenſchwimmer
Kojac ſeinen eigenen Weltrekord im 50- Hards-
Rückenſchwimmen, der bisher auf 29 Sekunden ſtand,
gebrochen, indem er die Strecke in 27.4 bewälligte.

Das Schwimmbad in der Schule.
Das Bezirksamt Neukölln plant nach Entwürfen

von Taut einen modernen Schulbau im Flachbau
ſyſtem. Die neue Schule wird neben anderen Neuein
richtungen auch ein Schulſchwimmbad erhalten.
S Leichtaihlertk

Die Mitteldeutſche Waldlaufmeiſter-
ſchaft 1929

kommt unter Leitung des Verbandes Mitteldeutſcher
Ballſpiel-Vereine am 14. April, vorm, 11 Uhr. in
Leipzig über eine Strecke von zehn Kilometer
zum en und zwar als Einzel- und als Vereins
mannſchaftslauf. Für letzteren eſteht die
aus vier Teilnehmern, davon werden die drei zuerſt
Einkommenden gewertet durch r Werihrer Tecee Einzelſieger und ſiegende Mann
chaft erwerben den Titel „Mitteldeutſcher Wald

laufmeiſter 1929
Neben der Waldlaufmeiſterſchaft gelangen zum

Austrag: 5000- Meter -Lauf für Alte Herren (32 Jahr
und älter) und 8000-Meter-Laufen für Jugendklaſſe
(Jahrgang 1911712), beide gleichfalls als Mannſchaſts-
und Einzelläufe.

Meldungen bis 8. April mit r (Waldlauf
meiſterſchaft Einzelbewerb 150 M., Mannſchaft 8 M.
Lauf der Alten Herren 0,50 M., Mannſchaft 1 M.
Jugendlauf 0,30 M., Mannſchaft 1 M. an
K. Geidel, Leipzig Ne22 Halliſche Straße 41,
Anfragen betr. erf der Veranſtaltung
gleichfalls dorthin, betr. Unterkunft und Verpflegung
an F. C. Phönix, Leipzig S 1, Burgſtraße 18 I.

Dispoſitionsänderungen
für die VMBVV.Meiſterſchaſten im Fuß-

und Handball.
Der durch die unleidlichen Witterungsverhältniſſe

bedingte Stillſtand bzw. nur geringe Fortſchritt in
der Durchführung der Gaumeiſterſchaften hat die zu
ſtändigen Stellen des Verbandes Mitteldeutſcher
Ballſpiel-Vereine zu einer Verſchiebung des Melde
ſchluſſes veranlaßt. SFür Fußball ſind die Gaumeiſter bis zum
24. Februar, 19 Uhr. zu melden, für Hand
b all die Gaumeiſter Herren und Damen) und Gau-
g (nur Herren bis 24. Febr. 18 Uhr. Für Fuß
all kan an dein Termin der für 8. März vorgeſehe

nen Meiſterſchaftsrunde vorläufig noch feſtgehalten
werden. Dagegen muß für Handball die urſprünglich
für 24. Februar gedachte Vorrunde auf den 3. März
verſchoben werden, ebenſo die ſpäteren Runden, die
noch neu feſtgeſetzt werden.

Bei Fortdauer der gegenwärtigen Witterungsver
hältniſſe ſind weitere Verſchiebungen ſehr
wahrſcheinlich. Der Verbandsfußballgusſchuß
weiſt deshalb ſchon jetzt darauf hin, daß mit einer
ſpiarnn von Karfreitag und Oſtern zu rechnen ſein
wird.

Vereinsnaehrich ten

V. (Geſangsabteilung). Unſere nächſte Singeſtunde findet
veitag, dem 15. Februar 1929 ſtatt
Ugemeiner Tuenverein. Freitag den 15. Februar 1929,

20 Uhr. Splelerverſammm ung in der „Alten Poſt Am
Sonnabend nach der Turnſtunde Anne nft der Vortürner
in der „Alten Poſt zahlreiches Erſcheinen zu beidenSitzungen erwünſcht.

Turn. und Sportverein 1885. Heute, Freitag, abend zur
Turnſtunde in der Manteuffelſchule alles zur Stelle. Vernügun, c n Freitag, A. Uhr, in MüllersSpelſerirtſ ſt wichtige h

Sportnerein Wegwitz. onnabend, den 16. Februar 1829,

am

20 Uhr. Verſammlung Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt
erforderlich

Ab

Aen
u

Das iſt

e

W

e

ſchon e i we

u

e

C

See

Meuul
u

h igarette, mein Herr!



e 7 W z W e

d v
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ihnen beſchäftigen. Von den früheren Modetänzen
haben wir genaue Beſchreibungen, die auch heute
noch jeder Berufstänzer lieſt und ſtudiert Von
den heutigen Tänzen gibt es zwar auch Beſchrei
bungen und Aufzeichnungen in Tanzſchriften, aber
dieſe Tanzſchriftarten ſo verſchleden, daß ſich
niemand einen rechten UÜberblick verſchaffen kann, es
ſei denn, daß er ein nete tudium darauf
berwendet. Die alte, einheitliche Ballettſchrift iſt
aber en geeignet, die heutigen komplizierten
Rhythmen der Geſellſchaftstänze aufzuſchreiben, und
es iſt ja auch klar, daß in unſerer Zeit, die durch
ein ſo ſchnelles Lebenstempo gekennzeichnet iſt, ſich
niemand die Zeit nimmt, Dinge, die im nächſten
Jahr doch nicht mehr gelten, ſo umſtändlich zu leſen.
Höchſtens Fachleute werden ſolch großes Intereſſe
dafür aufbringen, aber gewiß keine Laien.

Wir ſehen hier alſo eine Schwierigkeit daraus
erwachſen, daß wir keine einfache Notierungsmöglich
keit für die Tänze haben, denn auch das, was wir
an alten Choreographien haben, iſt für uns kein
Arbeitsmaterial mehr. Mit einer Zornſchen oder
Feuilletſchen Choreographie können wir keine mo
dernen Tanzſchritte wiedergeben, da die Auffaſſung,
die in dieſen Schriftarten verankert iſt, gleichzeitig
an einen beſtimmten Bewegun-sſtil gebunden iſt.
Für uns würde ſich heute die Möglichkeit einer all
gemeinverſtändlichen Notierungsmöglichkeit unſerer
modernen Tänze in dem Moment ergeben wo wir l
eine Tanzſchriſt hätten, die an keinen beſtimmten
Bewegungsſtil gebunden iſt, ſondern die eine klare
Analyſe der menſchlichen Bewegungen in den ver
ſchiedenen Arten der Gewichtsübertragung, in die
perſchieden gerichteten Geſten, Drehungen, Wen-
dungen uſw. wiedergeben kann, und da r auch
eine eindeutige Syntheſe ermöglicht. Eine Schrift
alſo, mit der man alle menſchlichen Bewegungen, 4
und nicht nur Zeitſtile, aufſſchreiben kann. Gleich-
zeitig muß die Schrift den Rhythmus enthalten die 7
Zeitdauer der Bewegung, die Zeitverhältniſſe der
verſchiedenen Bewegungen untereinander. Ebenfalls
wäre es ſehr wichtig, eine Schrift zu haben, mit der E.
man die Bewegung parallel zur begleitenden Muſik
wiedergeben könnte, ſo daß das Jneinandergreifen
von Muſikrhothmus und Bewegungsrhythmus ein
deutig erkennbar iſt.
Nur an Hand ſolch einer Schrift wird es mög

lich ſein, einen klaren Überblick über Geweſenes und
Jehztſeiendes zu erhalten, und es wäre für die Ent
wicklung des Geſellſchaftstanzes von unabſehbarer
Wirkung, wenn wieder eine allgemein anerkannte
und gekannte Tanzſchrift eingeführt würde, wie man
ſie einſt in Zeiten Feuillets etwa hatte.

C. v. Paquet-Leon.

iſt und zu wirken vermag, während die anderen Jeſus
bildner nur geſchichtlich mögliche, aber nicht mehr
gégenwarts Und zukunftskräftige Geſtalten zuwege
brachten

So iſt dem Dichter Barbuſſe in ſeinem Jeſusevan
gelium eine einzigartige Schöpfung gelungen, die all
gemeine Aufmerkſamkeit verdient. Auf geſchichtliche
Treue keineswegs eingeſtellt, iſt ſein Jeſusbild menſch
lich wahr von geradezu begwingender Nähe und voll
lebenskräftigſter Wirkſamkeit. Soſehr der bibliſche
Jeſus gleichſam entwurzelt wird, wirkt der Barbuſſe
Jeſus doch wie eine bibliſche Geſtalt durchaus einheit
lich und echt bis in den Kern ſeines Weſens, jüdiſch
national, und doch international, oder beſſer geſagt,
übernational im hehrſten Sinne. Er ſtellt gleichſam
das allgemeine Menſchenſchickſal der Vielzuvielen in
ſeiner ganzen Wucht und Blöße dar. Das Fleiſch ge
wordene Maſſenelend ſchaut uns mit ſeinen verſtörten
und etwas getröſteten, rötlich umränderten Augen an,
die unter wirren Haaren in blaſſem Antlitz leuchten.
Erſchüttert ſtehen wir vor der Tragödie eines männ
lichen und doch kindlich gebliebenen Märtyrers der
Gerechtigkeit, der ſein Blut als rote Fahne zum Sturz
der Tempel und Paläſte fließen läßt und doch mit
ſchwerem Herzen Abſchied nimmt vom holden Leben.

Auch der kleinſte Zug in dem groß entworfenen Ge
mälde iſt fein berechnet und hilft zur ſchlagenden
Geſamtwirkung. Jhr kann ſich keiner entziehen, der die
beiden Jeſusbücher mitarbeikend lieſt, und nur dem
aufmerkſamen Leſer beider Bücher erſchließt ſich das
klare Verſtändnis für das neue Evangelium

Für eine völligere Wirkung auch auf breitere
Maſſen wäre Erſatz der vielen Fremdwörter durch
gutes Deutſch zu wünſchen. Die Kapitelüberſchriften
ſtünden beſſer über den einzelnen Abſchnitten. Die un
nützen Zahlen des Evangeliums möchten verſchwinden
und Eingangs- und Schlußworte kräftiger abgeſetzt
werden.

Prof. Friedrich Richard Fiſcher,
Dresden

Liturgiſche Muſik
Von Dr. Joſef Lechthaler.

Streng genommen iſt der Ausdruck liturgiſche Chor
muſik ein Pleonasmus. Die Liturgie gewährt nur der
Vokalmuſik Raum Die heilige Handlung am Altar und
die Gebettexte ſind das Primäre. Die Muſik wird
lediglich zur Verſchönerung der Feier und Vertiefung
der Wirkung herangezogen Jn dieſem Sinne iſt der
reine, unbegleitete Vokalgeſang, der ſog. Arcappella-
Geſang, die vollkommenſte, dem Geiſte der Liturgie
am engſten verbündene Form der Kirchenmuſik.

d e der liturgiſchen Funktion nicht unwürdig
ind.“

Wir können bereits aus dieſen wenigen Sätzen
ganz klar entnehmen, was die kirchliche Behörde unter
echter Kirchenmuſik verſteht bzw. welche Anforde
rüngen ſie an die wahre liturgiſche Muſik hinſichtlich
der muſikaliſchen Mittel und des inneren Gehaltes
ſtellt. Doch wie jedes Geſetz mannigfache Auffaſſungen
zuläßt, ſo wird auch das Motu proprio verſchieden
ausgelegt. Zwei Fragen ſtehen bereits ſeit Jahr
zehnten im Vordergrunde des Jntereſſes. Die
erſte lautet: Sind die Jnſtrumente in der Kirche er
lauübt? Die zweite hängt mit der erſten zuſammen
Entſpricht insbeſondere die Kirchenmuſik der Wiener
Klaſſiker dem Geiſte des Motu proprio? Die An
hänger der ſtrengeren Richtung vertreten den Stand
punkt, daß einzig und allein der A-cappella- Geſang und
der Chorgeſang mit Orgelbegleitung für den Gottes
dienſt geeignet ſeien und die inſtrumentale Kirchen
muſik dem Charakter der Liturgie zuwiderlaufe. Sie
beantworten alſo die beiden Fragen negativ. Ganz
beſonders propagierte der um die Milte des ver
gangenen Jahrhünderts von Dr. Franz Witt ge
gründete Allgemeine Deutſche Cäcilienverein in der
erſten Periode ſeines Beſtandes dieſe ſtrenge Anſchau
ung. Heute hat ſich nach langen Kämpfen und Dis
kuſſionen der überwiegend größere Teil der Kirchen
muſiker einer milderen Auffaſſung angeſchloſſen

Die Gegner der Klaſſiker erheben immer wieder
den Vorwurf, daß Chöre, die faſt ausſchließlich in
ſtrumentale Kirchenmuſik pflegen, den Anforderungen
des A-cappella-Geſanges nicht mehr gewachſen ſeien.
Erfahrene Chorleiter werden die Stichhaltigkeit dieſer
Behauptung zugeben müſſen. Es leidet die Treffſicherheit der Sanger und die Feinheit des Gehörs und
der Tonbildung. Der Chor wird von den Inſtru
menten geſtürzt. Dieſe abſorbieren zum Teil den
ren und verhindern, daß ſich die Sänger ſelber
hören. Kleinere Chöre werden oft zu übermäßiger
Kraftentfaltung gezwungen, die natürlich auf Koſten
der Reinheit und Schönheit des Klanges geht. Nicht
minder bedeutſam iſt die rein wirtſchaftliche Seite des
Problemes „Jnſtrumentalmuſik in der Kirche“, ins
beſondere in den Städten, wo der inſtrumentale Teil
faſt ausſchließlich von bezahlten Berufsmuſikern ver
ſehen wird. Die meiſten Chöre haben durch die Jn
flation faſt jede materielle Baſis verloren. Sie waren
deshalb nicht imſtande, die inſtrumentale Kirchenmuſik
im früheren Umfange aufrechtzuerhalten. Man ſann
auf Abhilfe und fand ſie in der Gründung von Kirchen
muſikvereinen. Hinter dieſem Kardinalproblem ſteht
der Kampf um die Berechtigung der modernen Kirchen
muſik etwas zurück. Es gibt wohl nur mehr ganz
kleine Gruppen von Fachleuten, welche die neuere
Kirchenmuſik vollkommen ablehnen. Man beurtkeilt
heute auch dieſe Angelegenheit merklich weitherziger.

Ein modernes Jeſus Evangelium
Der Verlag C. Weller Co. LeipzigWien, hat im ver

gangenen Jahre die beiden Jeſüs-Bücher des fran
zöſiſchen Dichters und Kommuniſtenführers Henri
Barbuſſe in der Uberſetzung von Eduard Trautner
herausgebracht. Henri Barbuſſe, geboren am 17. Mai
18374 zu Asnières (Seine), lenkte ſchon als junger
Mann von 21 Jahren durch ſeine Gedichtsſammlung
„Pleureuſes“ die Aufmerkſamkeit auf ſich. Als
Schriftſteller und Kritiker in Pariſer Blättern gewann
er Anſehen und Einfluß und durch ſeinen Roman
„Les suppliants“ 1903 Berühmtheit. Seine ſpäteren
Werke „Lenfer“, „Nous autres“, „Le feu“ und „Pris
Goncourt“ ſteigerten ſeinen Ruhm. Das letzte Werk
wurde zwei Jahre nach ſeinem Erſcheinen ins Deutſche
überſetzt. Es folgten: „Clarte“, „La lueur dans
Habime“ und „Paroles d un combattant“.

Die Haltung dieſer Werke, die ein lebhaftes Be
wußtſein des menſchlichen Elends, völlige Freiheit von
aller Überlieferung, jedem Dogma und jeder Autorität
zeigen und, die Schranken der Nationen überſpringend,
allgemeine Menſchheitsbeſtrebungen e machen,
legten die Vermutung nahe, daß Barbuſſe zum Kom
munismus neige. Er iſt tatſächlich ein kommuniſtiſcher
Führer geworden, der ſich eines großen und ſehr er
gebenen Anhanges erfreut

Für dieſen Und die kommuniſtiſche Weltbewegung
hat Barbuſſe ſeine Jeſus- Bücher geſchrieben, wenn er
es auch beſtreitet (Judaſſe Jeſu S. 138) und ſein
Jefusbild bereits in ſeinem erſten Roman gegeben
zu haben behauptet, als er noch nicht daran dachte,
Kommuniſten um ſich zu ſcharen. Die Richtung zum
Kommunismus iſt ihm eben angeboren. Barbuſſe
fühlte und dachte von Kindesbeinen an kommuniſtiſch,
nur war er ſich früher dieſer Tatſache noch nicht
recht klar.

Jedenfalls läuft ſein Buch „Die Judaſſe Jeſu“, das
die wiſſenſchaftliche Begründung ſeines Evangeliums
„Jeſus“ geben ſoll, in eine nicht mißzuverſtehende Wer
büng für den Kommunismus aus. Für eine ſachliche
Beurteilung ſeiner Jeſusbücher wäre es ſicher beſſer
geweſen, wenn er dieſe letzten elf Kapitel nicht in das
Jeſusbuch aufgenommen hätte. Denn ſo können auch
Leſer, die dem Kommunismus nicht durchaus abhold
ſind, auf den Gedanken kommen, daß Baärbuſſe ſeine
Jeſusbücher lediglich dieſer elf Kapitel halber ge
ſchrieben habe. Viele werden, wenn ſie dieſe elf Hetz
kapitel leſen, ſein Jeſusevangelium nochmals nach
prüfen und kopfſchüttelnd feſtſtellen, wie überall in
dieſem Jeſusbilde, den Goldkörnchen der Maltechnit
Segantinis vergleichbar, die kommuniſtiſchen Unter
gründe aufblitzen.

Doch dies mag auf ſich beruhen! Vielmehr ſei das
Verdienſtliche der Jeſusbücher Henri Barbuſſes
hervorgehoben.

Es iſt hier ein Jeſusbild geſchaffen, das der
modernen Weltanſchauung der großen Maſſe am beſten
entſpricht. Für geſchichtlich möglich oder gar wahr
darf man es allerdings auf keinen Fall ausgeben.
e iſt es innerlich wahr und großzügig Richtung
weiſend für Gegenwart und Zukunft, ſo daß dagegen
das Evangelienbild zu einem weſen und bedeutungs
loſen Schemen verblaßt.

Denn Jeſus als einen Mann zu zeichnen, wie er
doch nur auf Grund des Kopernikaniſchen Weltſyſtems
über die Geiſtesentwicklung von Spinoza über Kant,
Herder, Goethe, Hegel zu Feuerbach, Darwin und
Häckel und dem internationalen Sozialismus von
Marx und den umſtürzenden Wertungen Nietzſches ein
ſozialer Revolutionär von bewußtem theismus
werden konnte, iſt eine geſchichtliche Unmöglichkeit.

Jmmerhin kann man wohl ſoweit gehen, einem die
Entwicklung von Jahrtauſenden vorwegnehmenden
Genie eine Ahnung dieſer ſpäteren Entwicklung zu
zugeſtehen. Ebenſo wie eine religiöſe Anlage in jedem
Menſchen nachweisbar iſt, kann ja doch auch wohl eine
Ahnung von der Unerforſchlichkeit und damit für uns
Menſchen ſich ergebende Nichtigkeit der Gottheit als im
Menſchen ſchlechkweg gegeben angenommen werden.

Während alle anderen Verſuche, ein Bild Jeſu zu
zeichnen, mehr oder weniger geſchichtlich blieben, wirft
der kühne Feuergeiſt Barbuſſe alles um, was ihm den
Blick auf ſein Jeſusbild trüben könnte, und er ſchafft
aus ſich und ſeiner Welt heraus, völlig unbekümmert
um vergangene Zeiten, die uns ja doch tot und nichts
mehr ſind. Sein Blick gilt der Gegenwart und Zukunft.
Aus dieſer Blickrichtung erklärt ſich ſein Jeſus, erklärt

Dieſen Standpunkt nimmt auch die Kirche in ihren

ſich auch die Tatſache, daß ſein Jeſus allein lebendig

Vorſchriften ein, ſpeziell in dem berühmten lotu pro
prio des Papſtes Pius X. vom Jahre 1903.

Ich zitiere daraus die wichtigſten Sätze: „Die
Kirchenmuſik muß als integrierender Beſtandteil der
Liturgie dem allgemeinen Zwecke derſelben dienen,
nämlich der Ehre Gottes und der Heiligung und Er
bauung der Gläubigen „Die Kirchenmuſik muß des
halb ſoviel als möglich die Eigenſchaften der Likurgie
beſitzen, nämlich die Heiligkeit und Güte der Formen,
aus der ſich notwendig die andere, ihre Univerſalität
ergibt „Dieſe Eigenſchaften ſinden ſich im höchſten
Grade im gregorianiſchen Geſange
poſition für die Kirche iſt um ſo mehr kirchlich und

je mehr in Rhythmus und Aufbau demliturgiſch,
gregorianiſchen Geſange ſich nähert
nannten Eigenſchaften kommen auch in hohem Grade
dem klaſſiſchen Polyphongeſang zu, namentlich dem der

der

„Eine Kom

ge Rundtanzes, ſtellen
Wechſel
Boſton,

„Die

Foxtrott,

Jahre. Alſo im G

der Modetänze
Shimmy,

Blues uſw., alle dieſe Tänze, von denen jeder nur
eine kurze Lebensdauer hatte, bezeichnen die Ent
wicklung des Geſellſchaftskanzes der letzten zwanzig

Das Problem der Tanzſchriſt
für den Geſellſchaftstanz

Wenn wir auf die Entwicklung des Geſellſchafts
tanzes zurückſehen, können wir bis zum Anſang des
20. Jahrhunderts bemerken, wie die „Mode“ in den
allgemein üblichen geſelligen Tänzen einen ſehr lang
ſamen Wechſel von verſchiedenen Tänzen brachte
Jeder Tanz, der neu auftrat, hatte eine Blütezeit
von mehreren Jahren, ja, oft
zehnten und noch länger
der Blütezeit des Walzers, des erſten ren

ununter

Erſt mit dem

einen
feſt.

wir
Twoſtep,

Charleſton,

von mehreren Jahr-

findlichen

Abſchluß

rochenen
DOneſtep,

Tango,

wird 1930

Die Erforſchung

Band herauskommen.

Arbeiten zur
Spanien auch 1928 fortgeſetzt.
Grabung in Caceres (Eſtremadura) führte zur Auf
findung des Prätoriums und
weiterer Teile des ſchon 1927 entdeckten
(Lagermarkt) vom Lager des Prokonſuls Metellus aus
dem Kriege gegen Sertorius 77 v. Chr.
wurden u a. 150 Münzen, wertvoll durch ihre
Datierung Waffen, 30 Balliſtenkügeln zu je 20 Pfund,
viel Keramik und ein ſehr ſchönes Stück Stirnziegel
mit dem Kopf einer tragiſchen Maske. Schultens Mit
arbeiter ſeit 1909, General Dr. h. c. Lammerer, ver
vollſtändigte den Plan des Lagers und nahm im
weiteren Verlauf der Reiſe den Plan der alten Haupt
ſtadt Keltiberiens Segobriga (Provinz Cuenca) und der
Gegend von Almenara (Provinz Caſtellon) an der Oſt

d Zwi küſte auf, wo Schulten 1927 ein Lager der beidenégenſatz zu früheren Perioden Seipione aus dem Jahre 217 v. Chr. Und den von
Polybius bei dieſem erwähnten Teinpel der Venus
Maring feſtgeſtellt hatte. Mit Ausnahme eines Fo
bei Almenara, wo Küſtenwächter die topographiſch
Aufnahme ſtörten, die aber durch einen Geleilbrief des
Generals Martinez Anido beruhigt wurden, konnte
der deutſche Gelehrte auch in dieſem Jahre das Enk
gegenkommen von Behörden und Privaten loben. Von

S dem monumentalen Numantiawerk, deſſen erſter Band
1914 erſchien, iſt mit Hilfe der Notgemeinſchaft der
deutſchen Wiſſenſchaft 1927 der dritte, 1928 der vierte

Der zweite und letzte Band
erſcheinen.

der Altertumsfundſtätten in Spanien
Nach den Berichten ſpaniſcher Blätter hat Profeſſor

Schulten, Erlangen, die ſeit 30 Jahren im Gang be
Erforſchung des antiken

Eine fünfwöchige

Quäſtoriums ſowie

Musikcdirektor a. D.

friedhofes aus statt.

Heute morgen ist unser geliebter Vater, der

Julius Krumbhol?

Beerdigung findet Montag, den 18. Februar,
nachmittags 4 Uhr, von der Kapelle des Stadt-

Meteor
nach neueſter Vorſchrift
ür Hotels und Gaſt
häuſer hält vorrätig

Bacheruckerei h. RöhnerIl

Merſeburg.
Kleine Ritterſtraße 3,

Altertümer
zu kaufen geſucht. An

gebote unter 1274 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Donnerstag vormittag 10 Uhr
verschied plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau, unsere liebe
treusorgende Mutter, Schwester,
Schwieger- und Großmutter

e Frau

Amalie Heyer
geb. Oswalcker

im T. Lebensjahre.

Franz Heyer

aus ſtatt.

1

D Kamerad und Ehren
mitglied, Kriegsveter-
von 1866,

lius Krumbholz
verſtorben

Beerdigung findet Montag, den
18. Jebruar, nachmittags 4 Uhr, von
der Kapelle des ſtädtiſchen Friedhofes

Antreten der Kameraden
Uhr am Ratskeller.

landwehi verein

Donnerstag, den
4. Februar, iſt unſer

1870/71

und Angehörige.

Trebnitz, den 14. Februar 1929.

Beerdigung Sonntag nachmittag
3 Uhr.

Katholische Kirche
Sonnabend 8 Uhr:
Vortrag des lesuitenpaters Kother:

Was dünkt euch von Christus
Wegen Sohn ist er?

Beröffentlicht.

Beſchluß
Auf Grund des S 145 Abſ. 2 LVG. in Ver

bindung mit den S 16 des Pol. Verwaltungs
geſetzes vom 11. März 1850, 14 der Verord
nung vom 20. September 1867 und 15 des
Lauenburgiſchen Geſetzes vom 7. Januar 1870,
ſetze ich hiermit ſämtliche Pol. Verordnungen

Dieſer Beſchluß bezieht ſich auch auf die
jenigen vor dem I. Januar 1890 erlaſſenen
Polizeiverordnungen, die nach dieſem Datum
abgeändert ſind.

Der Miniſter des Jnnern.
Grzeſinski.

Merſeburg, den 13. Februar 1929.
PI.2770/28. Die ſtädt. Polizeiverwaltung.

Bekeaerertereacheereg
Beſchluß

Auf Grund des S 145, Abſ. 2 LVG., in
Verbindung mit den S 16 des PolizeiVer
waltungsgeſetzes vom II. März 1850, 14 der
Verordnung vom 20. September 1867 und 15
des Lauenburgiſchen Geſetzes vom 7. Jan. 1870,
Netze ich hiermit ſämtliche Polizeiverordnungen
der Oberpräſiden en, Regierungspräſidenten,

Kreis und Ortspolizeibehörden, ſoweit ſie vor
dem 1. Januar 1890 erlgſſen ſind, mit Aus
nahme derjenigen Verordnüngen, die die Strom
ſchiffahrts- oder Ha enpolizei betreffen, mit

vor dem 1. Januar 1890 erlaſſenen Polizei
Verordnungen, die nach dieſem Datum ab
geändert ſind.

Der Miniſter des Jnnern.
Grzeſinski.

Veröffentlicht.
Weißenfels a. S, den 31. Januar 1929.

Der Polizeipräſident.

e er ein

zu vermieten.

m Markt 23. a
Heizb. Schlafſtelle
mit zwei Betten und

Mittagstiſch frei.
Roter Brückenrain 2.

Gutwöblert. Immer

mit 2 Betten, 1 Bett r
Zu erfr i. d. Geſch d Bl

Lehrerin ſucht zwei
ſonnige, gutmöblierte

Zörreneer
(Wohn u Schlaſzim.),
zum 1. März 1929

Angeb. u. 95 a d. Ge
ſchäſtsſtelle d. Bl. erb.

Lebensmittegeschäft

lebensſfähig, gut einge
richtet, zu verkaufen.
Zirka 2890 bar er
ſorderl. Ang. u. 94 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl

haparfenhahne

gute Sänger, billig zu
verkaufen.

Stufenſtraße 7. part.

Jagdgewehr
Ejektorflinte, Kal. 16,

wenig gebraucht,

geſchäftet, wegen Auf
gabe des Schießſportes,

zu verkaufen.
Reſtaurant Vaterland,
Weißenfelſer Straße
Zu beſichtigen von 14

bis 18 Uhr.

Hakulatur
in größeren Mengen

lche, Läufer
Mann. Tileh-

decken s
lir ab erstellungsort,
daher billigste Preisel
Bar- o Teilzahlungen.,
z. Tepolch- Versang
Halle Schliebt. 5.

Teſchers Möhelhaus

Hiche, gem. v. M.
Küchen, kompl.on M. 130
Schränke, Vertikos,
Bettstellen m. Matr.,
Sofas, Chaiselong.
kinzelmöbelspottbillie
Hallea S. ür. Steinstr. 82

1 Tr., kein Laden.
Neben Gummi-Breder
Aahlungserleichterg.

Manggchlahten

wird noch angenommen
Koch, Dentrg,

Ebertſtraße 92.

Spiel-Hrototolle

Preisſkat

Büchcrucherel In Höhe

K 3l. Ritterſtr

Wer erteilt Unterricht in

Gtenogegaghse
Syſt Stolze-Schrey)
Angebote unter 87 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl.

ken Lehrling sucht

s ſucht Stellung. Angeb.

Schünn
Kräfti

licht

Javol peseingt
Schuppen

gt den Haarwuchs,
beugt frühzeitigem Er-
grauen vor und ermög-

eine gute Frisur.

orums

Gefunden
enaue

e
e

Fur Leuna

im 88. Lebensjahre sanft entschlafen. z der Oberpräſidenten, Regierungspräſidenten, ß otteriert el on feſterZweigſtelle Leung, J Regierungspräſidenten, Teſſeres, alleiſtehend oOtt el en eu Kreis und Orispolizeibehörden ſoweit ſie vor Ehepaar ſucht beſchlag- Speisezimmer, en eDie trauernden Hinterbliebenen. dem U. Januar i endete e wohnen 390 Den e
e yahme derjenigen Verordnungen die diestrom- Zimmer mit Zugehör errenzimmer nd Haarenitfet ng h In allen tach-Merseburg, den 14. Februar 1929. Alt G d Schiffahtts oder Hafenpoliſet betreffen mit e Intee 52 eht hiene, v. M. seſchalten erhal Uch. Extertbultur A. G. Kolberg

e eige un Wirkung vom 1. Mai 1929 außer Kraft. d. Geſchäftsſtelle di B. ſSchlafzimmer, 390

Neu-Rössen u. Umg.
Annahme Von
M Anzeigen
i Drucksachen
H. Abonnements
in unserer

Zwelgstelle Leuna
industrietor Fernruf 1088
Täglich geöffnet von 7.30 18. 30

Lehpotelle

Sohn achtbarer Eltern
iſt Gelegenheit geboten
das Elektro Jnſtall.
Handwerk gründlich zu
erlernen Zu erfragen

Jg. Friſeurgeh.
(GBubikopſſchneider)

u. 93 an d. Geſch d. Bl.

Anſtändiger, lediger
Gegchünnführer

Leunger Straße 2

ficll, wig Mädchen

Ehrl., ſauberes, junges

Mädchen
f. vorm. geſ. 3. erfr Reu
Nöſſen, Bayernſtr. 9.

Jung. Mädchen
als Auf wartungIn tiefer Trauer Wilkung vom 1. Mai 1929 außer Kraft Sheibenbüchſe, hält vorrätig d. Geſchäſtsſt d. B. ſofort geſucht

Hieſer Beſchluß bezieht ſich auch auf diejenigen Syſtem Aydt, link Karlſtraße 36.

S Gute Stoffe
für Beklei

dung kauft man bei
der Jirma mit Welt
ruf Schwetaſch
Seidel, G. m. b. H.,

1Spremberg, N. L.
Ein Proſpekt iſt der
heutig. Geſamtauflage
unſerer Zeitung beichäftsmann inſeriere im „Merſeburger Korreſpondenten n un n n wenn echt Sie etg h t Aeit, Sonderabt. f. Landm. u. Flugt. Auiomobiſbau. l Il iel ill. ler Merſeburg ReuRöſſenGSGGGGSGC,hkhiOſe G Kl. Ritterſtr. 3. Neumarkt 8. Uhlandſtr. 13. e

e



Merſeburger Korreſpondent Freikag. den 15. Februar 1929.

Die Thüringer
Münhlen-Transaktion perfekt

In Erfurt wurde die Interessengemein-
Sehaft Thüringische Nüublen A. G. errichtet Von dem Aktienkapital von 100 000 R.
haben 40 thüringische Mühlen mit einer Leistungs-
fähigkeit von rund 1100 t die Hälfte und die
Deutsche Mühlenvereinigung A. G. (Scheuerkonzern)
die andere Haifte übernommen
Zum Vorstand wurde Direktor Heinrich

Koenneke, Erfurt, und Dr. Julius Fleminger, Be lin
Peutsche Mühlenvereinigung A. G), bestellt. Den
Auksiehtsrat büden Münlenbesiteer Arnold
Wilhelm. Fisenach, als Vorsitzender; Staatssekretär
2. D. Dr. Fred Hagedorn, Berlin, als stellvertretender
Vorsitzender; Direktor Heinrieh Constein. Erfurt
on der Thüringer Hauptgenossenschaft); PräsidentKarl Helm, Janisroda (Hauptlandwirtschaftskammer
Weimar); Landtagsabgeordneter Staatsrat Ernst
Höfer St. Bernhard vei Meiningen Präsident des
Jhärigger Landbundes); Direktor Hermann Kallen,

erg, Langensalza (Kallenbergmühlen A. G.), Stadtrat
Ernst Lorenz Ebers walde (Verband deutscher
Aüller), Dr. Friedrich NMertens, Berlin (Deutsche
Kentenbank-Kredſtanstalt), Wilhelm Schaub Berlin
Breußenkasse); Backerobermeister Paul Tanz, Wei-
War Hugo Umbreit, Gotha (Blechhammermühſe
G. m. b. L. Sitzendort i. Th.); Regierungsrat 2. D.
Direktor Jul'us von Weltzien, Berlin (Getreide-
industrie- und Kommission A. G.); Kommerzienrat

Johannes Woltersdorf, Arnstadt i. Th. (Günthers-
Mmühle).

Dividendenreduktion der Hapag
7 v. H. gegen 8 v. H. im Vorjahr

Der Aufeichtsrat der Hamburg-Amerika- Linie hat
aut Vorschlag des Vorstandes einstimmig be-
schlossen, der ordentlichen Generalversammlung die
Kusschüttung einer Dividende von 7 (8) v. H.
be befriedigenden Abschreibungen vorzuschlagen.
Die ordentliche Generalversammlung wird auf den
23 März, 12 Uhr mittags, einberuſen,

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Die Kapital- und Dividendenerhöhung der Bank
für Handel und Grundbesitz in Leipzig. Wie wir
Kören, wird für das abgelaufene Geschaäftsjahr die
Dividende wit 11 V. 8 v. H) netto vorge
Schlagen. Damit bestätigt sich die kürzlich veröftent-

echte Schätzung. Bei der Kapitalerhöshung
dis bekanntlich im Kusmaß von 310 000 RM. auf
620 000 R. erfolgen wird, soll den alten Aktionären
in Bezugsrecht im Verhaitnis von 1 zu 100 v. H.
eingeräumt werden. Von den neuen Aktien sind
10 000 RA. Vorzugsaktien.

GSerger Jutespinnerei und Weberei A. G., Triebes.
je Generalversammlung fand unter Aussehluß der
PEreésee statt. Dies ist um so bemerkenswerter, als die
Dividendenpolitik der Gesellschaft unter den freien
Aktlonaren peinliches Befremden erregt hat.

Sothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitig-
Keit. Nach dem Geschaäftsbericht für das 108. Ge-
Sohäftejahr entsprach die Steigerung der Beitragse-
einnahmen fast genau der des Vorjahres. Neu er-
Worben wurden rund 28 000 Versicherungen. Die
Versicherungssummen betrugen in der Feuerveor.
igherung 9.2 V. 8,2), in der Einbruchsdiebstahl-
versicherung 1,3 (1.,2) Milliarden RM. Für Ver-
waltungskosten wurden 3.41 (2,92) Mill. RM. ver-
wendet. Die Beitragsüberträge beliefen sich auf
4,47 (4.27). die Rückstellungen für Schäden auf 1.49
(4.41) Mill. RM. Bestand an Wertpapieren 4.73 Nill.
Reichesmark. Der UÜberschuß beträgt insgesamt
862 567 (1 348 535) RAM., davon werden 800 000
(700 000) RM. dem Rücklagestock zugefügt, der
Rest wird vorgetragen.

Gesellschafterlisten bei Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung müssen eingerichtet werden.
Nach S 40 des Gesetzes betreffend die Gesellschaften
mit beschränkter Haftung haben die Geschäftsführer
all jährlich im Monat Januar eine von ihnen unter-
schriebene Liste der Gesellschafter, aus welcher

Wie dem „Amtlichen Preußischen Pressedienst“
aus dem Landwirtschaftsministerium mitgeteillt wird.
ergibt sich auf Grund der Berichte der preubischen
Landwirtschaftskammern folgendes Bild über die
Lage der Landwirtschaft in Preußen im Januar 1929

Allgemeines.
Die allgemeine Lage hat sich nicht gebessert.

Im Vordergrund des Interesses stehen nach wie vor
dje schwierigen Kredit und Absatzverhaltnisse,
Die Vmschualdungs aktion nimmt ihren Vort-
gang, hat sjch aber bisher nicht überall in dem er-
Warteten Maße ausgewirkt. Auf dem Grundstücks-
markt lag in einzelnen Bezirken ein ziemlich starkes
Angebot Vor; da die Käufer fehlten, war der Grund
stücksverkehr gering.

Ackerbau,
Die Feldarbeiten ruhten infolge des Prostwetters.

Die Saaten liegen fast überall geschützt unter einer
dichten Sehneedecke. Inwieweit etwa infolge Fret-
wehens an einzelnen Stellen Auswinterungsschäden
eingetreten sind, läßt sich noch nicht übersehen,

Der Kartoffelversand war wegen der Kälte stiil-
gelegt. Dis Getreide- und Vjehpreise werden
namentlich im Hinblick auf die hohen Preise der
Bedarfsgegenstände weiter als nichtbefriedigend be-
zeichnet. Infolge der steigenden Kraftfuttermittel-
preise wird der PFutterkonservierung erhöhtes In-
teresse entgegengebracht.

Viehzueht und Viehhaltung.
Die Unrentabilität der Pferdezucht besteht fort.

Das Rauhfutter für das Rindvieh ist Knapp, dadureh
leidet einmal die Milchergiebigkeit, andererseits sind
die Landwirte oftmals frotz der meist wen g be-
friedigenden Preise für Nutz- und Zuchtvieh zu Ver-
käufen gezwungen. Für die Milehwirtschaft besteht
weiter großes Interesso, das in dem Bestreben zur
Errichtung und zum Ausbau von MMolkereien zum
Ausdruck kommt. Auch in der Gründung von Vieh-
Verwertungsgenossenschaften sind PFortschritte zu
verzeichnen. Schwelnezuecht und -mast bewegen sich
wieder in aufsteigender Linie. Auch hier macht sich
der Einfluß der Viehverwertungegenossenschaften
günstig bemerkbar. Die Anzahl der Eberhaltereien
hat in verschiedenen Bezirken zugenommen. Nach
Zuchtschafen besteht vereinzelt Nachfrage; stellen-
weise leiden die Zuchtstämme sehr an Leberegeln und
Lungenwürmern. Die günstige Entwicklung der Ge-

ihre Stammeinlage in Reichmark zu entnehmen
sind, zum Handelsregister einzureichen. Jede
Stammeinlage ist einzeln aufzulühren, auch wenn
mehrere, 2, B. durch Hinzukauf, sich in einer Land
befinden. Sind seit Einreichung der letzten Liste
Veränderungen in der Berson der Gesellschafter und
in dem Dmm lange ihrer Beteiſigung nicht eingetreten,
s0 genügt auch die Einreichung einer entsprechenden
Erklärung. Die Hrist zur Einreichung der Liste ist
abgelaufen. Um unsere Leser vor Kosten und Un-
annehmlichkeiten zu bewahren, machen wir auf diese
Bestimmung aufmerksam.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähbr n Rerchsmark Ohne Gewahr

i 42 uBuensos Peso 1.774 1.775 Jugosl 100 7.383 7.390
Japan 1 Jen 1.806 1.905 Kopenhb 100 K 112.31 112.31
Konst i Pid 2.063) 2.077 Lissab 100 Esc 18.53 16.59
Cond i Pfd St 20.438 20. 439 Oslo 100 Kr 112.31 112.31
geuvork Doll] 4.2105 4.2119 Paris 100 Fr 16.4416.435
Rio Milr 9. so 9.501 Schweiz 100 Fr 80.9 10.975Amsterd 100 G. 168.61 163.585 Sohs 100 Leva 3.098 3.037
Ah 100 Drehm 5.35 5.44 van 100 Pes 65.81 26.10
Brüss 100 Belg 8.485 Stockh 100 Kr 112.52 112. 54
Danz 100 Guld 81.525 681.683 Budapest 100 P 73.40 73. 39
Heis 100 M 10.59 10.59 Wien 100 Schill. 59.16 59. 165
kalien 100 Lire 22.015 22.02

Berliner Börse vom 15. Februar.
Tendenz: Weiter widerstandsfähig.

Ebenso wie an der gestrigen Abendbörso
deren Namen, Vorname, Stand und Wohnort, sowie herrschte im heutigen Vormittagsverkehr noch eine

Die Lage der Landwirtschaft in Preußen
im Januar 1929

flügelzueht hält an. Insbesondere gewinnt der ge-
nossenschaftliche Eierverkauf immer mehr an Boden

Forstwirtschaft.
Der Holzeinschlag ist im Gange, wird jedoch in

manchen Bezirken durch die hohe Schneelage be-
hindert. Die Kauflust ist matt. Die Verkäufe gehen
nur sehleppend und vielfach zu ungenügenden
Preisen vor sich.

Feldgemüse- und Gartenbau.
Die Winterptlegearbeiten sind, soweit der Frost

es zuließ, ausgeführt worden. Die Arbeiten für die
Frühgemüsezucht sind durch die starken Schneetfälle
Verzögert worden. Der Handel mit Obst war infolge
der Kalten Witterung nur gering. Der Markt war im
allgemeinen mit einheimischem Gemüse genügend
Versorgt. Durch Gründung von Absatzgenossen-
schaften und Sammelstellen wird eine bessere Er-
fassung der Ernte angestrebt.

hischerei und Teichwirtschaft.
Die See- und Küstenfischerei mußte wegen der

Eisverhältnisse ruhen. In den Binnengewässern ist
die Garnfischerei unter Eis durchgeführt worden,
brachte aber nur teilweise befriedigende Prträge. Die
Fischpreise haben infolge der Knappen Anlieferung
angezogen.

Betriebsmittel.
Die Versorgung war ausreichend. Puttermittel-

ankäufe sind infolge der hohen Preise meist unter
blieben. Die geringe Kauflust ist auf die Preis
spanne zwischen Befriebsmitteln und landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen zurückzulühren.

Lancdwirtschaftſiche Nebengewerbe,
Brennereien, Stärkefabriken und Kartotffeltrock-

nungsanlagen sind weiter voll beschäftigt.
Arbeiterverhältnisse.

Infolge des Frostwetters war die Nachfrage am
Arbeitsmarkt ruhig. Die Unterbringung von Deputat-
familien ohne Hofgänger stößt nach wie vor auf
Schwierigkeiten. An weiblichem Gesinde herrscht in
verschiecenen Bezirken Mangel. Uber die Aus-
Wirkung des Arbeitslosenversicherungsgesetzes auf
die Deckung des landwirtschaftlichen Arbeiter-
bedarfs wird weiter geklagt.

Sonstiges-
Dränagen und sonstige Meliorationsarbeiten ruhen

infolge des Prostwetters.

größere Unsicherheit, die besonders durch den
schwachen Verlauf der letzten Neuyorker Börse ver-
ürsacht worden war. Die Hapag- Dividende von nur

Prozent hatte enttäuscht und die Denksehrift des
Buhrbergbaues war ebenfalls alles andere als gut.
Zu Beginn der Börse trat dann aber eine merkliehe
Beruhigung ein und die ersten Notterungen zeigten
recht widerstandstähige Tendenz Das Kaufinter-
esse bei den Banken war auch weiterhin noch Klein,
die nach einer Füntstundensitzung aber beschlossene
Nichterhöhung der Neuyorker Diskontrate und
optimistische Meldungen aus Paris (vor allem be
friedisgt, daß die Vorbesprechungen so beschleunigt
vonstatten gehen und daß man hofft, spätestens in
den ersten Tagen der kommenden Woche mit der
Generaldebatte fertig zu sein), veranlaßten die
Spekulation zu Deckungen und Meinungskaufen, zu
mal die Engagements als solche stark abgebaut zu
sein seheinen. Spezialwerte konnten daher entgegen
den Vormittagserwartungen ſ--2 prozentige Gewinne
verbuehen, Poege lagen 8 Prozent höher und Kali-
Werte waren bis zu 5 Prozent gebessert. Nur Schiff-
fahrtsaktien litten aus dem bereits oben erwähnten
Grund unter Angebot. Nach den ersten RKursen
stellte sich bei den Banken kleines Kaufinter sse,
angeblich auch des Auslandes, ein, und die nieht
Verwöhnte Börse benutzte diese Anregung., um sieh
weiter nach oben zu engagieren Hie Stimmung
wurde allgemein fester und die Kurse besserten sie
um 1 bis 2 Prozent. und bei Spezialwerten bis zu
C Prozent. wobei Montane, Spritwerte. Kaljabtien,
Reichsbank, Bolyphon, Deutsch-Linoleum und einige
Blektroaktien im Vordergrund des Interesses
ſtanden. Anleihen freundlich, im Verlaufe wurde das

Geschaft in Ablösungsschuſd für Neubesitz lebhafter,,
Ausländer überwiegend befestigt. Pfandbriefe ver
nachlässigt, im allgemeinen aber freunälicher.
Devisen etwas angeboten, Pfunde fester. Madrid
eher nachgebend. Die bereits gestern zu erkennende
Versteifung am Geldmarkte machte heute weitere
Fortschritte. Tagesgeld stellte sich auf 52 bis
7 Prozent, die übrigen Sätze blieben unverändert.
Monatsgeld 7 bis 8 Prozent und Warenwechsel ca
6 Prozent. Auch nach 13 Uhr blieb das Geschatt
an den Effektenmärkten lebhafter, man sprach von
weiteren Auslandkäufen, speziell für französische
Rechnung. Relgtiv schwache Veranlagung zeigten
Svenska, die mit 477 nach einem Schlubkurs gestern
von 48054 umgingen.

Leipziger Börse vom 14. Februar.
Auch im heutigen Effektenverkehr war die Kurs

e immer voch unsieher, aber in einigen
Speziolpapieren Konnten sich nennenswerte Steige-
rüngen durchsetzen. So waren vor allem Schönherr,
Kirchner, Mansfelder und Glauziger Zucker be
merkens wert erhbolt.

Berliner Produktenbericht vom 14. Februar.
Mit dem Eintreten milderen Wetters hat hier ein

Tendenzumschwung Platz gegriffen. Die festen
Meldungen von den überseeischen Terminmärkten
machten kaum irgendwelehen Eindruck, zumal auch
Liverpool nicht entsprechend reagierte. Am Liefe-
rungsmarkt stellte sich März- Weizen zwar noch
etwas höher, aber die späteren Sichten und Roggen
erötfneten schwächer. Vom Inlande ist verschiedent-
lich eher reichliches Angebot zur Hand die Forde-
rungen lauten sowohl für Weizen als auch für
Roggen höher, selbst gestrige Preise sind aber bei
den Mühlen Kaum durchzuholen. Das Exportgeschaft
beschränkt sich. auf Sanz vereinzelte Abschlüsse,
überhaupt hielt sich die Umsatztätigheit heute wegen
der herrschenden Unsicherheit über die weitere Ent-
wicklung des Wetters in engsten Grenzen. Weizen-
und Roggenmehle haben bei gestrigen Preisen
ruhiges Geschaäft. Für Hafer forderten die Abgeber
heute beträchtlich höhere Preise als gestern, beim
Konsum sind aber nur etwa gestrige Preise durch
zuholen. Gerste lag weiter still.

Berliner Produkitenbörse,

Für 1000 kg) 15. 2. Für 100 kg s
Weizen märk Kl Speiseerbsen 27.00--33. 00
Koggen märk tuttererbsen 21.00 23.00Rauhgerste Peluschken 22.090 24. 00industrie und Ackerbohnen 21.00 23.00
Futtergerste Wieken 26.59--28. 0Jeue Winterg blaue Lupinen 15.30 16.50

Hater märk Gelbe Lupinen 19.50--20. 50Mais lok Berl e Serradella alteFür 100 kg) Srradella 40.00- 45.00Weizenmehl Rapskuches 20.40--20. 60
ſoggenmehl neivkuchen 25.00-25. 40Weizenkleie Frockenschnitz 13.60-13. 80Roggenklere 14.75 doja Schrot 22.37—23. 00
Kaps 1000 kg S TorfmelasseLeinsaat 1000 kg Kartoffelllocken 20.00-20. 50Viktoriaerbsen 40.00-48. 00 Röbeo

Berliner Schlachtviehmarkt vom 15. Februar.

heute heute heute
Ochsen 586 Kühe 326-30 Schafe 3 58-62
do 2 do 2224 do 4 52do 35456 Färsen 153 do 55056do do 249-51 o 6 35-48do 5 48-52 do 340 Schweinedo 639-46 Fresser do 78Bullen 5355 Kaälber 1 do 376--78do 2 5 --52 do 21720 do 4 75--76do 345--46 du. 31 6070 do 5 72--73do 4 43 do 418-58 do. 6Kühe 43-46 Schaffen S Sauen 72-74
do. 2 32—40 do 264-68
Auftrieb: 2425 Rinder (darunter 678 Ochsen, 585

Bullen, 1162 Kühe und PFaärsen), 1800 Kälber. 4987
Schafe, 9371 Schweine, 1255 zum Schlachthof direkt,
345 Auslandschweine. Narktverlauf: Bet Rindern
und Kälbern ziemlich glatt; bei Schaffen ruhig bei
Schweinen glatt.

Berliner Metallnotierungen,

1100 kg in RM.,) 14 2 13. 2
Elektrolytkupter (180 kg) 171.00 171.00Originalhüttenrohzink r. V.)
Remelted-Plattenzink
Orig -Hättenalumin 95—99 180.09 180.00
do i Walz- u Drahtbarr. 99 194.00 194.00Keinmekel 98-—99 350.00 350.90Aptimon Regulus 78.00-93. 00 78.00-—83. 60Silb Barr ca 900 fein t. 9 Kg 76.75--78. 50 76.75--78. 80

Reiehsbankcliskont 6* Prozent. Kurszettel
S 14 13 2 14. 2. 13 2 14. 2. 13 2. 14 2. 13. 2Verkebrswerte, Dürrkop- Werke 365. 36.25 Stock Motor tot. 102. Freiverkehr.

All Lokalbahn u. Dynam Nobel 116. 115.50 J Stöswer Nähmasch 21 22. 1Berliner Börse von heute Berliner Börse atte ges 175. 174. Eilenburg Kattun 75. 75. Ver Thür Metal] 63.50 63.50 e W W
vom Vortage Eletr Hochbahs ektre Dresden 185. Vaenderer V los. los Burbach Kaliwerke e. 233Ei Meld Haiberst Blankebe 69.(5 67.75 Slektr Lieferungsg 164.- 25 Wegelin Häbner 99 90 99 Giöecksal in a eEigene Meldung (Mitgeteilt von der Commerz- und falls tlettstedt 44.25 64.37 Fesen Steinkoblen 119. 119.50 Werschen- Weibßent 150. 149 50 Kabel Rhevdt s

Privatbank Merseburg.) Hamburger Hochb 7750 77.50 Exeelsior Fahrrad 48.50 49.12 Vrede Mslzere: 122.25 121. fochirequene 1609. 16015. 2. 14. 2 15. 2. 14. 2 e e burg -Sag 169. 50 ne er 72 Zeitzer Masch, 135.25 135. Fhbein Metall ios. los.
Hansa Danpksch 159. 156.50 Slauz Zucker S Scheidemandel 67. 67.75Hoamb Fahett, 125.25 126. Use Bergbau 214. 212. Verein Elbeschilf. 42. 50 42.50 See eng n Ufa 110.25 114.Nordd. Llovd 123. 123.87 dito Genubß 126.25 125.75 Deutsche Anleihen Hall Maschrnen 114.50 115.Ades 135.26 138.75 Kaliwerke Ascherst 258.- 251. Die e Banſtaktien. e r c Co h

i aseBerl. Handelagesell. 233. 232.50 Karstadi 225. 224.76 biete l r e e r gebrand Mäht. eComm a Privatb 193.—] 197. 12 Klöcknerwerke 107. 108.50 r o00 54. 63.90 Miltcta. Credith 19250 153. lrsch Kapter 139.139.75

Danmstädt a Nat 277 275. Ludwig Loewe 224. 222. P jg e eree i i 1 36 n tz schuld ohne Aus S SDeutsche Bank 169.50 169.50 e n n losungeseheig 13.60 13.70 Industrie- Aletien, an h 123.75 123.12 Leipz ger Se Von S SDisconto 164.75 164.50 Manst. Berg an 75 114.50 Pro Säeks Ammend Papier 171. 200. ne Müble 31.251 31.25 (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank. Filiale Merseburg.)
Dresdner Bank 168.25 168. Nordd. Wollkämm 163.25 163. Btandbriefe 83. 93. Anhaſter Kohlen o erzellas 103. 106.Rerehsbank 329.25 304.25 Obersehl Kolcs 1os. 12 104.75 nomen e e ehe s 188 .50 C er e e e e8 2 a i uAh umuletores 1ss 25 156.50 Orensteis Koppel s0.75 o. 12 Herin Uyp. u dte s8,75 83.50 Kyllh Uinte 8620 57
e 175.50 173. 12 Ostwerke 244. 243. Goläpt s 2 103.80 103 80 Zawag Meguin Lahmeyer S Co 164.50 165.50 J Altenbe Landkr. 119. 119. Leipz Feuer- V.
u Berger 36 380. Ehömz Bergbau 87. s 96.63 t 96.25 86.25 Barop Wale wert 8450 34.25 eher Braunk. Iis2 is2. Bures Wegegon n e a 240. 240.ers di ligqu Basalt 56 Peopold Grube 71.25 72 Coassel Jutesp 295. 295. Leipz Malzt Schk 15 160.Bergmann Elektr 211.25 209. Rhein Staklwerke la 12] 128.75 Soldyt Ser 78. so 78.75 J Bemberg 407. 407.50 orene C. G 15 25 167.- hen Spinneret 19. 13. Leipe Hupf -Zzimm 85.751 85.
Cont Caoutschouc 137.60 137. Riebeck Montan 144.63 143. 8 igk Hyp. Bl so vo Berl Hole Kontor 8450 b Maschinent Buckau I26.50 128. EShbromo aſork 131. 131. Leipz Spitzen 1183. 118.
Hitsch Conti. Gas Rütgerswerke 85. 94.25 „Ssld 26 5.50 Berl. Karlsr W 66 25 66 50 i S Gonnest 110. 119. Conkord Spinn. 83.50 99. Lindner G 36.50 34.50erras 214.25 Salzdetturth 478. 470 26 n 8225 82.26 Zeton. a NMonterb e. 123.75 Atoren Deut 8s. s 86. Sröllunte Gap r e Seumann-Br. 148. 148.l re Bod -Kr kbBlumenfeld S2.50 68.25 Jalionale Auto 39.12 39.12 Hermatoid Wie 86. Baradiesbetten 108. los.Hisch Erdö 125.50 125 50 Schuckert 226.25 224.87 Goldpk Em 3 95.50 95.50 raun rikett Norddeutsch Kabel 140.505 2 B k. u Brike 164.50 164.59 140.50 Disch EKisenhd. 79.50 79. Peniger Masch. 51. 51Oiseh Linoleuw 336.25 334.37 Schultheiß 290. 2387.75 en eate an e r 233. 23 ehe a 94. 2 er h 125. 125. s Masch 248.

0 o. 50 rown Boveri t 160. 1650. noniz Braunk. 85. 85. ritzsche Buch 39. 40.25 Polvphoo 394.Engelhardt r 20.50 22 em Halske 379 75 377. iau Goldpt 77.70 77.30 Zuderus Eisen 32. 82s0 Hinsch A G. 178. 1783. SGautesch Kammg 84. 85.50 anehe Walter 76. 76.
Farbenindustrie 251.12 250. Phür Gas Leipzig 184.37 155. 8 Mein Hyp. Busch Waggon Zolack 95.50 95. Geraer Jute Richter C 110. 110.
Feldwähle Pap 214,50 214. Leonard Tiet 260. 287. 3720 2723 Suigen 75. 75180 e Elektron 75. 53.50 Sloueig Zucker 89 69.50 Kiquet C Co I. 133.Gelsenkireh 131.25 130. Verein Glanzstott 439. 441. 5 8750 Salon ebest 39 bein Braun 250.50 289.62 Gnuehtel a. u. Rositeer Zucker 50.50 650 50elsenkirches erein an t 412 dito Ligqu Charl Wasser 120 50 127. Bhein Sprengetoft 23.50 Groß -Kunet A. 41.50 41.50 Rudelsb Zemes elektr. 235.- 235. Verein Stahl werke 99. 98.25 Goldpk. 77.40 77.40 Chem Buckau 98. 95. Bositzer Zucker 52.12 52.50 Halle Zimmerm, Sachsenwerk 122. 122.
Hacketa o. 25 80.50 Westeregeln Alkali 266.50 265. 50 es en e e e n 122 521.50 iel e Sei Salzer e5 4 em 75. 2 asch. O. ur uarz 169. ns-GlaHerpener Bergbau 137.25 135 Zellstolt Waldhot 257.12 265. 76 Industrie-Obligatio- Chemn Spinnerei 1937 19.37 Sarotti Schok e 7 rege C Co 93. Zisne L Co 203.- 203.

nen m. Zinsberech- Chillingworth 103.57 101.62 Sehering chem. Kraftw Sa Thöär 76 178. Thär Gas 153.50 152. 25
nung. Cröhlw Papier Schles Textil 34. Landkr Leipzig 92.50 92.50 Thör Wollg 141. lIa4a2.8 Conti Cauteh. 98.75 93.70 Daimler Mbtoreo s 357.75 Sehneider Hugo 119.50 110.50 CLangb Plannhse 145. 145. Tränkaer C Wärk 55.- 65.en s KRlockner 91.90 92.- Disch Ail Tel 139.12 130. 12 Schall un 70.-170.50 Laurahbotte 67. 67. Wezel Naumann 108.75 103. 75

8 Leipz Messe 94.60 94.0 Otech Kabel 61.50 61. 50 57 Solingen 16.50 16.50 Leipz Baumwolle 169. 189. Zint. Mech. Web. 80. 680.
7 W b Von 52.50 52.25 Ax kurter chem 26.52 27.12Leipz, B. Riebeck 145. 145.mit Optioneschein 84.50 44.50 tech. Wolle 40. 40.25 1 Stett. Chammoite 76. 77.



Seite 12. Merfeburger Korreſpondent. Freitag, den 15. Februar 1929

e

e for

W

S

WS
J

u t r h
Konktrmat
Anzüge

blau Melton a
32.— 29.- 25-

konftrmatſons-
95d.

S

in Melt. u. Chev.

56. 45.— 39.

II

Uurüten

I

n allen

kPrelglagen
r

J

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend dem 16. Februar 1929,

Zosrmittags Il Uhr, verſteigere ich Obere
Burgſtraße 5

Fahrrad 1 Motorrad (Harley), Loden
joppen, Wintermäntel, Herrenſtoffe, Anzüge,
1 Warenregal

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Merſeburg, den 15. Jebruar 1929

Rettſchlag,
Obergerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend, den 16. Februar d. S, vorm.

41 Uhr, werde ich im Gaſthof „Zur Junken
burg hier. 1 großen Poſten Fahrräder z T.
nicht wollſtändig, 1 Poſten 3ubehörteile, Erſatz
teile und dergl. ſür Jahrrüder, 2 Autoreiſen,
2 Zithern 2 Mandolinen, 1 Guitarre, 1 Stand
uhr, 8 Schrankſprechapparate, 1 Spiegelvild
und noch andere Gegenſtände, üffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung verſteigern.

Pietzner, Obergerichisvollzieher.

Zwangsverſteigerung
Sonnabend, den 16. Februar, vormittags

10 Ahr, verſteigere ich, Gand 4, öffentlich
meiſtbietend gegen bar

T arös. Poſten getragener Herren
Mäntel und Anzüge

ferner um 12 Uhr im Gaſthof zur
gokſsezes Kürger

Schreibmaſchine (OrgaPrivat).
Born, Gerichtsvollzieher

Le ſer,
kauft bei unſeren Inſerenten!

Großer

MöhbeUerkuut

Auf Rredit?
Schlafzimmer, Spelsezimmer,

Herrenzimmer, Küchen, Bettstellen
i. Federbetten, Sofas, Ruhebetten,
Korbmöbel, Kinderwagen, Uhren,
Naähmaschinen, Alle Einzelmöbel
in großer Auswahl.

Riesige Ausstellungsräume in
s Etagen! Kleine Teilzahlungen nach
Wunsch des Käufers! Kunden und
Beamte auch G ohne Anzablung G b

hen M. Fuchs
Halle g. S. r. Dhichetrabe 968, I. II IIEEtn.

i G Hause der Nordsee) i

ſeinen großen

Rö

2

An zuge 98
29

W
S

W ne f
Ginter- lter u. Paletots

o

E. AWetermnereren

r

28 Uhr, im Augarten ſtatt. Dies unſern Mit
gliedern und geladenen Gäſten zur Kenntnis

Der Vorſtand.

Gotthardtſtraße
empfiehlt ſein gutgeheiztes Speiſe- und Ver
kehrslokal. Sonnabend abend, Spezialität:
chweinsknochen mit Meerrettich und Kloh

Neue Kapelle ab Sonntag Me. Mo be.

Ftrandzchlößchen
Sonntag, den 17. Februar
von nachmittags 4 Uhr an

Hroßer Ball
Flotte Muſik! Tanz frei!

Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.

Heute beginnt mein

Bockberfeſt
Stimmungsvolle Dekoration!

S Für Stimmung und Humor ſorgt
die Künſtlerkapelle Ellari-Walde!
Täglich XylophonEinlagen.

Puckkcthr-Kluh Alemannin
hält am Sonntag, dem 17 Februar 1929, in

en Räumen des Gaſthauſes Lippert in Meuſchau

Kagegett-
ab. Anfang 5 Uhr Flotte Muſik

Der Vorſtand.

D Sonntag, den 17. Februar, von
7 abends 7 Uhr an

S Lroßer Maskenball
m mit Prümiierung9) S Masken haben freien Eintritt9 Sonnabend, d. 16. u. Sonntag,

großes Schinkenduskegeln

Preis 3 Schinken, 2. Preis 2 Schinken,
3. Preis 1Spechkſeite u 5 weitere Preiſe.

Sportverein Schwalbe
Es ladet freundlichſt ein

W

W
nnniV

J

m gut Ver
arbeitung W

nein W

Trotz der

billigen Prefse

Anzahlung
cler Rest In

lersehburg a. S.
Welßenfelser Str. 7

Löpitz 1 Tag der Freude in der Waldſchmiede.
M

e Sonntag, den 17. d. M..S von abends 7 Uhr an

Maskenball
Es ladet freundlichſt eine Albert Schmidt.

Auhball-FPerein 1912 Aachen I.).

Sonntag, den 17. Februar 1929 S
groberpreſs- Nagkenban

S wertvolle Ptreiſe,
mehrere Ehrenpreiſe.

Gutgeheizter Saal. Anfang 7 Uhr.
Es laden ergebenſt ein

Der Vorſtand. Der Wirt Tranke.

Achtung! Achtung!
Gemelnde- Gasthaus
Frankleben

Sonntag, den 17. Februar 1929

großer Boll
Flotte Muſik! Flotte Muſik!
Es laden freundlichſt ein

Der Wirt Karl Böhme. SportKluh Reipiſch.

ch
Freunde und Gönner herzt willkommen

Khen, Cacth. Innern

d. 17. Febr., v. nachm. 3 Uhr an

Der Wirt. W

Leuna Zum helteren Blick
Sonntag, den 17. Februar, von nachm. 6 Uhr ab

K Hroßer Ball 6Flotte Mufſik! Stimmung!Es laden freundl. ein Der Wirt E, Eißner.
Tanz Sport Kapelle „Hollywood“

e Sport-Vereln Geut
19. Süittunesfegt

Sonntag d. 17. Febr. 1929, von
J abds. 7 Uhr an I Stiftungsball

Zur Auffg. gelangt ein Schul
lichtreigen, gefahren von hieſigen

Reigenmannſchaften. BVerloſung
Für Speiſe und Getränke iſt beſtens geſorgt
Es laden ergebenſt ein Der Wirt. Der Vorſtand.

W Bauch- Herren Burschen-hnzuge
Kellneranzüge, Palotots, Gummimänis

erhalten Sie auf bequemereiſ zahlung

Sperial-beltenhaus

Jnhnh.
Anng Wendland
Merſeburg, Domſtr.1
Fertige Betten
Bettſedern, Jnlette

Bettwäſche
in allen Preislagen

Gute Qualitäts
waren. Zahlungs

erleichterung.

Geld sparen Sie, wenn Sie
von meinem Werbeangebot Gebrauch machen.

Moderne Jammntlsen-
Nährnaſchinen

in Nußbaum und Eiche, mit schriftſicher Garantie
folgenden fabelhaft günstigen Preisen-

Langschiffchen-Mocdell
Schwingschiffehen-Mocdet
Schwingschiffchen-Modeill

versenkbar
Zentralschiffehen-Modeſt
Zentralschiffehen-Modell,

versenkbar
Barpreise ab Fabrik Günstige Teilzahlung zu Sonder-

bedingungen. Lassen Sie sich alles Nähere in meinem
Geschaft sagen und die Maschinen vorführen

98.zum Vor s
e

m 138.nähen ein-
gerichtet 163.

Merseburg, Bahnhofstr. 8.
Emil Schütze, Inh. A. Gieseler

Ww. H. iüſler

r s
Eines d. bedeutendst. Geschafte seiner Art in Deutschland

e

arme
gegen kleineRaten

Unterkleſdung
lüders Albert
Halle a. S.,

Leipziger Str. 30.

II

sowie gestrickte Strümpfe u. Socken
Strumpflängen, Gamaschen
Ohrenschützer und Kopfschützer
Mützen und Schals, Handschuhe
noch reichlich am Lager

füt bauhandwerßer

nach Vorschrift der
Berufsgenossenschaft
liefert in ſeder ge-

wünschten Stärke
Buchdracheref [h. Röbne,

Merseburg
Kl hitteretrab- 3

ne

Unbedingte
Verfrauenssache

Eeppiche
ohne

Anzahlung
In 12

i WMonaisraten
Laäufer- Tisch-, Divan-
u. Steppdecken, Gar-

dinen und Stores,
Norddeutsche

Wa en hangels-
Gossllschaft m. d. H.
Block 269, 6erln W. 62

W
D

S

S

F
D

S
F

F

S

V

Für Haushrand und Industrie

S

Generalvertrieb
für Merseburg und Umgegend

Michel-Brikett-
Verkaufsstelle

m. b. H.

MerseburgNulandtstr., am Güterbahnhof
Fernruf 82.

Maabensiraßo 86.
erlangen Sie sofort

bemusterte Eilofferte.
Strengsie Diskreilon.

M I

Schlafzimmer
S 2S seinerKRüchen

Korbmöbel
Ao hnzuh, Rest 12.25 Ronne

Bolen Kredft Cerellchatt

Oelgrube 7
im Hause des Mifa-Pahrradgeschäftes

I Bitte auf Hausnummer achten

Wieder eingetroffenIg haser

a Pfund Mk. 1.50 See
Keunlen, a Pfund Mk. 1.70

Reh Rücken und Keulen, Wildenten,
Puter, Maſtenten, junge Hähnchen
Suppenhühner, Tauben, böhmiſche

Spiegelkarpfen, Schleie
empfiehlt

Roßernrkt Noßrrrarkt
S Ganſe, Enten. NRehkeulen,
S Rehrüchen, Rehblätter,

fette Maſthühner,Brathähnchen,
Stallkaninchen, Bockfleiſchanf dem Wochenmarkt und im Geſchäft.

Frau H. Gaudernack

u

S

v

S

S
S
S
a

Ia. Westf. Pumpernickel
geschn, 18 Pack., äu Pfä, Stan., kaltbar, frroM Nach Srotfr. Fr. Knäoher Köln Klettenverg.7Fabr. Knäpper- Brot in Rheinland u. e

Möbel ohne Geld
können Sie nirgends kauf, aber ch liebdhne vorherige Kaſſe indem ich 9

Zahlung a. Wunſch b. z. 2 Jahr. kredi
Schlafzimmer-, Speisez immer
Herrenzimmer- und Kuchen-Ein-

richtungen efinden Sie bei mir in größter Auswahl
in beſten Qualitäten bei nur ganz be
ſcheidenem Verdienſt meiner ſeits, zu den
külanteſten Bedingungen u. größtem Ent
gegenkommen b. etwaig. Krankheitsfällen.

Darum bitte ich Möbelkäufer bei Bedarf ſich
meiner großen Läger zu bedienen, indem ich
prompte, beſte und kulanteſte Bedienung
jedem Käufer zuſichere.

Katalog und Preisliſte gratis.
Naumhburger Höhbelhaus

Jnhaber O. Richter
Naumburg a. S. gr. Neustrabe 42

Lager in Weißenfels in Sprengers Lederlager
RudolfGötzeStraße 22.

Nodlenoteine zunenant

Grube 90496 b. Döllnitz

Heurössen
9364Radio- Apparate Ersatztele

Annodenbatterien
Otto helsverg, Torplatz 12

(Haupteingang Leunawerke)

Vertr äge Gelünsleteehe Gemüse und
Achehttgercktante OFtkonserven

hält vorrätig welche 58 mehr Mine
Buchdr. Th. Rößner, ralſalze als gewöhnliche

Merſeburg, Konſerven enthalten
Kl. Ritterſtraße 3. empfiehlt

Reformhaus
C. Müuſſer

Der gute

n Kaſſe
Kaſfeegroßröslerei

Gotihardtstraße 8

nen

GS, 70, S0, OO, 406, 140, 120 P.
Fritz Baufeld, Merseburg

Tee Kakao Schokoladen

Schmale Str. 8.

krelhaunk
Sonnabend

Plbischrerkanl

Vogelfutter
frz. Herrfürths Macht

Kleine Ritterſtraße 7.
Fernruf 385
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